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Schwere Flutkatastrophe in England

12 Personen ertranken im Hochwasser - 39 Vermißte - Häuser wurden ins Meer geschwemmt
L y n t o n (AP) . Eine der schwersten Überschwemmungs-Katastrophen Englands

seit 1920, die zum Wochenende etwa ein Dutzend Orte an der Südwestküste heim¬
suchte , kostete mindestens 12 Menschen das Leben 39 Personen werden noch ver¬
mißt und etwa tausend retteten nichts als das nackte Leben.
Innerhalb kürzester Frist verwandelten sich

in einem etwa 25 Kilometer breiten Landstrich
in den Grafschaften Devon und Somerset durch
ein Unwetter Flüsse und Bäche in reißende
Ströme, von denen Häuser, Bäume und Erd¬
massen weggeschwemmt wurden . In dem Bade¬
ort Lynmouth, durch dessen Hauptstraße sich
die Lyne <*in neues Bett bahnte , sind zahlreiche
Häuser in die See hinausgetrieben und die
restlichen schwer beschädigt worden.

Die seit Freitagabend gefallene Regenmenge
entspricht der eines ganzen Monats. An einer
Stelle stieg ein- Fluß innerhalb einer Viertel¬
stunde um 4,50 Meter.

In der von vereinzelten -Blitzen erhellten
schmutzigen Flut spielten sich tragische Szenen

Badener in Berlin eingetroffen
Berlin (Eig . Bet .) . Die sowjetzonalen Er¬

schwernisse des Katholikentages durch Ver¬
weigerung der ursprünglich zugesagten Sonder¬
züge zeigt die überraschende Folge, daß seit
Montag voriger Woche in zunehmender Zahl
Kirchentagsbesucher aus der Ostzone , nament¬
lich auch Jugendliche, in Berlin eintrafen . Ihre
Zahl erhöhte sich bis gestern abend bereits
auf weit über 10 000 .

Gestern trafen auch die badischen Teilneh¬
mer in Berlin ein, die den am Samstag von
Freiburg und Karlsruhe abgegangenen Sander¬
zug benutzt hatten . Wegen der .bekannten ost¬
zonalen Erschwernisse konnte Mieser Sonder¬
zug nicht bis Berlin durchgeführt werden . Die
Teilnehmer mußten in Braunschweig in ein
Dutzend dort stehender Autobusse umsteigen.
Ohne Schwierigkeiten, jedoch mit durchschnitt¬
lich einstündigem Grenzaufenthalt , trafen diese
Autobusse Sonntagnachmittag ab 15 Uhr mit
etwa einviertelstündigen Zwischenräumen in
Berlin ein . Die westdeutschen Besucher er-

München . — Philipp Auerbach , der ehemalige
_ _ _ _ _ Leiter des Bayerischen Landesentschädigungs¬

halten Privatquartiere , soweit sie « ieht Wert -am-tes, der am Donnerstag zu 2/4 Jahren Ge-
darauf legen , in Sammellagern zu wohnen. In
Berliner Großküchen wird das Essen für die
Teilnehmer hergestellt Und dann zum großen
Teil direkt an den Ort der jeweiligen Veran¬
staltung geschickt .

Am Samstagnachmittag würde die Kunst¬
ausstellung „Glaube. Leben und Werk“ in einer
Messehalle am Funkturm eröffnet . Hierbei
wurden die Preisträger des Architektenwett¬
bewerbes für die ' Gestaltung einer Diaspora-
Kirche bekanntgegeben. Der erste Preis
konnte nicht verliehen werden dagegen wurde
der zweite Preis dreimal verliehen , und zwar
an erster Stelle dem Karlsruher Dipl .-Ing. Ro¬
land Schmitt

ab : Ein Zeltlager der Pfadfinder wurde meh¬
rere Kilometer von der See entfernt von der
Flut erfaßt und mit den Jungen in rasender
Geschwindigkeit fortgeschwemmt. 18 der La¬
gerinsassen konnten — teilweise durch ihren
Führer , Pastor Wieland , — gerettet werden.
Drei kamen um. In Parracombo ertrank ein
61jähriger Postbeamter, an einer anderen Stelle
wurden die Leichen von drei weiteren Ertrun¬
kenen gefunden und ein siebenjähriger Knabe
wurde auf dem Kai von Pottingtown Von den
Wellen erfaßt und ertrank . Man vermutet , daß
alle 39 Vermißte in den Bristolkanal hinaus¬
geschwemmt wurden und ertranken .

Zu dem völlig von der Umwelt abgeschnit¬
tenen Lynmouth bauten Pioniere Ponton¬
brücken, über die bis zum Sonntagmorgen fast
sämtliche der 2 000 Einwohner und die vielen
Sommerfrischler herausgeholt wurden. Um die
Häusertrümmer der Geisterstadt gurgeln die
eineinhalb Meter hohen schmutzigen Fluteh,
gegen deren langsard abnehmende Gewalt
Pioniere Sandsackbarrikaden errichteten. In
der Stadt werden etwa dreißig Personen —
meist Fremde, die sich vielfach auf Hochzeits¬
reise befanden — vermißt. Im benachbarten
Harbrook am Rand von Lynton fehlt von acht
Personen jegliche Spur.

Da die Telefonleitungen gestört sind, dringen
nur wenige Meldungen aus dem Katastrophen-
gebiet an die Außenwelt. Nach übereinstim¬

menden Berichten soll sich der Schaden , der
finanziell noch nicht zu übersehen ist, nur mit
schwersten Kriegsverwüstungen vergleichenlassen können.

Tschu en-Lai in Moskau
London (AP ) . Der Moskauer Rundfunk

meldete gestern , daß der rotchinesische Mini¬
sterpräsident und Außenminister Tschu en-Lai
mit dem stellvertretenden Chef des Stabes der
rotchinesischen Streitkräfte und anderen hohen
Offizieren in Moskau eingetroffen sind .

In der Rundfunkmeldung heißt es, die Dele¬
gation sei nach Moskau gekommen, um „die
Entwicklung der Zusammenarbeit zwischen den
beiden Ländern und die Stärkung der Freund¬
schaft zu besprechen“.

In den Hof gestürzt
Mannheim (Eig . Ber .) . Zum Scherz hatte der

34 Jahre alte Hermann Rogate seine 57 Jahre
alte Mutter unter den Arm genommen und
hielt sie über die Brüstung einer Notveranda
seiner Wohnung in der Innenstadt . Dabei be¬
kam er das Übergewicht und stürzte mit seiner
Mutter von der im zweiten Obergeschoß ge¬
legenen Wohnung in den Hof . Er war infolge
Wirbelbruch sofort tot, während seine Mutter
schwer verletzt ins Krankenhaus eingeliefert
wurde .

Kemmerichs Leiche gefunden
Wyk auf Föhr (AP ) . Die Leiche des seit Mon¬

tag voriger Woche vermißten Inselschwimmers
Otto Kemmerich wurde gestern von einem
Fischer an der Westküste der Insel Föhr ge¬
borgen.

Ver Deutsche Meister ausgeschieden
Überraschungen bei der DFB-Pokalrunde — Auch Saarbrücken unterlag
Bei der 1. DFB -Hauptpokalrunde blieben

einige Favoriten auf der Strecke . Abgeschie¬
den sind von den Spitzenvereinen der Deut¬
sche Meister VfB Stuttgart , der Vizemeister
FC Saarbrücken und Borussia Dortmund .
In drei Spielen war eine Verlängerung nötig ,
wobei Im Treffen Osnabrück gegen . Phönix
Luäwigshafen kein Sieger ermittelt werden
konnte .

*

Deutsche Motorradmeister wurden beim
Noris -Ring - Rennen in Nürnberg Hein TlfOrn-
Prikker in der 250 - ccm -Klasse und in der
schweren Gespannklasse Hillebrj »nd/Barth ,die nach dem vorletzten Lauf einen sff gro¬
ßen Punktvorsprung besitzen, ' daß sie von
ihren Konkurrenten nicht mehr eingeholt
werden können .

*

Den Tennisländerkampf der Frauen zwi¬
schen Deutschland und der Schweiz in Ba -
denweiler gewann die deutsche Vertretung
überraschend klar mit 5 :0.

Im Drei - Länder - Kampf der Turn - und
Kunstspringer in B.-Baden belegte Deutsch¬
land mit klarem Vorsprung vor Italien und
der Schweiz den ersten Platz .

• 4t
Bel den Deutsche ^ Meeresmeisterschaften

revanchierte sich Heinz Arendt für seine Vor¬
jahresniederlage durch einen Sieg über sei¬
nen Konkurrenten Dahlström . Bel den .
Frauen setzte sich in überlegener Weise die
Titelverteidigerin Vera Schäferkordt durch .

4t
Die deutsche Hockeyelf unterlag in Berlin

der Vertretung Persiens überraschend klar
mit 1:6.

*
Einen großen Erfolg bei der Fernfahrt

Frankfurt —Rom—Lüttich feierte der Karls¬
ruher Rennfahrer Polensky auf Porsche , der
im Gesamtklassement den ersten Platz er¬
rang und mit den übrigen Porschefahrern für
einen Gesamtsieg in der Mannschaftswer¬
tung sorgte .

Ministerstürze Sber Kartoffeln?
Obst - und Gemüsesperue in Ostberlin — Intendant Legal weigerte sich

Berlin (AP ) . Das SED- Z^ntralorgan „Neues
Deutschland“ fordert am Sonntag die Sowjet¬
zonenregierung auf , die „erforderlichen organi¬
satorischen und personellen Voraussetzungen“
für eine bessere Erfassung der Kartoffeln und
die allgemeine Kartoffelversorgung zu schaffen
und die „harte Bestrafung “ der Schuldigen. In
diesem Zusammenhang werden die Namen der
verantwortlichen Minister und Staatssekretäre
genannt. Die Genannten und ihre Ministerien
hätten zugelassen, daß der Rodungsplan für die

Philipp Auerbach vergiftete sich mit Schlaftabletten
Landesrabbiner Ohrenstein: „Sehr merkwürdig“ —- Ein Freund schildert das Ende

(Drahtbericht unserer MünchenerRedaktion )

fängnis verurteilt worden war , starb am Sams
tag um 20 .30 Uhr im Münchener Privatkran¬
kenhaus „Josephinum“ nach dem Einnehmen
einer übergroßen Dosis eines Schlafmittels.Gestern fand eine Pressekonferenz im Ge¬
richtsmedizinischen Institut in München unter
Senatspräsident und Chef der Staatsanwalt¬
schaft, Dr. Hartmann , statt . Mit an Sicherheit
grenzender Wahrscheinlichkeit wurde bei der
gestern früh stattgefundenen Obduktion der
Leiche Auerbachs, die auf Wunsch des Chefs
des Privatkrankenhauses „Josephinum“ in Mün¬
chen* durchgeführt wurde , eine starke Schlaf¬
mittelvergiftung festgestellt. Erst nach Durch¬
führung anderer chemischer Untersuchungen

Moskau macht neue Schwierigkeiten
Verbindung des österreichischen Staatsvertrags mit der Triester Frage

Moskau (AP ) . Die parteiamtliche Moskauer
„Prawda “ veröffentlichte am Samstag den Text
der sowjetischen Antwortnote zum Vorschlag
der Westmächte für einen abgekürzten Staats¬
vertrag mit Österreich, die den drei westlichen
Botschaftern am Donnerstag überreicht worden
war . (Wir berichteten darüber aus Washington
bereits in einem Teil der Samstagnummer .
D. Red .)

In der Note wird der Vertragsentwurf der
Westmächte zurückgewiesen und angefragt , ob
die Westmächte bereit seien , ihren Vorschlag
wieder zurückzuziehen. Die Sowjetunion wün¬
sche weitere Bemühungen um einen „vollstän¬
digen“ österreichischen Staatsvertrag .

Die Sowjetregierung erklärte , daß für
Innehaltung der Abmachupgen über Österreich
durch die Westmächte so lange keine Gewähr
bestehe, als diese nicht die Bestimmungen des
italienischen Friedensvertrages bezüglich Triest
in Kraft setzen.

Die neuerliche Verbindung des österreichi¬
schen Staatsvertrages mit der Regelung , der
Triester Frage wird von westlichen Beobach¬
tern in Moskau als der bedeutsamste Punkt
der sowjetischen Note empfunden, während der
sowjetische Standpunkt zu den westlichen Vor¬
schlägen als solcher nicht überrascht hat .Der gekürzte, nur acht Artikel umfassende
Entwurf eines Staatsvertrages war der sowje¬tischen Regierung am 13 . März überreicht wor¬den. Bis auf Artikel 6 , der die Rückgabe von
den Alliierten beschlagnahmten österreichischen
Eigentums und noch nicht verbrauchter öster¬
reichischer Finanzleistungen an die Alliierten
vorsah , waren alle Artikel bereits in den jahre¬
langen Verhandlungen über den eigentlichen
Staatsvertrag auch von der Sowjetunion ge-eme nehmigt worden. lün übrigen sollten die Be¬
satzungstruppen binnen 90 Tagen abgezogenwerden , Österreich innerhalb der Grenzen vom
1 . l . ( 1938 als souveräner und unabhängigerStaat anerkannt werden und zu keinen Repara¬
tionsleistungen verpflichtet sein.

wird ein Abschlußbericht des Gerichtsmedizi¬
nischen Instituts erstellt werden.

Die Leiche Auerbachs wurde inzwischen wie¬
der freigegeben. Auerbach hat das Gift in der
Nacht vom Donnerstag auf den Freitag einge¬nommen und ist aus dem Schlaf bis zum Tode
am Samstagmittag nicht wieder erwacht. Das
Krankenhauspersonal hatte am Freitagvor¬
mittag keine Bedenken, als es Auerbach schla¬
fend vorfand . Die ärztliche Behandlung wurde
am Freitag um 15 Uhr eingeleitet. Der Leiter
des Gerichtsmedizinischen Instituts erklärt , daß
die Obduktion sämtliche Krarikheitserscheinun-
gen bestätigt habe , unter denen Auerbach litt .Er wäre ein schwerkranker Mensch gewesen .

c Aus zwei Briefen , von denen einer an seine
Witwe Margit und einer an die Allgemeinheit
gerichtet war , geht die Absicht des Selbstmords
hervor . Auerbach teilt darin mit, daß er nicht
aus Feigheit und nicht aus einem Schuldbe¬
kenntnis heraus gehe, sondern weil sein
Glaube an das Recht zerstört und er seinen
Freunden nicht zur Last fallen wolle . Er sei
unschuldig verurteilt worden in den Fällen
Diekow und Hoenig-Ohnsorg. „ Ich habe mich
niemals bereichert und kann dieses entehrende
Urteil nicht weiterhin tragen . Ich habe bis zu¬
letzt gekämpft und es war umsonst.“ In sei¬
nem Schlußsatz dankte Auerbach seinem Ver¬
teidiger. Der Landesverband der Israelitischen
Kultusgemeinde beraumte eine Sondertrauer¬
sitzung an . Maurice Weinberger, der Präsident,
der israelitischen Kulturgemeinde in Bayern,forderte die Juden in München auf, ihre Ge¬

schäfte während der Beisetzung geschlossen zu
halten . Die Beerdigung soll heute stattflnden.

Von den Justizbehörden war nach Bekannt¬
werden des Todes Auerbachs eine Nachrichten¬
sperre verhängt worden mit der Begründung,
es sollen dadurch die gerichtichen Ermitt¬
lungen nicht gestört werden . Beamte der Mün¬
chener Mordkommission untersuchten den Fall.

Der bayerische Landesrabbiner , Dr. Aron
Ohrenstein, der zusammen mit Auerbach, eben¬
falls am vergangenen Donnerstag verurteilt
worden war , äußerte sich laut AP zu der An¬
gelegenheit. Auerbach habe ihm gegenüber
niemals Selbstmordabsichten geäußert und die
Handlung möglicherweise im Affekt begangen.
Eine Affekthandlung nach eineinhalb Tagen sei
aber „ sehr merkwürdig “ .

Der langjährige Freund Auerbachs, Henry
Ingster, berichtet laut dpa , daß Auerbach in der
Nacht zum Freitag die starke Dosis Schlaf¬
tabletten eingenommen habe . Er habe sich am
Donnerstag mit ihm und seiner Frau verab¬
redet, am Freitag zum Rechtsanwalt Dr. Pan-
holzer , einem seiner Verteidiger , zu fahren . Am
Freitag sei er nicht mehr bei Auerbach .vor¬
gelassen worden , da dieser fest geschlafen Habe.
Am Samstagfrüh sei er von Frau Auerbach ge¬
beten worden, schnellstens ins „Josephinum“ zu
kommen . Auerbach sei seit dem Vortage be¬
wußtlos gewesen. Frau Auerbach habe es aus¬
drücklich abgelehnt , daß Landesrabbiner Ohren¬
stein geholt werde . Er habe die Klinik ver¬
lassen , um einen Oberrabbiner zu verständigen.
Als er in die Klinik zurückgekommen sei , sei
Auerbach bereits im Sterben gelegen.

Neues m Kurze
Bundespräsident Heuss Unterzeichnete das

Lastenausgleichsgesetz. Es soll heute im Bun¬
desanzeiger veröffentlicht werden. (AP)

Parteirat und Vorstand der SRP schlossen
das ehemalige SRP -Vorstandsmitglied Wolf
Graf von Westarp aus der Partei aus . (dpa)

Die „Berliner Morgenpost “ soll Anfang Ok¬
tober wieder als Tageszeitung erscheinen, und
zwar im Ullsteinverlag, (dpa)

Die 15. Delegierten -Konferenz des Verbandes
Deutscher Studentenschaften (VDS ) in Ober¬
ammergau forderte einheitliche Semesterferien
und Angleichung an das Ausland, (dpa ) .

Die schweizerische Bundesregierung teilte mit ,daß der Visumzwangzwischen der Schweiz und
der Bundesrepublik vorläufig bis zum Inkraft¬
treten des Generalvertrages bestehen bleiben
müsse. (AP)

Die siebente Sitzung der Vollversammlung
der Vereinten Nationen ist für den 14. Okto¬
ber anberaumt . Auf ihr soll die Tunesien- und
Marokkofrage behandelt werden. (AP)

Staatspräsident Sokarno forderte anläßlich
des siebenten Jahrestages der Unabhängigkeit

Indonesiens den Abzug der Holländer aus Nie-
derländisch-Neuguinea. (AP)

Der bulgarischen Gesandtschaft in Belgrad
überreichte der, jugoslawischen Regierung eine
Note gegen die „fortgesetzte Infiltration bul¬
garischer Terrorgruppen , Diversanten und
Spione“ , (dpa)

Achtzig Personen wurden von der südafrika¬
nischen Polizei im Zusammenhang mit dem
„Feldzug des Widerstandes“ gegen die Rassen¬
trennungsgesetze der Regierung Malan ver¬
haftet . (dpa)

Die ungarische Regierung protestierte bei
Jugoslawien gegen die Sprengung einer Brücke
über die Mur. (dpa)

Jugoslawien ordnete die vollständige Aus¬
fuhrsperre für Getreide, Hülsenfrüchte und
Schlachtvieh sowie sonstige Lebensmittel an.

Rotchina beschlagnahmte zwei englische Werf¬
ten in Schanghai, (dpa)

Israel werde von Österreich keine Wiedergut¬
machungsleistungen verlangen, erklärte ein
Sprecher des israelischen Außenministeriums.
(AP).

'"T 'lnf
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Die Frankfurter Bankräuber
Diese beiden auf unserem Bild gezeigten jungen Leute sind die noch flüchtigen Bankräuber , die
am Mittag des 16 . August 1952 in Frankfurt die Bockenheimer Filiale der Deutschen Effekten - und
Wechselbank überfielen , dabei zwei Beamte erschossen und einen dritten schwer verletzten . Berichtsiehe Seite 7.
Links der 27jährige Johannes Georg Maiß , der bei der Polizei , wie das Bild zeigt , kein Unbekann¬ter ist . Maiß ist 1 .70 groß , hellblond und trägt die Brille nur zeitweise . Rechts der 24jährige HansMaikranz , 1.7g groß , schwarze Haare , trug zur Zeit des Überfalls Menjou -Bärtchen . (AP )

Kartoffeln nicht erfüllt worden und die Ver¬
sorgung der Schwerpunktbetriebe und Groß¬städte nicht gesichert worden seien. „Schlen¬drian, Routinearbeit und gröbste Sorglosigkeitbis hinunter in die Kreise“ seien festgestelltwordefl .

Die Behörden des Sowjetsektors von Berlin
forderten die Ostberliner Bevölkerung auf,über das Einhalten einer gegen Westberlin ver¬hängten Obst- und Gemüsesperre zu wachen.Der Verkauf von Obst und Gemüse ist nachden sowjetsektoralen Bestimmungen nur gegenVorlage von Lebensmittelkarten des Ostsektors
zulässig .

Nach einer Meldung von Rias Berlin wurde250 technischen und Verwaltungsangestellten
.der Ostberliner Staatsoper , die in Westberlinwohnen, zum 31 . August gekündigt . Ernst Legal,der Intendant der Ostberliner Staatsoper , hat ,wie verlautet , die Unterschrift unter die Kün¬digungsschreiben verweigert. Er soll in diesem
Zusammenhang seinen Rüdetritt erklärt haben.Legal hält sich zur Zeit in Bayreuth auf.

Soldatenfriedhof eingeweiht
Hürtgen (dpa ) . Bundespräsident Prof . Heues ,in Schwarz gekleidet, weihte gestern den größ¬ten deutschen Sbldatenfriedhof in der Nähedes alten Dorfes Hürtgen ein.Der Bundespräsident sprach vor dem Ehren¬mal , einem großen , schlichten Steinkreuz , dasüber den vielen hundert Kreuzpaaren steht .Er gedachte auch der Frauen und Kinder , die

Opfer des Bombenkrieges in der Heimat wur¬den, und der Minensucher, die unter Lebens¬gefahr das minenverseuchteGebiet am Hürtgen¬wald entmint haben. Fünfzig von ihnen , Opferdieses Kampfes gegen die Minengefahr nachdem Kriege , Hegen neben den gefallenen Sol¬daten im Ehrenfriedhof.
Nachdem der Aachener Bischof van der Vel¬den und der evang. Ĉ berkirchenrat Schlingen-

siepen , Düsseldorf , den Soldatenfriedhof ein¬gesegnet hatten , legte der. Bundespräsidenteinen großen Lortoeerkranz mit den Farben derBundesrepublik am Ehrenmal nieder .Außer dem Bundespräsidenten legten derstellvertretende Ministerpräsident von Nord¬rhein-Westfalen , Dr. Straeter , und Vertretervieler Organisationen Kränze am Fuße desEhrenmals nieder. Eine Kapelle spielte dasLied vopi guten Kameraden.Tausende waren mit Wagen . Autobussen,Fahrrädern und zu Fuß nach Hürtgen gekom¬men , um der Einweihung beizuwohnen undGräber von gefallenen Angehörigen zu be¬suchen . Auf dem Hürtgenfriedhof haben 2715Soldaten ihre letzte Ruhe gefunden.
„Deutscher Block “ in Bielefeld

Bielefeld (dpa) . Zu einem „Deutschen Block “
schlossen sich in Bielefeld FDP, DeutschePartei und BHE für die am 31 . August statt¬findende Landtagsrtachwahl im WahlkreisBielefeld -Nord-West zusammen.
DGB : „Keine sozialpolitische Heilsarmee“

Bonn (AP ) . Ludwig Rosenberg vom Bundes¬vorstand des DGB erklärte vor ausländischenStudenten im Rahmen des Ferienkurses derUniversität Bonn , wer in der heutigen Situationvon den Gewerkschaften Neutralität verlangefordere ihre Selbstaufgabe. Die Gewerkschaftenseien „keine sozialpolitische Heilsarmee “ . Siehätten jedoch nicht die Absicht, Partei zu wer¬den, lehnten den Ständestaat ab und setzten
sich eindeutig für den Parlamentarismus ein.Der DGB sei bereit, seine europäische Pflicht

„zu erfüllen, indem er auch unpopuläre Postenübernehme und dabei Maßnahmen treffe , dienicht immer gleich von den Mitgliedern ver- <standen würden.
„König Achmed Fuad H .“

Kairo (AP ) . Ministerpräsident Ali Mäher lei¬tete dem für den sechs Monate alten KönigÄchmed Fuad eingesetzten Regentschaftsrat
gestern vormittag das neue Beglaubigungs¬schreiben des britischen Botschafters Sir RalphStevenson weiter. Die Forderung , daß Achmed
Fuad in dem Schreiben als „König Ägyptensund de? Sudans“ 'anerkannt werden müsse,wurde von der britischen Regierung mit der
Formel „von Königin Elisabeth an König Ach¬
med Fuad II .,

“ umgangen. Damit wurde eines
der Hindernisse aus dem Wege geräumt , das
bisher der Beilegung des britisch-ägyptischen
Konflikts im Wege stand.

>
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Eidgenossenschaft will nicht annektieren /
Von unserer Freiburger Redaktion

Eine badische Exklave in der Schweiz
Busingen verlangt einen Staatsvertrag

Mit Hinblick, auf das Saargebiet geben
wir hier der Darstellung einer an der
badisch . - schweizerischen Grenze festzustel¬
lenden staatsrechtlichen Frage Raum. Es
handelt sich um die wirtschaftliche Ver¬
bundenheit eines deutschen Gebietes mit
einem anderen Staat . Wehn es sich dabei
auch, nur um kleine Verhältnisse handelt ,
so könnten sie doch als staatsrechtlicher
Modellfall beachtet werden . D . Red.

Büsingen — Die zum Landkreis Konstanz
gehörende badische Gemeinde Büsingen bildet
als- deutsche Exklave, die mitten im schweize¬
rischen Kanton Schaffhausen liegt, seit jeher
ein Kuriosum besonderer Art . Herrlich am Ufer
des Hochrheins gelegen , stößt sie mit ihrer
westlichen Dorfgrenze fast an die Tore von
Schaffhausen, und der gleichnamige eidgenös¬
sische Kanton umschließt ringsum die Gemar¬
kung dieser badischen Gemeinde. Dorf und
Gemarkung Büsingen sind nur über schweize¬
risches Gebiet zu erreichen. Über die beiden
Zufahrtsstraßen legt sich ein Schlagbaum, so
daß der Weg von Deutschland nach Deutsch¬
land nicht ohne Paß oder Grenztarte zu gehen
ist. Die politischen und wirtschaftlichen Ent¬
wicklungen der Nachkriegsjahre haben auch an
das Schicksal von Büsingen gerührt , vor allem
durch eine Reihe von Abmachungen, die im
Sommer 1946 zwischen dem Schweizer Bundes¬
rat und der französischen Militärregierung in
Deutschland über den wirtschaftlichen Status
von Büsingen getroffen worden sind. Sie bilden
heute noch , nachdem die Bundesrepublik längst
wieder eine eigene Außenpolitik betreibt , das
Fundament für das wirtschaftliche Leben
Büsingens, mit allen Vorteilen und Nachteilen.

Immer deutsch gewesen
Die 762 ha große Gemarkung Büsingen — von

Württemberg im Jahre 1810 an Baden ab¬
getreten — war bis zum 1 . Januar 1947 deut¬
sches Zollausschlußgebiet. Österreich hatte das
Dorf 1465 von der Grafschaft Nellenburg-
Stoekach erworben. Während das benachbarte
Schaffhausen sich 1501 vom Reich lossagte und
der Eidgenossenschaft anschloß , blieb Büsingen
vorderösterreichisch. Das Schaffhausener Ge¬
schlecht „Im Thurn “

, das 1535 durch KönigFerdinand I . mit der Vogtei in Büsingen be¬
lehnt worden war , besaß in Büsingen nur die
niedere Gerichtsbarkeit. Später , als Schaff¬
hausen eine Anzahl Gemeinden' von Österreich
zurückkaufte , blieb Büsingen Vorbehalten, „es
sollte zu ewigem Ärgernis von Schaffhausen
ö̂sterreichisch bleiben“ . Dabei blieb es. Öster¬
reich besaß die Landeshoheit über Büsingen,die Familie „Im Thurn “ dagegen übte die
niedere Gerichtsbarkeit aus. 1805 kam Büsingenmit der Landgrafschaft Nellenburg zunächst
an Württemberg und 1810 im Austausch an
Baden. Ein Versuch der Schweiz auf. dem
Wiener Kongreß, die Angliederung Büsingens
zu erreichen, schlug fehl . Im JahreJ859 gingschließlich auch die niedere Gerichtsbarkeit andas Land Baden über.

Es besteht kein Zweifel: politisch gehörte
Büsingen immer zu Deutschland. Zollrechtlich
gesehen war es von 1835 bis 1946 deutsches
Zollausschlußgebiet und in dieser Zeit voneinem schweizerischenZollgürtel umgeben. 1946
wurde zwischen der französischen Militär¬
regierung und der Schweiz vereinbart , ab
1 . Januar 1947 die schweizerische Zollkontrolle
um Büsingen aufzuheben. In dem Protokoll der
„Ständigen Gemischten Kommission“ hieß es :
„Es besteht Einverständnis darüber , daß es sichdabei aber nicht um einen Ansahluß an die
Schweiz handeln soll .“

Mancherlei Kuriositäten
Seitdem ist die badische Gemeinde Büsingen,die einen badischen Bürgermeister hat , der

einem im 50 km entfernt liegenden Konstanzsitzenden badischen Landrat untersteht , wirt¬schaftlich an die Schweiz angeschlossen. Durchdie Aufhebung des Zollgürtels um - Büsingenspart die ' Schweiz jährlich etwa 300 000 sfrs.Der deutsche Einfluß auf Büsingens Wirtschaftist heute praktisch vollkommen ausgeschaltet.Denn : wenn auch durch kein Gesetz und durchkeine Verordnung die deutsche Währung außerKraft gesetzt ist, so wird heute in Büsingendoch ausschließlich in Franken bezahlt, Nichtnur beim Bäcker und Metzger und im Kolonial¬warenladen (wo es auch guten SchweizerKaffee, Tee und Rauchwaren gibt) , sondernauch auf dem Postamt . Deutsche Briefmarkenmüssen gegen Franken am deutschen Post¬schalter gekauft werden . Die Bundespost dünktsich schlau, weil sie die Einwurfschlitze deröffentlichen Briefkästen zukleben ließ. Briefemüssen am Schalter abgegeben werden,, woder Beamte gegen Frankenabgabe deutsche

Marken aufklebt . Es ist nicht eirizusehen, wes¬
halb sich die Bundespost den Vorschlag der
Büsinger noch nicht zu eigen gemacht hat ,Büsinger Sondermarken zu drucken und diese
nur im Büsinger Postamt zu verkaufen . Dann
könnte der Büsinger seinen Brief endlich auch
wieder in den Kasten werfen . Die deutschen
Steuern werden in Franken zum Clearingkursbezahlt , und die Büsinger Invaliden und Rent¬
ner erhalten ihre Renten in Schweizer Geld .Die Landwirte verkaufen ihre Produkte aus¬
nahmslos nach der Schweiz und die meisten
männlichen Einwohner verdienen sich ihren
Lebensunterhalt in Betrieben der Kantonstadt
Schaffhausen. Selbstverständlich gelten in
Büsingen auch die hohen Schweizer Preise. ■

Nachteile der wirtschaftlichen Angliederung
Trotz des wirtschaftlichen Anschlusses und

vieler damit verbundener Vorteile werden die
Büsinger ihres Zwitterdaseins nicht recht froh.
Es gibt Ereignisse, die immer wieder bewußt
werden ,lassen, wie sehr die Gemeinde zwischen
zwei Stühlen sitzt. So erhalten die Büsinger,die in der Schweiz arbeiten , bei Arbeitslosigkeitkeine Unterstützung . Hier, wie auch in anderen
Fragen , zeigt sich , daß die Schweiz , die Büsin¬
gen völlig abhängig von sich gemacht hat , die
Bewphner der deutschen Exklave in wirtschaft¬
licher Hinsicht ihren eigenen Staatsbürgernnicht vollkommen gleichstellen will. Büsingen
hat sich deshalb gezwungen gesehen, aus
eigenenMitteln eineArbeitslosenunterstützungs-

Mit der Ernennung der beiden ersten Regie¬
rungspräsidenten (in Nordbaden und Südbaden;
Nordwürttemberg und Südwürttemberg-Hohen-
zcllern werden wohl erst nach Rückkehr des
Ministerpräsidenten aus dem Urlaub folgen )haben die sogenannten Mittelinstanzen des
neuen südwestdeutsyhenBundeslandes ihre ver¬
waltungsmäßige Spitze erhalten . Noch nicht ge¬klärt sind freilich ihre Kompetenzen. Es be¬
stehen, wie das bei einem so gründlichenStaatsum- und Neubau ja gar nicht anders zu
erwarten ist, noch mancherlei verschiedeneAuf¬
fassungen darüber , was nun eigentlich alles vonden Ministerien zentral zu verwalten sein und
was in den Mittelfnstanzen dezentralisiert blei¬ben wird.

In einem Aufsatz im .Staatsanzeiger für das
südwestdeutsche Bundesland“ untersucht Mini¬
sterialdirektor Dr . Spreng, einer der engstenMitarbeiter des Ministerpräsidenten auf diesemGebiet, die bisher erreichten Stufen des Ver¬
waltungsaufbaues . Als zentral zu verwaltende
Aufgaben nennt er in erster Linie: die gesamte
Justizverwaltung , die Finanzverwaltung (soweitdie Zuständigkeit der Oberfinanzdirektionen
gegeben ist) , das Statistische Landesamt, das
Landeskriminalamt , das Autobahnamt, das Lan¬desamt für Verfassungsschutz, das Landesver-
messungsämt, das Landesgewerbeamt, das geo¬
logische Landesanat, das Landesversicherungs¬und das Landesversorgungsamt.JDiese Behörden,deren Amtsbereich sich über das gesamte Bun¬desland erstreckt 'und bei denen eine einheit¬
liche Organisation notwendig ist, sind also
sozusagen echte Landesbehörden und müssenzentral verwaltet werden, womit natürlich
keineswegs gesagt ist, daß sie alle am Sitz der
Regierung untergebracht werden müssen. Im
Gegenteil, in allen bisher vorliegenden Ent¬
würfen ist ausdrücklich vorgesehen, daß dieseBehörden möglichst außerhalb des Regierungs¬sitzes untergebracht werden können und sollen .

Den Mittelinstanzen selbst verbleibt somit
(nach Weglassung der Justiz , der Finanzen undder genannten Behörden) in erster Linie der
Amtsbereich des Innenministeriums, desArbeits¬
ministeriums und des Wirtschaftsministeriums,deren Aufgaben zweifellos besser innerhalb der
Landesbezirke in möglichst , engem Kontakt mit
der Bevölkerung, als von einem monströsen
Zentralministerium aus erledigt werden können.

Im Bereich des Kultusministeriums scheint
man- sich mit dem Gedanken zu tragen , ein
zentrales Landesschulamt oder regionale Be¬
zirksschulämter zu bilden, da die bevorstehende
Schulreform eine einheitliche Zusammenfassungaller Schularten erfordere . Im Gebiet des Land¬
wirtschaftsministeriums scheinen Bedenken zu
bestehen , ob die sonst übliche regionale Vier¬
teilung mit der besonderen Struktur des Landes
auf diesem Gebiet sich vereinbaren lassenwerde . Alan denkt hier beispielsweise an die

kasse aufzubauen, an der neben der Gemeinde,der Arbeitnehmer und die Gewerkschaften be¬
teiligt sind.

Die Lösung: Der Staatsvertrag
In Büsingen sieht man nur eine Möglichkeit ,die zahlreichen Teilfragen des wirtschaftlichen

Anschlusses an , die Schweiz , auf den kein
Büsinger mehr verzichten will, zu lösen: Den
alsbaldigenAbschluß eines Staatsvertrags
über Büsingen zwischen Deutschland und der
Schweiz . Die ehemalige badische Landesregie¬
rung hatte die Dinge noch so weit voran¬
getrieben , daß man sich auch in Bonn mit der
Büsinger Frage ernsthaft beschäftigte. Durch
die Bildung des Südweststaates und die Ver¬
lagerung der Regierungsgewalt von Freiburg
nach Stuttgart ist jetzt eine Verzögerung ein¬
getreten , die man in Büsingen schnellstens be¬
endet sehen möchte.

Wohlverstanden : Büsingen will auch in Zu¬
kunft der Schweiz wirtschaftlich inkorporiertbleiben, weil die Gemeinde anders nicht
existieren kann . Aber : man will vertragliche
Voraussetzungen hierfür haben . Das zuständige
Landratsamt in Konstanz ist der Meinung, die
zwischen der Schweiz und der französischen
Besatzungsmacht getroffenen Vereinbarungen
über Büsingen und die darauf fußenden Be¬
schlüsse der Ständigen Gemischten Kommission
vom Jahre 1946 seien rechtsunwirksam , weil
sie deutsches Hoheitsgebiet und dessen wirt¬
schaftliche Verhältnisse zum Ausland beträfen.

Schaffung von drei Landesforstdirektionen
(Schwarzwald, Oberland, Unterland ) , was auto¬
matisch die Herausnahme dieser Gebiete aus
der Kompetenz der Mittelinstanzen und ihrer
Leiter nach sich ziehen würde.

Ministerialdirektor Dr. Spreng weist darauf
hin , daß in allen Ländern der Bundesrepublik,wo staatliche Mittelinstanzen bestehen, die
Volksschulen sowohl als auch die Landwirt-
schafts- und Forstverwaltung in diese eingeglie¬dert sind. Dies scheint ihm notwendig, wenn
man den Grundsatz der Einheit der Verwaltungauf der Ebene der Mittelinstanz durchführen
will. Schon rein politische Gründe sprächen für
eine Stärkung der Stellung der Regierungs¬
präsidenten und die Befürchtung der Fachmini¬
sterien , daß ihre Interessen in der Mittelinstanz
nicht genügend gewahrt würden , könne nicht
als stichhaltig angesehen werden , da ja der
Regierungspräsident ohnehin der Fachaufsicht
der Ministerien unterstehe , denen auch eine an¬
gemessene Mitwirkung bei den Personalangele¬
genheiten zugesichert werden könne.

Tendenz zur Zentrale
Soweit die Ausführungen im Staatsanzeiger.

Man sieht daraus und wir haben bei verschie¬
denen Besprechungen in Stuttgarter Ministerienselbst bereits diesen Eindruck gewonnen, daß

Hamburg (dpa) . Aus den verschiedensten
Ländern trafen Nachrichten von schweren Un¬
wetterschäden ein. Über die Flutkatastrophean der Nordküste der britischen Grafschaft
Devonshire berichten wir auf S . 1 .

Am Strand des belgischen Badeortes Heystwurde ein 16jähriger Knabe vom Blitzschlaggetötet. Zwei weitere Personen wurden ver¬
letzt . Das schwere Gewitter war von einem
wolkenbruchartigen Regen mit Hagelschauern
begleitet, der zahlreiche Keller überschwemmte.

Auch die Wiener stöhnen unter der Hitze.Tausende schliefen in der Nacht zum Samstagim Freien . Die . Stadtbehörden ermahnen zu
sparsamem Wasserverbrauch . Die am Freitag
gemessene Temperatur von 37 Grad war die
höchste seit 1857.

Das BerchtesgadenerLand wurde amWochen¬
ende von einem schweren Hagelunwetter heim¬
gesucht, das mit einem orkanartigen Sturm
verbunden war . Innerhalb weniger Minuten
wurden in vielen Orten zahlreiche Dächer ab¬
gedeckt oder beschädigt, Fensterscheiben zer¬
trümmert und Bäume entwurzelt . Der gesamteStraßenverkehr kam zum Stillstand . Die Kraft-

Die französische Militärregierung sei deshalb
nicht legitimiert gewesen, derartige Abmachun¬
gen allein zu treffen .

Nicht nur in Büsingen selbst, sondern auch
in der Abwicklungsstelle des badischen Innen¬
ministeriums in Freiburg ist man deshalb der
Auffassung, das Auswärtige Amt sollte sich
beschleunigt mit der Büsinger Frage befassen,um die französisch-schweizerischen Abmachun¬
gen baldigst durch einen deutsch-schweizeri¬
schen Staatsvertrag zu ersetzen. In der Praxis
des Büsinger Wirtschaftslebens dürfte sich —
auch nach dem Willen der Büsinger — durch
einen solchen Vertrag kaum etwas ändern . Die
Büsinger hätten aber endlich* das lang ent¬
behrte Gefühl staats - und wirtschaftsrechtlicher
Sicherheit, und viele heute noch ungelöste Pro¬
bleme des wirtschaftlichen Anschlusses an die
Schweiz , die den einzelnen Bürger oft hart be¬
treffen , könnten durch den Staatsvertrag ge¬
regelt werden.

Und der politische Anschluß?
Über ihn ist viel gesprochen worden . Am

meisten vom „Ausschuß für die Wiedervereini¬
gung Büsingens mit der Schweiz “ , dessen Wort¬
führer der ehemalige Korvettenkapitän Gustav
Hugo , jetzt Handelsvertreter in Büsingen, ist.Er operiert im wesentlichen mit einem Artikel
aus dem Regensburger Prozeß aus dem Jahre
1803, durch den angeblich Büsingen der Schweiz
einverleibt worden ist. In Büsingen selbst wird
Hugo , der übrigens kein gebürtiger Büsinger

bei diesen Zentralstellen heute schon die Ten¬
denz besteht, sich möglichst dem Kompetenz¬bereich des Regierungspräsidenten zu entziehen.Ein sehr maßgebender hoher Beamter des .Ar¬
beitsministeriums erklärte kürzlich beispiels¬
weise eindeutig (allerdings ohne Zustimmungseines Ministers) , daß man zunächst einmal sich
Vorbehalten werde, einen Teil der zur Zeit beiden Abwicklungsstellen (also den künftigenMittelinstanzen) ruhenden Kompetenzen doch
noch an sich zu ziehen, falls etwa die Einrich¬
tung des Regierungspräsidenten den Geschäfts¬ablauf zu verzögern drohe . Nun wollen wir im
Interesse der Öffentlichkeit sicher keine un¬
nötige Verzögerung und Erschwerung innerhalbdes Beamtenapparats der einzelnen Ministerien.

Aber man wird auch auf der Hut sein müssen,daß nicht unter dem Vorwand der Geschäfts¬
vereinfachung doch auf kaltem Wege jene
Zentralisierung Von den einzelnen Ministerien
erzwungen wird , die ausdrücklich von der Ver¬
fassunggebenden Landesversammlung wie auch
von der Regierung selbst als nicht wünschens¬
wert bezeichnet wurde . Von der Geschicklich¬keit , dem Takt und notfalls der Energie der
Regierungspräsidenten wird es daher in hohem
Maße abhängen , ob die von ihnen geleiteten
Mittelinstanzen wirklich zu echten Kompetenz-
tiägern werden . F .F.

fahrzeuge suchten in langen Reihen Schutz an
Böschungen , in Einfahrten oder unter Haus-
däehem. Die Obsternte , die sehr gut stand,dürfte zum großen Teil vernichtet sein. An
vielen Stellen sind die Licht- oder Telefon¬
leitungen unterbrochen . Die durch das Un¬
wetter , die Überschwemmungen und "Ver-
moörungen entstandenen Schäden sind noch
nicht zu übersehen.

In der Türkei herrscht seit Tagen eine selbst
für diese Breitengrade ungewöhnliche Hitze.
Temperaturen bis zu 40 Grad im Schatten
werden gemessen. Mehrere Menschen starben
an Hitzschlag. ,

In einigeh Gebieten Schwedens fielen da¬
gegen die Temperaturen in der Nacht zum
Samstag unter den Gefrierpunkt .Über den Pazifik peitscht ein Taifun mit einer
Stundengeschwindigkeit von über 150 km. Am
Freitag wütete er über Okinawa und richtete
schwere Schäden in den Anlagen der amerika¬
nischen Luftstreitkräfte an. Der Taifun wird
von den japanische» Südinseln mit großen Be¬
fürchtungen erwartet .
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Die Kompetenzen der Mittelinstanzen
Was wird zentralisiert und was bleibt in den Landesbezirken?

Von unserer Stuttgarter Redaktion

Unwetterschäden in Europa und Asien
Wien stöhnt unter der Hitze — Gefrierpunkt in Schweden

ist, nicht ernst genommen. Sein Anhang ist
gering. Die volle Bejahung des zoll- und
währungstechnischenAnschlusses an dieSchweizdurch’ die Büsinger Bevölkerung bedeutet inkeiner Weise ein Liebäugeln mit Bestrebungen,die auf einen politischen Anschluß zielen. Da¬
für wären auch die Schweizer gar nicht zuhaben. Hochgestellte politische Persönlichkeitender Schweiz haben wiederholt zum Ausdruck
gebracht, daß die Eidgenossenschaft es absolutablehne, deutsches Gebiet zu annektieren . Die
Bemühungen Hugos und seines offensichtlichunter Ausschluß der Öffentlichkeit tagenden
Ausschusses haben in der Schweiz nicht nurErstaunen , sondern auch Befremden ausgelöstMan versteht dort nicht, daß Büsingen nun an¬
geblich schweizerisch werden will, nachdem eswährend des Dritten Reiches völlig zu Deutsch¬land tendiert und von der damaligen Konjunk¬tur recht guten Gewinn mitgenommen habe.

Wirtschaftlich zur Schweiz ,
politisch zu Deutschland

Die Büsinger Bevölkerung lebt wirtschaftlich
von und mit der Schweiz . Sie will aber poli¬tisch das bleiben, was sie immer war : einebadische , eine deutsche Gemeinde. Es ist ver¬ständlich, daß die staatsbürgerliche Gesinnungdieser 970 mitten in der Schweiz lebenden
Menschen nicht sonderlich stark ausgeprägt ist.Bei der Bundestagswahl 1949 haben von 501
Wahlberechtigten nur 40 ihre Stimme ab¬
gegeben, und auch der leidenschaftliche Streitum den Südweststaat hat keine größere Zahl
von Büsingern an die Urne gebracht. Dennochwäre es abwegig, die Treue dieser Menschenzu ihrem politischen Vaterland in Frage zustellen. Was sie heute fordern und was manauch seitens der Bundesregierung mit Nach¬druck fördern sollte, ist der Abschluß eines
Staatsvertrages mit der Schweiz. Erst dannwird den Büsingern das Gefühl genommen sein,politisch in der Luft zu hängen und staats¬rechtlich von ihrem Mutterland verlassen zusein. a.

Für Mehrheitswahlrecht
Bonn (AP) . Ein CDU/CSU -Entwurf zu einem

Wahlgesetz zum Bundestag , der die einfacheMehrheitswahl vorsieht , wurde am Samstagdem Bundestag zugeleitet.
Nach der Vorlage soll derjenige Abgeordnetegewählt werden , der die meisten, mindestensaber ein Drittel aller gültigen Stimmen erhält .Erhält keiner der Bewerber die erforderlicheStimmenzahl, so soll zwischen den beiden Be¬werbern , weihe die meisten Stimmen erhaltenhaben, acht Tage nah der Hauptwahl eineStichwahl stattfinden , bei der die einfaheMehrheit entsheidet . In 400 Wahlkreisen der

Bundesrepublik soll je ein Abgeordneter ge¬wählt werden.

Rätselraten um Veröffentlichung
des Adenauer-Briefes

Saarbrücken (dpa) . In politischen Kreisen ander Saar ist ein großes Rätselraten um die-
Frage im Gange, auf wen die Veröffentlihungdes Inhalts des Briefes Dr. Adenauers an dieVorsitzenden der drei im Saargebiet bisher
noch nicht zugelassenen politischen ParteienCDU, DSP (Deutshe Sozialdemokratishe Par¬tei) und DPS (Demokratishe Partei Saar ) zü-
rückgeht. Der Inhalt des Schreibens war
am vergangenen Donnerstag von der franzö¬
sischen Agentur AFP veröffentlicht worden.

Die CDU-Gründungsgruppe und der Vorsit¬
zende der DSP erklärten am Samstag- einemdpa-Vertreter , daß keine Mitteilungen überden Inhalt des Briefes an die Presse gemähtworden seien . Man habe außerdem mit Erstau¬nen feststellen müssen, daß zum Zeitpunkt desEintreffens des versiegelten Briefes bereitsin Saarbrücken bekannt gewesen sei , daß einsolher Brief vom Bundeskanzler geshriebenworden war . Der Brief Dr. Adenauers sei nichtdurh die Post zugestellt worden.

Fuldaer -Bischofskonferenz
gegen Spielbanken

Fulda (AP) . Die diesjährige Fuldaer Bishofs¬konferenz, die vergangene Wohe in Fulda
stattfand , wendet sich nachdrücklich gegen die
Zulassung von Spielbanken ; sie unterstützt die
Bemühungen um eine gesetzlihe Wiederzu¬
lassung der karitativen Verbände zur gewerbs¬mäßigen Arbeitsvermittlung , vor allem für
Hausgehilfinnen. Die deutschen Bishöfe wendensih gegen die „ gleitende Arbeitswoche“ . DieBishöfe beschlossen ferner , sih für die noch in
Frankreih befindlichen Kriegsgefangenen ein¬zusetzen . Ferner soll ein katholischer Nachrich¬tendienst in Münhen eingerichtet werden . Diekatholische Studentenschaft wurde vor den
sogenannten Sportmensuren , die von ehema¬
ligen schlagenden Studentenverbindungen wie¬der eingeführt wurden , gewarnt .
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13 . Fortsetzung R ,Q M A /M VON DORIS t I C K t

Er erkannte sie sofort an der weißenSträhne , die in der Mitte des Kopfes durhihr schwarzes Haar lief ; sie dagegen musterteihn gleichgültig und fremd.
„Mademoiselle Becherat? Nein,- die wohntniht hier im Hause.“
„Können Sie sih niht erinnern , wohin sie

gezogen ist? “ , fragte Braillard niht ohne eine
gewisse Verlegenheit und legte einen Geld¬shein in die Öffnung des Fensterhens .

„Ich bedauere, mein Herr , ih erinnere mihabsolut niht an sie . Wann soll sie denn hier
gewohnt haben?“

„Vor aht Jahren . Sie war Porzellanmalerin,und wenn ih niht irre , hat sie Ihnen einmaleine Tasse zum Geburtstag gemalt —“
„Ah, Mademoiselle Marguerite? Ih hatteihren Familiennamen vergessen. Ja , die seheih von Zeit zu Zeit, sie wohnt niht weit vonhier , um ein paar Ecken herum , Boulevard

Angele Nummer 27, ganz oben unter demDah .“
Braillard hätte gerne gefragt, wie es ihr

ginge, aber näherkommende Schritte auf der
Treppe binderten ihn daran . So dankte er
hastig und kehrte zu seinem Wagen zurück.Als er am Steuer saß, vergaß er . Gas zu geben.Das Haus, sein spezifischer Geruh , die Frauin der Portiersloge, die oft erstiegene Treppe,erzeugten in ihm eine Rührung , die an seiner
Widerstandskraft zerrte Er kurbelte die
Scheibe herunter und streckte den Kopf hin¬
aus, um mit den Augen ein gewisses Fenster
zu suchen , das vierte von links im zweiten

Stock , an dem Marguerite ihn , wenn die
Stunde seines üblichen Kommens überschritten
war , zfu erwarten pflegte. Die Gardinen warenniht mehr die gleichen , damals waren sie
schwer, altmodisch und, wie ihm shien , aus
rotem Samt- gewesen, heute schimmerten siein freundlichem Weiß hinter den Fenstern.Braillard ertappte sah bei dem Verlangen,die Zeit zurückschrauben zu können, dort obenden wohlbekannten Mädhenkopf auftauchen
zu sehen und eines guten Empfanges gewiß zu
sein . Wie viele Jahre hatte ihn keine Fraumehr erwartet und überhaupt niemals eine
so wie Marguerite —

„27 Boulevard Angele!“ sagte Braillard laut ,als gebe er sih selbst einen Befehl unddrückte auf den Anlasser. Er fuhr schnell , als
fürchte er eine Änderung seines plötzlichenEntschlusses. Als er vor dem angegebenenHause hielt , biß er die Zähne zusammen. Erwar kein Mann, der Schwierigkeiten liebte.Es war kein leichter Gang, der ihm bevor¬stand, und seine Nerven waren an diesem
Tage shon über Gebühr beansprucht worden.Wenn er trotzdem seinen Weg fortsetzte, ge¬schah es in der Überzeugung, daß er nie wie¬der den inneren Antrieb fände, der ihn heutebis zu dieser Schwelle hatte Vordringen lassen.Nie mehr würde ihm seine Shuld Margueritegegenüber so deütlih werden, daß er die De¬
mütigung, der er sih jetzt freiwillig aussetzte,beinahe ersehnte , als befreie si » ihn von einerunsichtbaren Last Auf eine einfahe Formel
gebracht, war sein Gefühl das eines Knaben,

der sih nah Strafe sehnt , um den aufdring¬lich schmerzenden Stachel des schlechten Ge¬
wissens niht mehr spüren ^zu müssen.

Der altmodische Lift endete im vierten Stock ,und Braillard mußte die letzte Treppe zu Fuß
erklimmen . Langsam ging er von Stufe zu
Stufe mit der seltsamen Vorstellung, daß ein
anderer und niht er hier emporstiege,, jener,der er vor aht Jahren gewesen, und derheute niht mehr existierte . Er seufzte schwer ,und sein verdrängtes Bedauern über den Irr¬
tum seines Lebens überfiel ihn plötzlih mitmeßbarer Traurigkeit . „ Marguerite Becherat.“Da stand es auf dem gleihen weißen Emaille-
schild mit der abgeshlagenen Ecke links unten,das früher an der Tür zu ihrer winzigen Woh¬
nung in der Rue Jourdain gehangen hatte . Er
starrte gedankenvoll darauf und vergaß, in
Erinnerungen versunken , zu klingeln. Früherhatte er es niemals zu tun brauchen ; immerhatte Marguerite ihn shon unter der Türe
erwartet , wenn er an der Treppenwindung auf-
tauhte , sie und Jerome , ihr junger , schwär-,zer Pudel , den er ihr einmal geschenkt hatte .

Plötzlih erschrak Braillard und errötetewie ein Knabe. Hinter der Türe , vor der erstand , waren Schritte aufgeklungen ; bevor ersih noh bis zur Treppe zurückziehen konnte,öffnete sie sih , und Marguerite sta»d, zum
Ausgehen angekleidet, ' vor ihm. Der obereFlur , der sein Licht durh ein winziges, ineinen Shaht mündendes Fenster erhielt , warniht eben hell, und Braillard :, Züge befandensih im Shatten , trotzdem erkannte sie ihnsofort, der Himmel allein mochte wissen, wiesie das nah all den Jahren fertig brahte . Sieblieb einen Augenblick erstarrt in der Türestehen, dann griff säe hinter sih und zog sie
zu . Die Geste, ob instinktiv oder überlegt , warniht mißzuverstehen . -

„Marguerite !“ sagte er sehr unbeholfen in
unendlicher Verlegenheit. ,

#
„Ja “

, fragte sie, und es klang so, als fände
sie an seiner Anwesenheit nihts Ungewöhn¬liches . „Um was handelt es sih bitte ? Ih binim Begriff auszugehen.

Braillard schluckte und versuchte vergeblichdie Bewegung, ja Rühruhg zu überwinden,die ihn bei ihrem Anblick überkommen , und
die ihm jetzt hindernd in der Kehle saß.
Gleichzeitig wurde er gewahr , daß er durhausniht in der Lage war , eine derart genau for¬mulierte Frage zu beantworten . Die Gefühle,die ihn bis hierher getrieben , waren allesandere als klar . Vielleiht hatte er sie um
Verzeihung bitten wollen, aber auch dieseAbsiht war ihm , Wenn sie jemals ernstlihbestanden, abhanden gekommen. Er spürteeine gähnende Leere in seinem Hirn und nurdie Empfindung rasender Kopfschmerzen bliebdeutlich. Ihr Blick , der groß auf ihn geheftetwar , drückte Verwunderung über sein Schwei¬
gen aus, und er fürchtete sehr , daß sie ihre
Frage wiederholen würde . Er konnte ihr njchtlänger gegenüberstehen , wie einer, der die
Sprahe verloren hatte .

„Was willst du noh von mir , Robert Brail¬lard? “ fragte sie in diesem Augenblick unddas Wörtchen „noh “ traf ihn wie ein Hieb.Es sagte alles. Sie war fertig mit ihm , währender — aber nein, das war ja Unsinn. Er hatteseit Jahren niht mehr rihtig an sie gedaht .Es war Zufall, eine Verkeftung von Umständen,die seine tiefe Gleichgültigkeit heute durch¬brochen hatte .
„Nihts “

, hörte er sih murmeln und sah,wie sie vor Überraschung einen Schritt zurück¬trat und sih an der Türe stieß . Morgen würdesie einen blauen Fleck am Ellbogen haben,ihre Haut war immer so empfindlich gewesen.
„Wenn du nihts von mir willst, erlaubst duwohl, daß ih vorbeigehe“ sagte sie förmlich,denn er versperrte ihr den Weg . Er trat einen

Schritt zur Seite, als sie aber wirklich Miene

I mähte , an ihm vorüberzugehen , erfaßte ihn
plötzlih eine Angst, etwas Unwiederbringlicheszu versäumen, und bevor sich noh ein klarerGedanke in ihm geformt , griff er . plötzlih nahihrer Hand.

,,Du hast immer an eine höhere Gerechtigkeitgeglaubt, Marguörite und du hast recht gehabt.Vielleiht ist es dir eine Genugtuung , zu hören,daß sie mir niht erspart hat zu bezahlen,was ih ihr schuldig war .“
„Du täuschst dih , ich bin nie rachsüchtiggewesen. “
„Es ginge über Menshenkraft , dem, denman haßt , Gutes zu wjinschen.“
„Das ist wahr , aber wertnn du dih damitmeinst , irrst du noh einmal : ih habe dihnie gehaßt.“
„Das ist niht möglich.“
„Doch“, sagte sie ruhig . „Haß liegt zu dichtbei der Liebe , als daß ih ihn mir gestattethätte .“
„Du willst damit sagen“

, erwiderte er be¬troffen , „
'daß ih niht einmal deinen Haß wertwar? “

„Man könnte es so nennen .“
„So ist das also “ , murmelte er und führte ,gepeinigt von bohrendem Schmerz, die Handan seine Stirne . „Ih wußte niht, , daß du so hartsein kannst , Marguerite .“
Sie erwiderte nihts . sondern shaute ihnan, als suhe sie hinter seinem Gesiht vonheute ein anderes, das sie einst in sich ge¬tragen , und fände es niht mehr.
„Entshuldige daß ih gestört habe“, fuhrBraillard schwerfällig fort nachdem er vergeb¬lich in seinem shmerzenden Kopf eine Idee

gesucht, die ein längeres Verweilen motivie¬ren würde „Adieu Marguerite !“ Er wandtesih zur Treppe und laushte gespannt hintersih , ob sie ihm folgen würde . Nachdem sieihre Wohnungstür abgeschlossen hatte , hörte
er sie kommen. Fortsetzung folgt.



3n Zahlen
Um den DFB-Pokal:

VfB Mühlburg — Preußen Münster 5 :3 n . Verl .
1. FC Saarbrücken — FC St . Pauli 1 :2
Blau -Weiß Berlin — Eintracht Trier 0 :1
Concordia Hamburg — Borussia Dortmund 4 :3
VfB Stuttgart — Kickers Offenbadi 0 :3
Hamborn 07 — Göttingen 05 4 :1 n . Verl .Eintracht Osnabrück — Preußen Dellbrück 1 :2
Hamburger SV — Victoria Hamburg 6 :1
RW Essen — JahnTtegensburg 5 :0
Spvgg Fürth — VfR Kaiserslautern 6 :1
Borussia Neunkirchen — Schalke 04 2 :1
Wacker 04 Berlin — 1. FC Nürnberg 2 :6VfL Osnabrück — Phönix Ludwigsh . 2 :2 n . Verl .SSV Reutlingen — Wormatia Worms 4 :5
SV Waldhof — Eintracht Braunschweig 2 :1
Alemannia Aachen — Essen West 81 5 :2

Freundschaftsspiele :
1. FC Kaiserslautern — Kickers Stuttgart 3 :2
1. FC Pforzheim — Holstein Kiel 1 :3
1 . FC Köln — TuS Neuendorf 5 :0
Union Böckingen — FSV Frankfurt 0 :3SV Wiesbaden — Ulm 46 2 :0RW Oberhausen — FK Pirmasens 0 :1 '
Rheydter SV — TuS Neuendorf ^: 1
Bayern München — Ha5duk Split 1 :2
Bremerhaven 93 — Altona 93 6 :4
Schwarz -Weiß Essen — FK Pirmasens 6 :8Werder Bremen — VfB Oldenburg 3 :0Vikt . Aschaffenburg — Wacker Wien 1 :4
Schwaben Augsburg — Hajduk Split 3 :3
1860 München — FC Sochaux 4 :1Eintracht Frankfurt — Olympiaelf Ägypten 1 :4SV 98 Darmstadt — Holstein Kiel 2 :2Mainz 05 — 1860 München 1 :1DSC Heidelberg — KFV 1 :5SSV Wuppertal — Sportfreunde Katernberg 2 :5Arminia Bielefeld — Herne -Sodingen 3 :2
Harburger Tumerbund — VfB Lübeck 2 :1
Spandauer SV Berlin — Hertha -BSC 4 :1Nordstern Berlin — Minerva 4 :2Norden/Nordost — Tasmania Berlin 2 : 1
Rapid Wedding — Viktoria 98 0 :3Kickers Berlin — BSV 92 1: 3Ulm 46 — FC Zagreb 1 :2Hessen Kassel — Tura Ludwigshafdh 2 :0

Haben Sie richtig getipptl
West-Süd-Toto :

21120122211101
Nord -Süd -Toto :

20122121100121
Internationale Kurzwette:

2002212 — 02
Pferde-Toto:

— 020 — 0 22 — 22 -

Schottischer Pokal:
Airdrieonians — Raith Rovers
Celtic — Hibemian
Dundee — Clyde
East Fife — Third Lanark
Hearts of mid Lothian — Motherwell
Queen of the South — Falkirk
Glasgow Rangers — Aberdeen
St . Mirren — Partick Thistle

0 :1
1 :0
2 :2
0 :1
0 :1
2 :2
3 :1
5 :3

Handball
Verbandsliga:
Gruppe Nord :

drei Meister Hieben auf der Strecke
Von den 16 Spielen der ersten Hauptrunde um den deutschen Fußball -Pokal ist nur das Spielzwischen dem VfL Osnabrück und Phönix Ludwigshafen (2 :2) ohne Entscheidung geblieben .15 Vereine haben die zweite Hauptrunde erreicht . Auf der Strecke geblieben sind drei Endspiel -

Teilnehmer , der letzte Deutsche Meister VfB Stuttgart , der Finalist 1 . FC Saarbrücken ‘undSchalke 04. 1. FC Nürnberg , Hamburger SV und Rotweiß Essen sind in der wichtigen Runde am5. Oktober dabei . Ob der VfL Osnabrück es schafft , muß sich in der Wiederholung zeigen .

&

Hockenheim — Leutershausen 8 :7Oftersheim — Birkenau 6 :18Weinheim — Schwetzingen 5 :4
Gruppe Mitte : V

Kappelwindeck — Niederbühl 9: 18Gaggenau — St . Leon 4 :18Durmersheim — Bretten 11 :6Rintheim — Kronau 16 :10

Schalke 04 nicht mehr im Rennen
Es war eine reichlich unglückliche Niederlage

der technisch guten Schalker , die in dem teilweise
sehr harten Spiel die größere Anzahl der Tor -

v.> Chancen hatten und ins -
,sVöPr \ \ besondere in der zweiten, i.r>pP Spidlhälfte dem Sieg

*/ * näher waren als die ein¬
satzfreudigen Neunkir -

chener . Die Saarländer
waren in der zweiten
Hälfte dadurch gehandi¬
capt , daß der ausgezeich¬
nete Verteidiger Meinsen
und der linke Läufer
Bous Sonville verletzt
wurden und über eine
Statistenrolle ab Mitte der
zweiten Hälfte nicht mehr
hinauskamen . Ein Foul¬
elfmeter , vier Minuten
vor Schluß durch Mittel¬
stürmer Siedl verwandelt ,ergab , das sehr glückliche 2 : 1 für die Saarländer .Zuvor waren Hüther (25. Min .) und Matzkowski

(35 Min .) , der ebenfalls einen Foulelfmeter ver¬
wandelte , erfolgreich .

Schußschwacher Deutscher Meister
Dar 3 :0-(1 :0)-Erfolg der Offenbacher Kickers vor10 000 Zuschauern ip Stuttgart gegen den Deut¬

schen Meister VfB Stuttgart ist in erster Linie ein
Erfolg der taktisch klugen Einstellung der Hessen ,die das Mittelfeld Preisgaben , durch die ungemeinschnellen Flügel Kaufhold und Weber sowie den
einsatzfreudigen , harten Mittelstürmer Preißen -
dörfer aber blitzschnell aus der Defensive mit
Steildurchbrüchen die nicht ganz sichere VfB -Abwehr entscheidend ausspielten . Das 1 :0 in . äer14. Min . durch Preißendörfer gab den Kickers den
notwendigen Rückhalt , und für den Rest der
Spielzeit waren die Offenbacher die stets leicht
überlegene und weitaus gefährlichere Mannschaft .Der VfB -Angriff mit dem jungen Waldner aufLinksaußen und dem talentierten RechtsaußenKurz fand gegen die energische Kickers -Abwehrkein wirksames Mittel und ließ besonders denTorschuß vermissen . Es war bezeichnend für dieSchußschwäche des Deutschen Meisters , daß die
gefährlichsten Schüsse auf das von Zimmermannsehr gut bewachte Tor von dem rechten LäuferL . Kronenbitter kamen . Das Fehlen von Retterund Blessing hinterließ beim VfB doch deutlicheLücken .

Alle drei Tore erzielte Preißendörfer , unhaltbarfür Bögelein . Ein viertes Tor wurde von Schieds¬richter Müller nicht anerkannt , da Baas bei derSchußabgabe von Preißendörfer (der Ball spritztevon der Latte zurück ) abseits stand .
Glücklicher Waldhof -Erfolg

Bei zeitweiligem Sprühregen sahen 4000 Zu¬schauer auf dem Waldhof -Platz ein gutes Spielund einen etwas glücklichen 2 :1-Sieg der Süd¬deutschen , da das entscheidende Tor in der60 . Minute durch einen von Lipponer verwandeltenFoulelfmeter fiel , nachdem bei einem Gedrängevor dem Braunschweiger Tor ein Waldhofspielerzu stark gerempelt ; worden war . Die Norddeut¬schen spielten gut , 4waren aber im Angriff etwaszu behäbig . Auch zahlreiche Weitschüsse bliebenohne Erfolg . Bei Waldhof überzeugte die starkeAbwehr mit Herbold als rechtem Läufer . Diebeiden Treffer vor der Pause fielen durch Wald¬hofs Halbrechten Münchhafen und durch denBraunschweiger Verbinder Herz nach einer schwa¬chen Abwehr des Torhüters Lennert .

1. IC Pforzheim unterlag Kiel nach gutem Spiet
1. FC Pforzheim — Holstein Kiel 1 :3 (1 :1)

Die 3000 • Zuschauer , die am Samstag auf demClubplatz Holstein Kiel mit Karl Schradi sehenwollten , sahen den ehemaligen Pforzheimer n.urin Zivil , da er noch eine ' Verletzung auskurierenmuß . Sie konnten sich aber dafür über eine rechtbeachtenswerte Clubleistung freuen . Die KielerStörche enttäuschten nicht , wenn man auch denEindruck haben konnte , daß sie nicht immer vollausspielten . Der Sieg ' war für die Gäste sehrschmeichelhaft und ist neben einer guten PortionGlück (vier Latten - bzw . Pfostenschüsse ) vorallem dem ausgezeichneten Schlußmann Peper zuverdanken .
Die beiden Verteidiger Morgner und Wagner(2 . Hälfte Grunewald ) gefielen durch gutes Stel¬lungsspiel . In der Läufereihe war Öles vor allemin der ersten Hälfte der beste Mann . MittelläuferMatthies erregte durch übertriebene Härte desöfteren Mißfallen . Auf dem rechten Läuferpostenrechtfertigte der nach dem Wechsel eingesetzteKüchenmeister durch kluges Zerstörungs - undAufbauspiel die Erwartungen . Im Sturm war nichtder Ex -Offenbaqher Maier die auffälligste Er¬scheinung , sondern der Halblinke Windlocha . Auch

Einen großen Erfolg feierte bei der FernfahrtLüttich -Rom-Lüttich der Karlsruher Renn¬
fahrer Polensky , der mit seinem Porsche den
ersten Platz in der Gesamtwertung belegte .Unser Bild zeigt ihn am Stilfser Joch , wo erdie beste Zeit fuhr , Fotos : Wörner/Kanzleiter

der Halbrechte Schenke überzeugte als einfalls¬reicher Verbinder .
Beim Club arbeitete Torhüter Scheib wiederfehlerfrei . Krüger (Schmidt ) und Biedenbach inder Verteidigung -deckten sehr aufmerksam , ließenaber im genauen Zuspiel Wünsche offen . Kerkhoffund Brand imponierten in der Läuferreihe . Derwieder eingesetzte Sdhöller schmälerte seine sonstrecht ordentliche Leistung durch leichtsinnigeBallrückgaben . Im Sturm war Schleicher , der inder zweiten Hälfte wegen einer Knieverletzungausgewechselt werden mußte , ein völliger Ausfall ,dafür Hastreiter die große Überraschung . Derfrühere Bamberger erwies sich als äußerst schnell ,trickreich und schußfreudig . Er und Grobs warendie gefährlichsten Clubstürmer . Drollinger fielwährend der 25 Minuten seines Einsatzes diesmalnicht ab .

Der Eckenstand von 9 :3 für den Club spricht, für sich . Pforzheim erspielte sich laufend guteTorchancen , aber allgemeines Schußpech ver¬hinderte zunächst einen Erfolg . In der 18. Minutekonnte Rau doch nach einem prächtigen Grobs -Schuß , den Peper nicht festzuhalten vermochte ,zum 1 :0 einsenden . Bei verteiltem Feldspiel kames in der 39. Minute durch unnötige BallrückgabeSchöllers zum Ausgleich . Maier war der erfolg¬reiche Schütze . Sechs Minuten nach dem Wechselschoß Windlocha nach einem Musterangriff zum2 :1 für Kiel ein , und ein billiger Treffer in der74 . Minute durch den gleichen Spieler aus Ab¬seitsstellung ergab den Schlußstand .
In der letzten Viertelstunde stand das Glücknoch mehr als - vorher auf Seiten der Kieler . DerClubsturm schoß aus allen Lagen , fand aber inPeper einen wahren Meister .
Auf Grund der etwas reiferen und produktiverenSpielweise der Gäste war ihr Sieg nicht unver¬dient . Der Club aber hat gezeigt , daß er mitguten Hoffnungen die Verbandsrunde beginnenkann . Nachwuchsschiedsrichter Störzer (ASV)machte im allgemeinen seine Sache recht ordent¬lich .

SC Heidelberg — KFV 1 : 5
In Heidelberg gab der KFV gegen die Mannschaftdes früheren DSC eine ausgezeichnete Vorstellung ,so daß die zahlreichen Zuschauer restlos auf ihreKosten kamen . Die Elf war in allen Reihen gutbesetzt und gefiel durch reibungsloses Kombi¬nationsspiel ; 45 Minuten lang konnten die Einhei¬mischen das Treffen einigermaßen ausgeglichengestalten , aber im zweiten Abschnitt dominiertendie Karlsruher eindeutig und gewannen mit 5 :1durchaus verdient . Sehr zügig und schwungvollhandelte die Stürmerreihe des KFV , die mitSchüssen nicht sparte und im Linksaußen Kocheinen durchschlagskräftigen Mann zur Verfügung ,hatte . Die übrigen vier Stürmer fügten sich bestensein , und da auch die Abwehr ohne Schwächenspielte , gab es für die Heidelberger dieses Malkeine Siegeschance . Durch ein Tor von Renschstartete die Platzmannschaft gut , aber Kocherzielte noch vor dem Wechsel den Ausgleich .Im weiteren Verlauf erhöhten Koch (2) , Ehrmannund Heeger I (Elfmeter ) bei klarer Überlegenheitdes KFV auf 5 :1.

Zu schwer für Jahn Regensburg
Der westdeutsche Meister Rotweiß Essen über¬stand sein erstes Pokalspiel vor 12 000 Zuschauernmit einem 5 :0 über Jahn Regensburg . Vor derPause scheiterte Essen an der massierten Deckungder Süddeutschen , die in Torwart Niemann ihren

überragenden Mann hatten . Erst als Regensburgden Fehler beging , offensiv zu spielen , fielen diefünf Tore , zumal die Bayern nur noch mit 10Mann spielten , da der Halblinke Stadlmeier zuUnrecht des Feldes verwiesen wurde . Die beidenNational -Außenstürmer Termath (3) und Rahn ,sowie der Ex -Schalker Malinowski , schossen diefünf Tore . Kurz vor Schluß wurde Rahn vomPlatz gestellt .
Zwei Elfmetertore von Gärtner

Alemannia hatte viel Mühe , den 2 : l -Vorsprungdes einsatzfreudigen Gegners in diesem hartenSpiel auszugleichen . Nach dem 2 :2 setzte sichdann aber doch die größere Reife des Erstligistendurch , der in der zweiten Hälfte ein deutliches
Übergewicht hatte und schließlich 15:2 gewann .Gärtner , der zwei Handellmeter verwandelte , G.Schmidt (2) und Derwall schossen die AachenerTore . Essen -West verlor in der zweiten HälfteNierhaus durch Platzverweis .

1 . FC Saarbrücken außer Form
Mit einem schlagkräftige¬

ren Angriff hätte der FC
St . Pauli vor nur 6000 Zu¬
schauern auf dem Kiesel¬
humes deutlicher gewinnenkönnen . So gefielen nur
Mittelstürmer Boiler und
Linksaußen Beck im Sturm
der Norddeutschen , deren
2 :1 -Sieg auf Grund der
größeren Einsatzfreudigkeit
durchaus verdient war . Der
deutsche Vizemeister wirkte
ausgesprochen matt und er¬
reichte nur in der ersten
Viertelstunde die gewohnteForm . Mit Glück verteidig¬ten die Saarländer ihren in der ersten Minutedurch den Halblinken Momber erzielten 1 :0-Vor¬

sprung bis zur Pause . Eindeutig stand die zweiteHälfte im Zeichen der Norddeutschen , für dieRechtsaußen Wehrmann in der 65. Minute den
Ausgleich erzielte . Der auf Halblinks stürmendeStender schoß drei Minuten später das Siegestor .

Eintracht Trier siegte in Berlin
Das erste Spiel der Berliner Doppelveranstal¬tung der 1. DFB -Pokal -Hauptrunde im Olympia¬stadion zwischen Blauweiß Berlin und EintrachtTrier erfüllte leistungsmäßig nicht ganz die Er¬

wartungen . Insbesondere Blauweiß erreichte vor15 000 Zuschauern in keiner Phase die gewohnteForm und scheiterte wiederholt an dem aus¬
gezeichneten Rosenbaum im Trierer Tor . Die Ent¬
scheidung fiel in der 25 . Min ., als die Trierer
Neuerwerbung Ferber (früher Alemannia Aachen )nach zögernder Abwehr durch den Berliner Ver¬
teidiger Küßner unhaltbar zum einzigen Tor des

,CIub“ eine Klasse besser
-\> Das Spiel vor 30 000 Zu¬

schauern , die zum Schluß
vor einem starken .Gewit¬
terregen flüchteten , zeigte
Klassenunterschied . Der
1 . FC Nürnberg war so
hoch überlegen , daß er es
sich gestatten konnte , nach
der Pause nur noch mit
halber Kraft zu spielen .
Trotzdem fielen drei wei¬
tere Tore , obwohl sich die
Wacker - Elf sehr viel
Mühe gab . Der Sturm der
Berliner scheiterte jedoch
an dem ausgezeichneten
Clubtorwart Schaffer , der
sich bei einer Parade die
rechte Hand verletzte und

trotzdem ! noch eine Reihe großartiger Szenenhatte . Zwei Kopfballtore von NationalstürmerMorlock und ein Treffer von Glomb ergaben das
3 :0 bis zur Pause . Glomb , Ucko und Winnerstemwaren nach dem Wechsel erfolgreich ; die beidenWacker -Tore fielen durch Michelbach beim Standevon 0 :4 und 1 :6.

Unentschieden in Osnabrück
8000 Zuschauer an der Bremer Brücke in Osna¬

brück waren mit dem Nordzweiten nicht zufrie¬den . Die ohne die Verletzten Gleixner und Meier
spielende VfL -Mannschaft war zwar technischbesser , hatte aber nicht die Kondition , gegeneinen so eifrigen und schnellen Gegner wie Phö¬nix Ludwigshafen das 2 :1 zu halten . RechtsaußenMartz schoß Ludwigshafens Führungstor in der
18 . Minute . Innerhalb von zehn Minuten folgtender Ausgleich durch Nienhaus und das 2 :1 für

Osnabrück durch den Läufer Gehnlich , der eine
Vorlage des besten VfL -Spielers Vetters verwer¬tete . Ein Alleingang des Halbrechten Niedzwiadek
ergab in der 85 . Minute das 2:2. Auch in der
Verlängerung hatte ' der VfL Osnabrück guteChancen , scheiterte aber an der starken Phönix -
Hintermannschaft , in der Stopper Pohl und derrechte Läufer Ritter überragten .

Borussia Dortmund enttäuschte
Borussia Dortmund enttäuschte in Hamburg .Die 6000 Zuschauer erlebten ein Spiel ohne tech¬nische Feinheiten , einen betonten Pokalkampf .Concrdias Sieg war glücklich , denn das 4 :3 durchWoitäs fiel wenige Sekunden vor dem Schluß¬pfiff durch einen groben Torwartfehler von Vogt ,nachdem Addy Preißler eine Minutd vorher einen40-m-Schuß von Halfen zum 3 :3 verlängert hatteund man bereits mit einer Verlängerung rech¬nete .

Klar für den HSV
Der HSV , ohne den verletzten Globisch mitSchnoor im Tor , hatte nur in der ersten Hälfteeinige Mühe heim 6 :1 über Victoria Hamburg vor5000 Zuschauern . Bis zum Wechsel (2 :1) hielt sichdie ohne Mühle , Hirth und Torhüter Wolff an¬getretene Victoria 1 noch gut , > zeigte dann aberKonditionsschwächen , die der norddeutsche Meisterzu nützen verstand . Woitkowiaks Führungstorglich Seilmann aus . Nach dem 2 : 1-Paustenstanddurch Woitkowiak stellten Harden (3 Tore ) undKrüger das 6:1 her .

Torreiches Treffen in Reutlingen
Wormatia Worms mußte alles Können aufbie¬ten , um in Reutlingen durch einen 5 :4-Sieg in derVerlängerung die erste Hauptrunde zu überste¬hen . Die Gäste führten bei der Pause 3 :1 undspäter sogar 4 :1, aber in einem dramatischenZwischenspurt erzwang der SSV Reutlingen biszur 90. Minute das 4 :4. In der Verlängerung hat¬ten die Wormser die besseren Nerven und ver¬teidigten nach einem 5 . Treffer den Vorsprungmit Glück und Geschick .

Große £ eistung des Vfß in der Verlängerung12 000 Zuschauer wurden im Spiel VfB Mühl¬burg gegen Preußen Münster in große Spannungversetzt , denn nach dem Ablauf der regulären90 Minuten sah Preußen Münster wie der Siegeraus . Im übrigen hatten die spielerisch reiferen _und verblüffend sicher spielenden Münsterianefreichlich Gelegenheit , das
Spiel vorher für sich zu
entscheiden . Das technisch
famose Innentrio konnte
aber eine ganze Anzahl be¬
ster Gelegenheiten nicht in
Tore umwerten und - das lag
nicht nur an der mangeln¬
den Schußkraft , sondern an
dem großartigen Reaktions¬
vermögen des Mühlburger
Torhüters Rudi Fischer , der
in diesem Treffen eines sei¬
ner besten Spiele lieferte
und wesentlich dazu bei¬
getragen hat , daß der VfB
Mühlburg unter die letzten
16 Vereine gekommen ist .
Nachdem den Preußen kurz vor Spielende der
Ausgleich gelang , gab man nicht mehr viel für
einen Sieg der Karlsruher , zumal es schien , alsob die Preußen auch über die größeren Kraft¬
reserven verfügten . Mit unbeugsamem Sieges¬willen kämpfte der Vfß in den kräfteraubenden
30 Minuten der Verlängerung und konnte wider

Ü

Dicke Luft am Preußentor . Eine schwache Rückgabe Leschs konnte Mierzowski vor demüber ihn stürzenden Strittmatter an sich ziehen . Beck (Nr . 9) lauert vergeblich .
Tages verwandelte . Der Halbrechte Stehlik warneben Torhüter Rosenbaum stärkster Spieler der
gefällig kombinierenden Trierer .
VfR Kaiserslautern ohne Willimowski
Eine mäßige Gesamtleistung der ohne denfrüheren Nationalspieler Willimowski angetretenenLauterer führte zu dem überzeugenden 6 : l -Erfolgder Fürther , die ein gutes Kombinationsspielzeigten . Der VfR Kaiserslautern verscherzte sichdie Sympathien durch übertriebene Härte , die dasPublikum mit Pfiffen quittierte . Nur TorhüterKunz . Stopper Weber und Mittelstürmer Volz , derfür eine Viertelstunde verletzt ausgeschieden war ,konnten bei den Pfälzern überzeugen . Schade ,Hoffmann und Brenzke (2) erhöhten auf 4 :0, be¬vor' Glaiber auf 4 :1 verkürzte . Schade und Oster¬horn stellten das Endergebnis her .

Hamborn 07 im Endspurt besser
Vor 6000 Zuschauern war die Partie Ham¬born 07 — Göttingen 05 lange Zeit ausgeglichenund die Platzherren hatten sogar einiges Glück ,denn beim l :l - Stand wurden zwischen der 80.und 90 . Minute zwei Tore der Gäste wegen Ab¬seits nicht anerkannt . Kellner erzielte bald die

Führung für Göttingen , aber in der 35 . Minute
glich Dyniak aus . Bis zum Ablauf der regulärenSpielzeit änderte . sich am Stand nichts . In der
Verlängerung dominierte Hamborn klar undschraubte durch Treffer von Diepenbruck , Thiedeund Samuel das Resultat auf 4 :1.

Preußen Dellbrück gewann verdient
Stopper Schlömer hat durch seine ausgezeichneteAbwehrleistung großen Anteil An 2: 1- Sieg vonPreußen Dellbrück bei Eintracht Osnabrück . MitAusnahme der letzten zehn Minuten waren dieWestdeutschen die leicht überlegene Mannschaftin dem teilweise recht harten Spiel . Wiorek undHöher für Dellbrück sowie Nölte waren die Tor¬schützen .

Erwarten das Schicksal zu seinen Gunsten wen¬den . Glück war auch dabei , aber das gehört demTüchtigen . .
Wie bereits erwähnt , war Rudi Fischer der Helddes Tages und als besonders bemerkenswert seiherausgestellt , daß jeder Spieler das Letzte gab ,wenn auch die Generalprobe vor den Punkte¬spielen nicht auf allen Posten wie gewünschtverlief . Von den Preußen konnten die Karlsruherviel lernen , vor allem die rasche Ballabgabeund das Spiel ohne Ball . Daß die jungen Kräftenoch nicht die Erfahrung besitzen können wiedie Routiniers der Münsterianer , darauf seieneinige Besucher , die bereits den Stab über einigejunge Talente brechen wollten , besonders hin¬gewiesen . Die Homogenität wie die Preußen wer¬den nur wenige Oberligamannschaften im Bun¬desgebiet aufweisen und gegen diese Elf tat dieMühlburger Mannschaft , was in ihren Kräftenstand . Nach Rudi Fischer wäre in der Abwehrvor allem Adamkiewicz zu nennen , der , obwohler Kelbassa oft zu viel Spielraum ließ , in packen¬den Zweikämpfen fast stets die Oberhand behielt .Max Fischer arbeitete gegen den sehr gefähr¬lichen Linksaußen Lammers ganz hervorragendund das gleiche gilt für die Se ' tenläufer Sommer -latt und Schäfer . Dagegen löste Roth seine Auf¬gabe gegen Nationalspieler Gerritzen nicht wieerwartet . Der Sturm hatte es gegen die peinlichgenau markierende Preußenabwehr sehr schwer .Mit dep Flügelstürmern der Gäste hätte es wohleinen noch klareren Sieg gegeben , denn wederKunkel noch Strittmatter konnten die Erwar¬tungen erfüllen . Im Innensturm hot Rau diebeste Leistung . Er muß sich nur noch daran ge¬wöhnen , rascher abzuspielen , was auch für dieübrigen Spieler gilt

Rastetter konnte sich gegen die konditionsstar¬ken und mit vollem Einsatz spielenden Gegnernicht wie gewohnt zur Geltung bringen ,während der jugendliche Mittelstürmer Beck, von schaft für Luxemburg .

dem eisenharten Stopper Pohnke auf Schritt undTritt verfolgt , nicht frei von Hemmungen erschien .Preußen zeigte mehr , als man erwartet hatte ,war nicht nur technisch außerordentlich beschla¬gen , sondern verfügte über eine erstaunliche Kon¬dition und eine Härte , wie sie Klassemannschaftenbesitzen müssen . Münster hatte einen schwachenPunkt , und das war Torhüter Mierzowski , der imHerauslaufen sehr unsicher war und den drittenTreffer von Sommerlatt hätte verhüten müssen .Sonst war die Elf sehr ausgeglichen besetzt . DerStopper Pohnke organisierte in hervorragenderWeise die Abwehr , und im brillanten Sturm über¬ragten die Flügelstürmer Gerritzen und Lammers .Auch der Ex -Neckarauer Rey hat sich ausgezeich¬net im Angriff eingefügt . Neben «den Außen gefielRachuba am besten , der jedoch zuweilen seineDribbelkünste übertrieb .
Preußen ging in der 35 . Minute durch eine feineLeistung Rachubas in Führung . Zwei Minutenspäter glich Kunkel aus , der nach Vorlage vonSommerlatt in den Strafraum lief und Mierzow¬ski durch die Beine kanonierte . In der 40 . Minutebediente Beck den Halblinken Rau hervorragend ,der über den herauslaufenden Mierzowski denBall ins Netz hob . Im zweiten Abschnitt wurdePreußen mit zunehmender Spielzeit immer über¬legener und ofj stand Rudi Fischer allein einemgegnerischen Stürmer überlegen gegenüber . Biszur 85. Minute gelang es ihm , im Verein mit derAbwehr , den Ausgleich zu verhindern . Gegen denFlachschuß von Gerritzen in der 85 . Minute warer jedoch machtlos .

In der Verlängerung vollzog sich das Unwahr¬scheinliche . Ausschlaggebend war die Kaltblütig¬keit Sommerlatts , der in der 102 . Minute einenprächtigen Weitschuß aus 35 m wagte , der hinterdem wie angewurzelt stehenden Mierzowski imNetz einschlug . Preußen setzte nun alles auf eineKarte und zeitweilig gingen die Wogen im Mühl -burger Strafraum hoch . Nicht ungefährlich warendie Gegenstöße des VfB , der in der 110 . Kanutedurch Beek auf 4 :2 erhöhen konnte , indem derMühlburger Mittelstürmer eine Vorlage überMierzowski hinweg ins Netz beförderte . Zwar ge¬lang Lammers in der 116 . Minute der Anschluß¬treffer , aber als Rastetter eine Minute späterblitzschnell einen Freistoß ausführte und Stritt¬matter den präzis getretenen Ball eingeköpfthatte , resignierten die Preußen .Ein Lob gebührt auch Fritz jr . , Oggersheim ,der sich als hoffnungsvoller Nachwuchsschieds¬richter vorstellte .
Deutsche Hockey-Elf 1 :6 besiegtEine schwache Gesamtleistung begünstigte denunerwartet klaren 1 :6 (l : l )-Sieg von Pakistan imHockey -Länderspiel gegen Deutschland vor ‘ rund5000 Zuschauern kn Berliner Olympia -Stadion . Diedeutsche Elf , die in der ersten Hälfte noch zu¬friedenstellen konnte , fiel in der zweiten Hälftevöllig auseinander , zeigte nicht nur wenig Ver¬ständnis , sondern ließ auch zeitweise jeden Ein¬satz vermissen . Insbesondere der Angriff konntenie die Leistungen des Trostturniers bei denOlympischen Spielen erreichen . Im gesamten ge¬sehen war die deutsche ' Läuferreihe noch derbeste Mannschaftsteil , obwohl Mittelläufer Hid -ding durch sein teilweise gewagtes offensivesSpiel an der klaren Niederlage nicht ganz schuld¬los blieb .

Geschlagene TitelverteidigerRuder-Meisterschaften mit ÜberraschungenUnter einem witterungsmäßig ungünstigen Sternstanden die deutschen Leichtgewichtsmeister¬schaften der Ruderer in Flörsheim . Ein ■steiferNordwestwind hatte eine Verzögerung der Rennenbis zu drei Stunden zur Folge . Zum Teil bedingtdurch die Witterung , gab es eine Reihe von Über¬raschungen . So konnte lediglich der RV Kasselim Achter seinen Vorjahrstitel erfolgreich ver¬teidigen . Mit dem talentierten Johann Lütje(Hamburger und Germania RC ) im Einer , GermaniaDüsseldorf im Vierer ohne und dem RV Kassel(Vierer mit ) , der damit seinen Titel gewann ,setzten sich die Ruderer durch , die bisher durchihre Beständigkeit auffielen .
Je sechs Amateure und Profis

Der Bund Deutscher Radfahrer bzw . der BDR -Sportausschuß haben am Sonntag die endgültigeEntscheidung über die Beschickung der Straßen -Weltmeisterschaft in Luxemburg getroffen . Fürdie Qualifikation der Amateure gab das Wies¬badener Rennen am Sonntag den letzten Aus¬schlag . Deutschland wird sowohl bei den Ama¬teuren als auch bei den Berufsfahrern mit je sechsFahrern vertreten sein . Amateure : Walter Becker(Queidersbach ) , Paul Maue (Schopp ) , Edi Ziegler(Schweinfurt ) , Oskar Zeißner (Schweinfurt ) , HorstTüller (Wuppertal ), Franz Reitz (Wiesbaden ) . Be¬rufsfahrer : Ludwig Hörmann (München ) , HeinerSchwarzer (Hannover ) , Heinz Müller (Schwen¬ningen ) , Valentin Petry (Wiesbaden ) , Werner Holt -höfer (Bielefeld ) , Peter Schulte (Köln ) .
Das Amateur - Straßenrennen um . den „ GroßenDoppelradpreis von Wiesbaden “ (154 km ) gestaltetesich zu einem neuen Erfolg für den DeutschenMeister Walter Becker (Queidersbach ) , der nach4 :32,00 Std . im Spurt sieben Konkurrenten schlug .Horst Tüller (Wuppertal ) und Franz Reitz (Wies¬baden ) als Zweiter bzw . Fünfter qualifizierten sichnoch für die deutsche Weltmeisterschafts -Mann -



Seite 4
Montag, 18 . August 1952 Nummer 190

kurz und neu
Hans Sanerwein t . In der Nacht zum Söntttagverstarb im Alter von 49 Jahren der Sportlehrerdes Hamburger Fußballverbandes , der aus Düssel¬dorf stammende Hans Sauerwein , an den Folgeneiner Herzembolie . Hans Sauerwein war in seiner

langjährigen Trainerlaufbahn u . a . bei Schalke 04,Dresdener SC , Holstein Kiel , Hertha/BSC Berlin
und nach dem Kriege bei St . Pauli Hamburg tätig ,bis ihn der Hamburger Fußballverband als Ver -
bandslehrer anstellte .

Max Schirner t . In der Nacht zum Samstag
erlag in Berlin der bekannteste deutsche Sport¬
photograph . Max Schirner , im 61 . Lebensjahreeinem langjährigen tückischen Leiden . Nach mehr -

. jähriger Tätigkeit als Redakteur begründete Max
Schirner im Jahre 1924 sein Sportbildunternehmen ,das in Deutschland bald eine führende Stellungerreichte .

Der Boxweltmeister im Bantamgewicht , Vic
Toweel (Südafrika ) , schlug in einem 10-Runden -
kampf in Johannesburg den Franzosen GeorgesMousse nach Punkten .

Es hat den Anschein , als würden die niemals
schriftlich festgelegten Bindungen zwischen Hein
ten Hoff und seinem Manager Fred Kirsch die
sensationelle Niederlage von Dortmund und auch
die zwangsweise erfolgte Abreise des Deutsch¬
amerikaners überdauern . Jedenfalls hat ten Hoff
die ’ Absicht , im Herbst mit seiner Familie nach
den USA zu fahren . Die Verbindungen Kirschs
sollen dem Ex -Europameister dort zu Start¬
möglichkeiten verhelfen . Allerdings muß ten Hoff
dabei wahrscheinlich zuerst einige Aufbaukämpfebestreiten . Darüber hinaus aber ist damit zurechnen , daß Hein sich in den Staaten eine
Existenz aufbauen will .

Alle Volkswagenfahrer , die mehr als 100 000
Fahrkilometer mit dem gleichen Motor bewältigthaben , wurden zu einer Sternfahrt nach Erbach im
Odenwald eingeladen .

Die deutsche Schachvertretung hat beim Schach -
Olympia in Helsinki ihre Führung in der Gruppe I
durch ein 2:2 gegen ihren hartnäckigsten Verfolger
Argentinien behauptet und steht damit als End¬
rundenteilnehmer fest .

Mit dem neuen CSR - KugelstoSrekord von 16,69 rn
stieß der junge Jiri Skobla in Prag in die Welt¬
klasse vor . Interessant ist , daß Skobias Vater 1932in Los Angeles Schwergewichts -Olympiasieger im
Gewichtheben wurde . In Prag gab es durch Fiilomit 47,8 Sekunden über 400 m einen weiteren CSR -
Rekord .

In der süddeutschen Wasserballmeisterschaft
qualifizierten sich der Titelverteidiger Bayern 07
Nürnberg mit einem 12 :3 über Nikar Heidelbergund SV Ludwigsburg mit 'einem 9 :5 über SV Mün¬chen 99 für das Endspiel in Dachau . Diese beidenMannschaften stehen auch bereits als die beidensüddeutschen Vertreter an der deutschen Meister¬schaft fest . .

IOC -Kanzlcr Otto Mayer erhielt durch denneuen IOC -Vizepräsidenten Armand Massard inLausanne die Goldmedaille von Frankreich in
Anerkennung seiner Verdienste um den olym¬pischen Gedanken : In Lausanne übergab auchIOC -Präsident Sigfried Edström seinem Nach¬folger Avery Brundage offiziell die Geschäfts¬
führung .

Jhorn-Vrikker und ttitlebrandt deutsche tttohrradmeisier
100 000 Zuschauer beim Internationalen Norisring - Rennen — Tagesbestleistung des Belgiers Goffin

Die Stadt Nürnberg stand am Sonntag imZeichen des erstmals mit internationaler Besetzung
ausgefahrenen Norisring -Rennens . Es brachte indrei Klassen für die deutschen Fahrer den vor¬letzten Meisterschaftslauf und tatsächlich schon
für zwei Bewerber den Titel , nämlich für den
Godeäberger Thorn -Prikker auf Guzzi in der Solo¬
klasse bis 250 ccm und für die Amberger BMW -
Gespannfahrer Hillebrand Barth in der großen
Seitenwagenklasse . Der ereignisreiche Tag mit fast
neunstündigem Programm , dem trotz Gewitter¬
wolken und gelegentlichen kleinen Regenspritzernüber 100 000 Zuschauer beiwohnten , wurde durchden Meisterschaftslauf der 125-ccm -Klasse ein¬
geleitet . Dabei kam es in Abwesenheit der DKW -
Fabrikfahrer zu dem erwarteten Zweikampf

„zwischen den NSU -Mannern und dem Vorjahrs¬meister H . P . 'Müller auf der italienischen Mondial .' Da die Maschine des Solitudesiegers Werner Haas ,der sich mit H . P . Müller zunächst vor dem
übrigen Feld in der Führung , ablöste , nach der
12. Runde langsames wurde , übernahm schließlich
sein NSU -Kollege Luttenberger den zweiten Platz
hinter H . P . Müller . Dieser fuhr mit 103,4 Std ./km
neuen Rundenrekord für diese Klasse und mit
101,6 Std . 'km auch neuen Klassenrekord . Mit
15 Sekunden Abstand folgte Luttenberger auf dem
zweiten Platz und NSU belegte auch noch mit
Haas . Reichert , Hofmann und Brand die nächsten
Stellen . H . P . Müller , der in der Meisterschaft
nun mit 19 Punkten an zweiter Stelle liegt , wird
seinen Vorjahrstitel erneut bekommen , da Otto
Daiker mit 22 Punkten infolge seines Solitude -
sturzes dieses Jahr nicht mehr starten kann .Der Meisterschaftslauf der 750-cem -Gespanne ,in dem 16 Fahrer über 25 Runden des leider auf
nur 3,7 km Rundenlänge gekürzten Kurses star¬
teten , wurde nach erbitterten und wechselvollen
Kämpfen des BMW -Privatfahrertrios Hillebrand
<Amberg ) . Ebersberger (Nürnberg ) und Mohr
fSchweinfurt ) von dem letztgenannten in neuer
Klassebestzeit von 108 .3 Std ./km gewonnen . Hille¬
brand fuhr mit 110 .7 Std ./km die schnellste Runde
und verwies Ebersberger mit 22 Sekunden Vor¬
sprung auf den , dritten Platz . Das brachte ihm
20 Meisterschaftspunkte und damit den Titel , denn
weder Ebersberger (13 Punkte ) noch Mohr
(12 Punkte ) können ihn noch erreichen .Den dritten Meisterschaftslauf des Tages be¬stritten 17 Fahrer der Viertelliterklas «» . Das hart
umstrittene Rennen , bei dem die DKW -Fabrik -
fahrer Wünsche und Kluge gegen den Italiener
Montanari und dessen Guzzikamdraden Thorn -
Prikker sowie die NSU -Fabrikfahrer antraten ,endete mit einem Sieg des Italieners , der mit*111,8 Std ./km ebenfalls neuen Klassenrekord fuhr .Die DKW -Fahrer , die wesentlich schneller waren ,wobei Wünsche mit 114,5 Std . 'km einen neuenRundenrekord erzielte , mußten an den Boxenhalten , da sich die Heckverkleidung ihrerMaschinen im Verlauf des Rennens gelockerthatten . So verloren sie wertvollen Boden und ver¬schenkten den Sieg buchstäblich an Montanari .Thorn -Prikker , der lange Zeit in Führung lag ,kam durch Bruch des Bremsgestänges aussichtslosins Hintertreffen , und Gablenz ("Karlsruhe ) aufHorex , der sich an siebenter Stelle hielt , mußtenach der zehnten Runde wegen Motorschadens
aufgeben . In der Meisterschaft dieser Klasse ist ,

Sepp Hipp wurde Deutscher Zehnkampfmeister
Regen stoppte Marias Rekord -Absichten — Camissar Deutscher Jugendmeister

Bei normaler Witterung hätte Maria Sander -
Domagalla (Dinslaken ) bei den deutschen Mehr¬
kampf - , Staffel - und Junioren - 'Meisterschaften
wohl ihren deutschen Fünfkampf -Rekord verbes¬
sert , da am Sonntagnachmittag die schon am Vor¬
mittag vom Regen sehr weiche Bahn noch mehr
mitgenommen wurde , kam die Olympiadritte im
80-m-Hürdenlauf schließlich nur auf 3822 P . und

blieb so um 53 P . hinter
ihrem Rekord zurück , nach¬
dem sie am Samstag im
Zwischenergebnis um 66 P .
besser lag als bei ihrer Re¬
kordleistung . Wie über -

j# ' / ( m legen die Dinslakenerin
/ L. \ \ \ vAv\ sich ihre dritte Deutsche

Meisterschaft in diesem
Jahre holte , geht nicht nur
aus dem klaren Vorsprung
vor Anneliese Seonbuchner
und der Fünf - Kämpferin
der Zukunft , Regina Lor
berg , hervor , sondern
auch aus der Tatsache , daß
sie in vier von fünf Übun¬
gen die beste Athletin war .

Da Heinz Oberbeck am
zweiten Tag stark abfiel ,zog Sepp Hipp mit der siebten Übung klar in

Führung . Die 6011 P . des Balingers fallen zwar
gegenüber seiner Olympia -Leistung von 6449 P .klar ab , sind aber dennoch beachtlich , wenn man
bedenkt , daß der Deutsche Doppelmeister aneiner Knieverletzung litt und außerdem der
zweite Tag unter sehr ungünstigen Witterungs¬verhältnisseh durchgeführt werden mußte . Dem
20jährigen Heinz Oberbeck (MTV Braunschweig )aber gehört die Zukunft . Der Sieger der Bun¬
desjugendwettkämpfe , der erst am Dienstag nach
vierwöchiger Abwesenheit wieder nach Hause zu¬
rückkehrte , zeigte am Sonntag starke Ermüdungs¬
erscheinungen und technische Mängel in den ihmnicht so gewohnten Übungen . So kam er schließ¬lich nur auf 5702 P . , eine Punktzahl , die er schonbald überbieten dürfte , wenn er zu den inter¬nationalen Meisterschaften nach der Schweizfährt .

Erst Hans Geister entschied die 4mal -400-m-
Staffel gegen Günther Steines (RW Koblenz ) zu¬gunsten der Rekordstaffel des CSV Marathon 10Krefeld . In der 3mal - 1000- m-StaffeI wurde derVerzicht des Studentenmeisters Olaf Lawrencebelohnt , der seine Chancen in den Junioren -
Meisterschaften nicht wahrnahm , dann aber alsSchlußmann für den Berliner SC einen so star¬ken Läufer wie Karlfred Dorsing aus der Ober -
hausener Rekordstaffel klar niederkämpfte undso erstmals seit Jahren wieder eine deutscheStaffel -Meisterschaft für Berlin sicherte .

Sprinterstaffel für Stuttgarter Kickers
Die Leistungshöhe der deutschen Staffel -Mei¬

sterschaften konnte nicht ganz gehalten werden ,da am Morgen und vor allem am Nachmittag der
Regen die Anlagen im Hammer Jahnstadion starkaufweichte . So konnten die Frauen von WerderBremen ihre am Vortag mit 48,9 Sek . erzielteJahresbestzeit nicht mehr erreichen , als sie zumfünften Male nach dem Kriege die 4mal - 100-m-
Staffel gewannen . Marga Petersen hatte alsSchlußläuferin den größten Anteil am Bremer
Erfolg . Wesentlich interessanter verlief vor 6000
Zuschauern die 4mal -100-m-Staffel der Männer ,die Vogt , Zandt , Naef und Hänssel in 42,7 Sek .für die Stuttgarter Kickers gewannen , obwohlder
Titelverteidiger Eintracht Frankfurt durch sei¬nen großartig kämpfenden Schlußmann Schulznoch einmal gefährlich aufkam .

Wolf - Schüler Cammissar klar überlegen
Bei den Junioren holte sich der jetzt von dem

ehemaligen deutschen Hochsprungmeister Huhn
(früher Jena ) betreute Titelverteidiger Bremicker
(SW Radevormifrald ) auf einer weichen Anlauf¬
bahn mit 1,80 m nach dem Diskuswerfen auchden Hochsprung vor dem kaum 1,70 m großen —
aber mit prächtiger Sprungkraft begabten „ Flie -
gengewichtler “ Bäcker (TV Michlau ). Das heraus¬
ragende Talent unter den Werfern war der Karls¬ruher Wolf -Schüler Cammisar , der sich gegenüberden vorjährigen Junioren - Meisterschaften mit

49,72 m um mehr als sieben Meter steigerte . Derbärenstarke Karlsruher sollte schon bald einsicherer 50-m- Mann werden .
Den physisch und organisch stärksten Eindruckbei den Junioren hinterließ über 400 m der 20-

jährige Helmut Dreher (TV Idar -Oberstem ) . DerRheinländer lief auf der Außenbahn schon auf
den ersten 300 m sein ’en Gegnern entscheidend
davon ? Auf der Zielgeraden war Dreher vollkom¬
men ungefährdet . Bei normalen Bedingungensollte er heute schon in der Lage sein , seine
Meisterschaftszeit von 49,2 Sek . um eine halbe
Sekunde zu unterbieten . Den 800-m-Lauf be¬
herrschte der Wuppertaler Friedei Stracke . Der
Lambert -Schüler siegte in 1 :55,4 Min . überlegen .
Auch über 1500 m fehlte es in Hamm nicht an
Talenten . Der vorjährige Deutsche 3000-m-Ju -
gendmeister Gerd Helmke (SG Unna ) spurtete
auf den letzten 100 m am stärksten und trat so
als ein Langstreckentalent mit Zukunft in 4 :01,8
Min . die Nachfolge von Werner Lueg und Dieter
Schlegel an .

wie im letzten Jahre , wieder der Godesbe ’rgerThorn -Prikker bereits Titelträger .
Das Rennen der 350-ccm -Maschinen gestaltetesich bei 21 Konkurrenten zu einem Kampf der

DK W-Fabrikfahrer Kluge und Wünsche gegen den
belgischen Meister Goffin auf Norton . Zwar mußte
Kluge , der mit 120 .2 Std ./km einen neuen Runden¬
rekord fuhr , in der 13 . Runde wegen Magnet -
schädens aufgeben , auch Wünsche verlor durch
ein abgefallenes Kerzenkabel . in der 18. Runde
vorübergehend die Führung an den Belgier . Dann
aber legte er einen phantastischen Endspurt vor
und siegte schließlich in neuer Klassenbestzeit von
genau 115,0 Std . 'km und 28 Sekunden Vorsprung
vor Goffin . Der bis zur letzten Stunde an dritter
Stelle gelegene Schön auf der neuen Horex hatte
ebenfalls Motorschaden , so daß der Offenbacher
AJS -Privatfahrer Robert Zeller noch Dritter
wurde , vor Thorn -Prikker , der erstmals auf einer
Norton saß . Erst hinter dem Neuseeländer Hollier
(Norton ) kam Roland Schnell auf der zweiten
Werks -Horex als sechster ins Ziel .

Eine stark mit ausländischen Fahrern besetzte
Konkurrenz brachte das Rennen der 500-ccm -
Gespanne . Programmgemäß ging schon in der
zweiten Runde der britische Weltmeister Oliver
vor seinem . Landsmann und MarkengefährtenSmith und dem Franzosen Drion in Führung .
Oliver siegte schließlich mit einer schnellsten
Runde von 108 .6 Std ./km und einem Gesamtdurch¬
schnitt von 106,2 vor seinem Norton -Kollegen
Drion (Frankreich ) , Smith (England ) , Haldemann
(Schweiz ) und Masuy (Belgien ) . Eberlein kam als
bester Deutscher mit Rundenrückstand auf den
6. Platz .

Die ohne die BMW - und Horex -Fabrikfahrer
ausgetragene Konkurrenz der 500- ccm -Solo -
maschinen war ebenfalls eine eindeutige An¬
gelegenheit der ausländischen Norton -Fahrer .
Goffin (Belgien ) holte sich mit einem Gesamt¬
durchschnitt von 119,6 einen klaren Tagesbestzeit¬
sieg vor dem Neuseeländer Hollier und dem
Australier McAlpine , die biä ins Ziel verbissen
um den zweiten Platz kämpften .

Großer Porsche -Erfolg
Polensky gewann Lüttich-Rom-Lüttich

Die deutschen Porsche -Sportwagen haben aber¬
mals einen großen Erfolg errungen ; Bei der Fern¬
fahrt Lüttich - rRom -Lüttich für Automobile aller
Klassen siegte die zum Werkteam von Porsche
gehörende Mannschaft Polensky —Schlüter in der

Turpins Herausforderer geschlagen

Klasse von 750 bis 1500 ccm mit 909 Strafpunkten
vor den Franzosen Taroche —Radix auf 3442 ccm
Jaguar , di« 1342 Strafpunkte haben . Dritte in
dieser schweren Zuverlässigkeitsprüfung mit hohen
Durchschnittsgeschwindigkeiten wurden die Bel¬
gier Stass —Herrmann , ebenfalls auf 1488 ccm
Porsche , die dem deutschen Fabrikat somit eine
weitere gute Placierung sicherten , mit 2265 Straf¬
punkten .

Auf den letzten 200 km des LangstreckenrennensLüttich —Rom—Lüttich gelang es den Porsche -
Wagen , auch noch die zwei letzten Lancia -Wagen
auszustechen und mit dem relativ kleinen . 1500-
ccm-Wagen das Gesamtklassement zu erringen .
Die glücklichen Sieger waren die Deutschen
Polensky (Karlsruhe ) ‘ Schlüter (Essen ) , die schon
auf dem Stilfser Joch die beste Zeit erzielt hatten .
Die Belgier Stasse 'Hermann belegten den dritten ,von Guilleaume/Scheube den vierten , von Han -
stein Müller den neuhten und Engel/von Hoesch
den zehnten Platz . In der Klasse bis 1500 ccm
belegte Porsche geschlossen den ersten bis fünften
Platz . Es ist das erstemal nach dem Kriege , daß
eine deutsche Mannschaft das Gesamtklassement
einer internationalen Rallye gewinnen konnte .
Porsche errang damit die Mannschaftstrophäe des
belgischen Automobilsports . Da die Porsche -Mann¬
schaft geschlossen das Ziel erreichte , gewann sie
die Nationenwertung für Deutschland und den
Fabrikmannschaftspreis .

Haase gewann Freundschaftsfliegen
Das „ Internationale Freundschaftsfliegen “ aufdem Klippeneck in der Rauhen Alb , an demdeutsche , schweizerische und argentinische Segel ,Sieger teilnahmen , wurde am Sonntag mit einemSchaufliegen beendet . Gesamtsieger der Wettbe¬werbe wurde der deutsche Segelflieger GüntherHaase (Herzogenrath ) auf „Condor IV “ mit 800Punkten . Den zweiten Platz teilen sich Dr . ErnstFrowein (Freiburg ) auf „ Kranich III “ und HeinzKensche (Herzogenrath ) auf „ Condor IV “ mit je655 Punkten . Dritter wurde der Argentinier JoseCuadrado auf einer „Weihe “ mit 597 Punkten .Der Schweizer Karl Ruckstuhl aus Zürich erhieltfür seine Leistungsflüge mit einer „ Moswey IV“

einen Ehrenpreis des deutschen Äroclubs .
Den sechsten Weltmeisterschafts -Lauf der Halb -liter -Motorräder . den Großen Preis von Ulster ,gewann der Engländer MacCandless auf Gilerämit 2 :28 :54 Std . für die 397,5 km . In der Welt¬meisterschaft führt weiterhin Henry Armstrongmit 19 P . vor Masetti (16 P .) und Coieman ( 15 P .)_der in Belfast den zweiten Platz belegte .
Der Italiener Ascari hat auf der Dünenstreckevon Zandvoort mit seinem Ferrari den großenPreis von Holland gewonnen .
Drei neue internationale Wagenrekorde derKlasse bis 3000 ccm stellte der Engländer Gardnerbei den berühmten Salzseen in Amerika mit einem

Sechszylinder MG in 229,168 km/st (50 km ) 235,824
(50 Meilen ) und 237,952 ( 100 km ) auf . Am Ende derFahrt rammte Gardner mit einem 240-km/st -
lempo einen Grenzstein . Sein Wagen , der starkverbeult wurde , geriet ins Schleudern , und Gardnererlitt Gesichtsverletzungen .

Deutsche Turmspringer siegten überlegen
Der Olympiadritte Günther Haase begeisterte mit 3*/sfachem Salto

Überlegener als erwartet errang Deutschland
am Sonntagnachmittag im Hardbergbad in Baden -
Baden mit 24 Punkten gegenüber 16 Punkten von
Italien und 6 Punkten der Schweiz einen Siegim Dreiländerkampf im Turm - und Kunstsprin¬
gen . Deutschland konnte mit seinen Vertretern in
allen Disziplinen die ersten Plätze belegen und
jeweils Italien auf den zweiten Platz verweisen .
Die Schweiz mußte sich in sämtlichen Konkur¬
renzen mit dem dritten Platz begnügen .

Schon zu Eröffnung gab es einen vielleicht nicht
ganz erwarteten Sieg im Damen -Kunstspringen
durch die deutsche Meisterin Lolo Schloßnagel mit
60,31 Punkten vor der Italienerin Laura Conter ,die 50,8 Punkte erreichte , und der Schweizerin

Hans Strek einstimmiger Punktsieger

BERUFSBOXER

In der mit 7000 Zuschauern ausverkauften
Berliner Funkturmhalle feierte der deutsche
Mittelgewichtsmeister Hans Stretz mit einem ein¬
stimmigen Punktsieg über den französischen
Champion Jacques Royer - Crecy den bisher be¬
deutendsten internationalen Erfolg seiner Lauf¬
bahn . Stretz , der mit 72 kg klar unter dem Mittel¬
gewichtslimit stand , bot eine glänzende Leistung ,

aber auch Royer -Crecy
(73 kg ) wurde für seinen
tapferen Kampf beim Ab¬
gang stark gefeiert . Nach
diesem Erfolg von Berlin
aber kann die EBU den
deutschen Meister bei der
Anerkennung von Heraus¬
forderern nicht mehr
übersehen , denn schließ¬
lich ist Royer -Crecy der
nächste Titelkampfgegner
von Europameister Randy
Turpin . Daß der - Fran¬
zose allerdings im Schat¬
ten seiner Landsleute
Villemain , Dauthuille und
Humez steht , hat dieser
Kampf klar bewiesen .

Die Überraschung des Rahmenprogramms war
der Ko .-Sieg des USA -Negers Charly Angelee in
der sechsten Runde über Dieter Hucks , der nach
fünf Niederschlägen aus dem Kampf genommenwurde . Das Unentschieden gegen den Franzosen
Herbilion benachteiligte den deutschen Exmeister
Hans Hafner .
Stretz am Ende stärker

Nach kurzen Abtastversuchen begann Stretz
den Kampf boxend , ließ sich am Anfang noch zu
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Günther Pankoke Etappensieger in fiugsburg

TRIKOT

Wenn auch die 10. Etappe der Deutschland -
Radrundfahrt über 237,4 km von Ravensburgnach Augsburg , die iti den Sfraßen Augsburgs -
schließlich mit einem überraschenden Spiirtsiegdes Bielefelder Einzelfahrers Pankoke endete ,keine entscheidenden Vorstöße brachte , so war ihr
Verlauf doch äußerst kampfreich und spannend .
Ausreißversuche wollten einfach nicht aufhören .

Daß es so lebhaft zuging ,
war vor allem ein Ver¬
dienst des Dortmunders
Bintner, - der allein nicht
weniger als siebenmal
dem Hauptfeld zu ent¬
eilen versuchte . Seine
Vorstöße wurden jedoch
jedesmal durch den bel¬
gischen Spitzenreiter de
Rijck vereitelt , der seine
Gegner souverän be¬
herrschte und jedesmal
die Verfolgung selbst auf¬
nahm . Außer Bintner
zeichneten sich vor allem
Steinhilb , Schild , Holt -
höfer und auch de 1- Etap¬
pensieger PanKoke durchgroßen Kampfgeist aus . Pankoke hatte erst Glück ,als er sich in den kurvenreichen Straßen von

Augsburg , wo fast 20 000 Zuschauer die Fahrer
empfingen , an die Spitze des Feldes setzte undim Spurt mit Vorsprung vor dem HolländerVincken und Schild gewann . Der Italiener de . Santi ,der auch einige vergebliche Vorstöße versuchthatte , landete auf dem vierten Platz vor Straßen¬meister Ludwig Hörmann . Daß der beachtlicheDurchschnitt von 39,5 Std ./km auf den ausgezeich¬neten Straßen im Lech -Donaugebiet heraus¬gefahren wurde , war zum größten Teil auf denstarken Rückenwind zurückzuführen , der . dieFahrer von den Höhen des Allgäu an vor sichhertrieb .

Der Sieg des Einzelfahrers Pankoke war zweifel¬
los verdient , zumal sich der Bielefelder schon auf
den zurückliegenden Etappen immer wieder durch
Einzelleistungen ausgezeichnet hatte . Bis auf
Novakowski und Bintz , die etwa 30 km vor Augs¬burg zurückfielen , blieb das gesamte Feld bis indie Straßen von Augsburg zusammen .

Etappenergebnis : 1 . Pankoke (Bielefeld , Eipzel -
fahrer ) 6 :00 :00 Std . ; 2. Vincken (Holland , Expreß ) :3. Schild (Chemnitz , Rabeneick ) ; 4. de Santi (Italien ) ;5 . L . Hörmann (München ) ; 6. Leo Weilenmann
(Schweiz ) ; 7 . Berger (Rosenheim ) ; 8 . Schürmann
(Dortmund ). Auf den 9. Platz wurde das gesamteübrige Feld mit der gleichen Zeit gesetzt .

Gesamtergebnis : 1. de Rijck , Belgien , 65 :21 :38,5Std ., 2. Demulders , Belgien , 65 :25 :42,9 Std ., 3 . Im¬
panis , Belgien , 65 :48 :32,7 Std . , 4 . Heinz Müller ,Schwenningen , 65 :48 :45 :6 Std ., 5. de Santis , Italien ,

6. Kirchen , Luxemburg , 7 . Born , Schweiz , 8. Smits ,Holland , 9 . Defeyter , Belgien , 10 . Lambrichs , Hol¬
land , 11. Werner Holthöfer , Bielefeld , 12. LudwigHörmann . München .

Bad. Bergmeisterschaft der Amateure
Auf der Strecke Freiburg , Kirchzarten , Hinter¬

zarten , Titisee , Bärental , Feldberg , die über
41 Kilometer führte , wurde am Sonntag die ge¬samtbadische Bergmeisterschaft der Radamateure
ausgetragen . Der Titel wurde bei den Amateuren
und bei der Jugend nach Südbaden vergeben . Die
Entscheidung fiel beim steilen Aufstieg zwischen
dem Bärental und dem Feldberg . Hier löste sich
bei den Amateuien eine Gruppe von fünf Fahrern
vom übrigen Feld . Am Ziel auf dem Feldbergwurde der gesamtbadische Meister im Spurt er¬
mittelt . Der Goltmadinger Auer hatte die größtenReserven und wurde im Spurt gesamtbadischer
Bergmeister der Radamateure vor dem Karlsruher
Schlimm . Die Zeit entsprach einem Stundendurch¬
schnitt von 28,5 km . Bei der Jugend fiel der Titel
eines badischen Jugendmeisters im Bergfahren anden Freiburger Schubnell . Zweiter wurde der
Pforzheimer Barth . Die Zeit des Siegers betrug
1 :32,47 Stunden , das sind 26,0 Stundenkilometer .Auch hier wurde das Rennen im Spurt vonSchubnell , Freiburg , entschieden .

sehr in die beidhändigen Hakenserien des Fran¬
zosen hineinziehen . Von der dritten Runde ab
fand der deutsche Meister eine bessere Einstellung
zu seinem Gegner , dessen boxerische Mittel doch
nicht ausreichten . Ein linker Haken zum Kopf
hinterließ bei Stretz Wirkung , aber der Bayer
verstand es geschickt , die Schwächemomente durch
eine eigene Serie zu verschleiern . Im pausenlosen
Schlagwechsel , der die begeisterten Zuschauer die
fast unerträgliche Treibhausatmosphäre der Funk¬
turm -Arena vergessen ließ , schloß sich das linke
Auge des Franzosen in der fünften Runde . Royer -
Crecy wehrte sich jedoch mit allen Mitteln , ob¬wohl auch die Beine langsamer wurden . Stretzsuchte die Entscheidung . Sein Gegner überwand
jedoch die schwersten rechten Haken , zumal sienicht ganz genau kamen . In der Schlußrunde ver¬mochte Royer -Crecy noch einmal Stretz in den
Nabkampf zu ziehen . ■ So kam er ohne jeden
Niederschlag , über die Distanz . Uber das Urteilaber gab es keinen Zweifel : Einstimmiger Punkt¬
sieger Hans Stretz , Großer Jubel um den Sieger ,Beifall aber auch für den tapferen Verlierer , der
mit einer Kondition nach Berlin kam , wie mansie von den französischen Mittelgewichtlern ge¬wöhnt ist . Daß es . nicht reichtq , lag an der boxe¬
rischen Überlegenheit des deutschen Meisters , der
mit einem Schlage in der Reihe der ersten Mittel¬
gewichtler Europas steht .
Hucks ohne Kondition

Gegen einen so starken Boxer wie den USA -
Neger Charly Angelee ohne ausreichende Kon¬
dition anzutreten , ist zumindest leichtfertig . Dieter
Hucks tat es , und damit verscherzte er sich die
Möglichkeit eines erfolgreichen come -back in
Berlin . Ein Niederschlag in der vierten Runde und
zwei weitere in der fünften Runde hatten den
ehemaligen „Hufschmied vom Niederrhein “ so
mitgenommen , daß der Ringrichter Noack den
Kampf stoppte , als Hucks in der sechsten Runde
erneut zu Boden mußte . Damit war der Mann ge¬
schlagen , dem vor vier Jahren die ganze Sym¬
pathie des Berliner Boxpublikums gehörte .

Exmeister Hans Häfner war der ständige An¬
greifer gegen Herbilion . Der Franzose verteidigtesich zwar geschickt , aber dieses vom Kampfgericht
errechnete Unentschieden war für ihn ein Ge¬
schenk . Dem Kampfverlauf entsprach dagegen das
Remis zwischen Fredy Teichmann und dem Fran¬
zosen Ussin im Mittelgewicht .

Edith Zbinden mit 42,98 Punkten . Im Herren -
Kunstspringen , in dem man von vornherein den
Europameister Hanns Aderhold als Favoriten sah ,wäre es beinahe zu einer Sensation gekommen ,als der Kronauer mit 14,29 Punkten Vorsprungvor dem Italiener Mari in den letzten Durchgangkam , im letzten Sprung Pech hatte und nur mit6.30 Punkten gegen 18 .90 Punkten von Mari be¬wertet wurde , so daß letzterer in der Gesamt¬
wertung bis auf 1,69 Punkte an den Deutschenherankommen konnte . Dritter wurde der Schwei¬zer Heinz Schaub mit 72,0 Punkten . Für Aderholdwurden 83,73 . für Mari 82,04 Punkte errechnet .Überlegen gewann Lilo Schloßnagel für Deutsch¬land mit 66,04 Punkten auch das Damen -Turm - ,springen vor der Italienerin Bertolini , die 54,45Punkte erreichte . Die Schweizer Vertreterin die¬ser Konkurrenz , Fernanda Martini , erkrankte kurzvor Beginn des Springens , so daß die Eidgenossenim Turmspringen der Damen nicht vertretenwaren .

Nach ' dieser Konkurrenz stand bereits der SiegDeutschlands im Dreiländerkampf fest , so daß die
großartige Leistung unseres Olympiadritten undGewinners der bronzenen Medaille , Günther Haase ,keinen Einfluß auf die Entscheidung mehr habenkonnte . Auf Anhieb erreichte der Lüdenscheiderim ersten Sprung mit 19,20 Punkten die bis dahinhöchst ? Tageswertung , die er aber dann nochüberbot , als er den dreieinhalbfachen Salto sprang ,der ihm nicht nur die Note 20, sondern auch denstürmischen Beifall der 2500 Zuschauer einbrachte .Mit 146,64 Punkten zeigte er sich dem schwarzenItaliener , Bruno Prati , der 118,67 Punkte erreichte ,klar überlegen . Auch in dieser letzten Konkurrenzmußte sich der Vertreter der Schweiz , HeinzSchaub , mit 114,25 Punkten mit dem dritten Platzbegnügen .
Arendt und SchäferkordtMeeres-Meister

Mit der überaus eindrucksvollen Titelvertei¬digung der Düsseldorferin Vera Schäferkordt hat¬ten die deutschen Meeres -Meisterschaft 'en in derOstsee bei Travemünde ihren besonderen Höhe¬punkt . Die Rheinländerin war eine Klasse fürsich und gewann , wie sie wollte . Sie benötigtebei glänzenden Wetterverhältnissen , schönstemSonnenschein und einer prächtigen Kulisse fürdie 2000-m-Strecke 34 :04,0 Minuten . Nach ihrerreichten die beiden Jugendlichen Kruse (Lü¬becker SV ) mit 36 :34 Min . und Schürmann (Düs¬seldorf 98) mit 36 :45 Min . die besten Zeiten . Erstdahinter folgte die Berliner Altmeisterin GiselaDziallas , die 36,50 Min . benötigte .Auch bei den Herren fiel der Titel nach demWesten . Der Ex -Berliner LangstreckenschwimmerHeinz Arendt (Brühl 23 ) schlug dabei den 17Jahre alten Titelverteidiger Uwe Dahlström
(Hamburger ßC ) auf dem zweiten Teil der ins¬
gesamt 3000 m langen Strecke mit einer halbenMinute Vorsprung . Arendt gefiel durch sein über¬
aus gleichmäßiges Schwimmen und eine taktisch
kluge Einteilung der Strecke . Bis 1500 m lagendie beiden Rivalen zunächst noch Kopf an Kopf .Als Dahlström dann einen kleinen Schwädhe -
anfall zu überwinden hatte , war Arendt entschei¬dend in Führung gegangen .

Herren (3000 m ) : 1 . Arendt (Brühl ) 46 :11,0 , 2.Dahlström (Hamburger SC ) 46 :22,0, 3. Stegemann
(Itzehoe ) -49 :33. Mannschaftswertung : l .HamburgerSC 13 Pkte . Damen (2000 m ) : 1 . Vera Schäfer¬
kordt (Düsseldorf 98 ) 34 :04,0 , 2 . Dziallas (SSC
Berlin ) 36 :50 , 3. Schacht (Hamburger TB 62 ) 40 :58,0 .
Mannschaftswertung : 1. Hamburger TB 62 13 Pkte .

Italienischer Erfolg im Preis der f/laUonen
Das 16. Offizielle Internationale Reit - ,Spring -

und Fahrturnier in Aachen , das bei einer Be¬
teiligung von 13 Nationen die Verbindung mit der
großen im Jahre . 1927 begonnenen Tradition her -
stellte , erreichte am Samstag seinen Höhepunkt
mit dem Preis der Nationen . Diesen Mannschafts¬
wettbewerb , ein Jagdspringen Klasse Sa , gewann
vor 30 000 Zuschauern — darunter zahlreiche Bot¬
schafter und Minister — nach Stechen Italien vor
Deutschland , Mexiko und Argentinien , während
die holländische Mannschaft bereits nach dem
ersten Umlauf ausgesehieden war . Die goldene
Schleife für Italien holten Lt . Piero D’Inzeo auf
Branddo und Uruguay , Oberlt . Raimondo D ’Inzeo
auf Litargirio und Lt . Oppes auf Macezio , wäh -

Veutscher Sieg im Damentennis -JHänderkampt
In Badenweiler unterlag die Schweizer Vertretung unerwartet hoch mit 5:0

Auf der herrlich gelegenen Anlage in Bäden -
weiler standen sich am Wochenende die Damen¬
vertretung Deutschlands und der Schweiz in
einem Länderkampf gegenüber , der mit einem
klaren 5 :0-Sieg für die deutschen Damen endete .
Für Deutschland spielten Frau Vollmer , Frau
von Gerlach und Frau Pohmanp , die sich alle
in bester Verfassung zeigten . Als erfreulich ist
festzustellen , daß das deutsche Damentennis auf
dem besten Wege ist , zum modernen Tennis
amerikanischer Prägung aufzuschließen . Es zeig¬
ten sich schon jetzt beste Ansätze ' für betontes
Angriffsspiel und gute Netzarbeit . Vor allem im
Doppel kam dies zum Ausdruck , das Frau
Vollmer/Frau v . Gerlach in der Hauptsache durch
ihre tadellose Netzarbeit mit 6:2, 6 :2 gegen Fräu¬
lein Rigollet/Frau Böhm entschieden . Im Einzel
zeigte sich Frau Vollmer im ersten Kampf gegen
Frau Böhm zunächst nicht in Bestform . Die
Schweizerin konnte überraschend harten Wider¬
stand leisten und ‘ gab den 1 . Satz nur mit 7 :5
ab . Im zweiten Satz allerdings dominierte das
routiniertere und auch variantenreichere Spiel
von Frau Vollmer , die mit 6 :3 einen klaren Sieg
sicherstelte . Den zweiten Kampf bestritten Frau
Pohmann und Fräul . Rigoltet , die junge Schwei¬
zer Meisterin . Die Schweizerin überraschte durcheinen enorm harten Schlag , der technisch auch

einwandfrei war . Doch fehlte der Schweizerin die
Erfahrung , um gegen eine Klassespielerin , wie
Frau Pohmann , bestehen zu können . Mit 6 :3 holte
sich die 'Deutsche den 1. Satz verhältnismäßig
leicht , verfiel dann aber in den Fehler , das
schnelle Spiel der Schweizerin mithalten zu wol¬
len . Ehe sie sich versah , lag sie mit 0 :3 im Rück¬
stand und nach dem ersten Spiel für Frau Poh¬
mann schloß die Schweizerin den 2. Satz mit
einem 6 : 1-Sieg ab . Dadurch gewarnt stellte sich
Frau Pohmann im 3 . Satz um , verlangsamte das
Spiel nach Möglichkeit und sah ihre Bemühungen
mit einem 6 :4-Sieg belohnt . In der Fortsetzung
des Kampfes am Sonntag setzte sich Frau Vollmer
gegen Fräulein Rigollet mit 6 :3 , 6 :2 durch . Die
Deutsche Meisterin stellte sich hervorragend auf
das Spiel der Schweizerin ein und behielt jeder¬zeit die Kampfführung in der Hand . Das letzte
Einzel bestritt Frau Pohmann gegen Frau Wavre -
Charbonnier . Auch hier zeigte sich , daß die Deut¬
sche der noch jungen Schweizerin in technischen
Belangen überlegen war . Es war aber ein schö¬
ner und ausgeglichener Kampf , in dem die
Schweizerin vor allem im 2. Satz unbedingt ver¬
suchte , das Blatt zu ihren Gunsten zu wenden ,jedoch an der Aufmerksamkeit von Frau Poh¬
mann scheiterte .

rend für Deutschland Fritz Thiedemann (Meteor ),■H . H . Evers (Baden ) , G. Höltig (Fink ) und — als
erste Amazone in einem Preis der Nationen über¬
haupt — Frau Helga Köhler (Arjnalva ) im Sattel
waren .

Nach dem ersten Umlauf führte Mexiko mit
14 Fehlem vor Deutschland (16), Italien (20),
Argentinien (20) und Holland (89V*) . Der hol¬
ländische Reiter Uytendahl begann aut Maiglockevor dem Startzeichen den Parcours und mußte
dadurch ausscheiden , und auch J . Henseri gab auf
Pontius Pilatus in der ersten Runde auf . Beim
zweiten Durchgang zog sich Deutschland weitere
24 , Italien dagegen 20 Fehler zu , so daß beide
Mannschaften nun 40 Fehler aufwiesen und da¬
durch — erstmals seit 1938 in Rom — ein Stechen
erforderlich wurde . Den Argentiniern unterliefenim zweiten Umlauf 24*/*, den Mexikanern 291/»
Fehler . Beste Einzelreiter waren Frit », Thiede¬
mann (Meteor ) und Oberstlt . Molinuevb -Argen¬tinien (Discutido ) , die im ersten Durchgang fehler¬
los über den 524 m langen und mit 13 ? ym Teil
sehr schweren Hindernissen gespickten Parcours
kamen .

ln der Olympia -Dressurprüfung 1952 beherrschten
die Schweden eindeutig das Feld , da sie mit
FaKnenj . G . Persson auf Knaust (Wertziffer , 587),Rittm . G . Boltenstem auf Krest (WZ 553 .5) und
Major Bengt Bergoeoe auf Kent (WZ "537) die drei
ersten Plätze vor Ida Freiin von Nagel auf Afrika
(WZ 529) belegten . Mit WZ 526 kam dagegen der
Olympiasieger Major H . St . Cyr auf Master RuFus
nur auf den fünften Platz . Heinz Pollay rrjjtAdular war nicht am Start . j

Beim Aachener Reitturnier zeichnete sich dejrKarlsruher Egon von Neindorf in der Dressur er -»,r.eut aus . der mit Orion und Rex gegen stärkste !.Konkurrenz den 3. und 4. Platz belegte . -
*

Original Holsatia , unter dem Olympiadritten
Fritz Thiedemann eines der besten deutschen
Springpferde , wird am Montagnachmittag nach
Mexiko eingeschifft , nachdem der Verkauf der
Stute endgültig perfekt geworden ist .

Das Olympische Organisationskomitee gab be¬
kannt , daß 850 380 , Zuschauer die Wettkämpfe im
Olympiastadion besuchten . Während der Eröff¬
nungsfeier wurden 70 000 Besucher gezählt , und
zum Abschluß kamen 67 000.
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Piero d’Inzeo triumphierte in Aachen
Zürn Triumphator des Aachener Reitturniers

avancierte der italenische Leutnant Piero d ’Inzeo ,als er auf Uruguay den einzigen fehlerfreien Ritt
im schweren Parcours (28 Sprünge , 1053 m ) zum
„Großen Preis von Aachen “ absolvierte und damit
als erfolgreichster Teilnehmer des Turniers zu
seinem fünften Sieg kam . Wenn man noch den
italienischen Erfolg im Preis der Nationen hinzu¬
nimmt , so wurde Lt . Piero d ’Inzeo bei diesem
ersten offiziellen internationalen Nachkriegs -
Turnier in Deutschland sechsmal mit der goldenen
Schleife geschmückt . Nach dem stimmungsvollen
„Abschied der Nationen “ konnte sich der sym¬
pathische Italiener kaum dem Ansturm der be¬
geisterten Zuschauer erwehren , die ihm die Hand
schütteln , ihm Blumen überreichen oder von ihm
ein Autogramm erbitten wollten . Überhaupt : Der
Abschied fiel nicht nur den Zuschauern , sondern
besonders auch den ausländischen Reitern schwer .Der Große Preis von Aachen , ein Jagdspringen
der Klasse SA , hatte die Begeisterung trotz der
unsicheren . Witterung noch einmal hochsteigen
lassen . Die Schwere der Aufgabe — unter den
28 Sprüngen war der Große Wall das schwerste
Hindernis , an dem es auch zahlreiche , erfreulicher¬
weise glimpflich abgelaufene Stürze gab — wird
damit am besten unterstrichen , daß nur fünf der
27 Bewerber weniger als 12 Fehler machten . Der
einzige fehlerlose Ritt glückte , wie schon gesagt ,
dem italienischen Lt . Piero d ’Inzeo auf Uruguay .
Den zweiten Preis errang der Argentinier
O. Bertiller auf Mi Moro mit vier Fehlern vor
Fritz Thiedemann , der seinen letzten Ritt auf
der jetzt nach Mexiko verkauften Fuchsstute
Original Holsatia mit acht Fehlern absolvierte .
Thiedemann belegte außerdem mit Meteor zu¬
sammen mit Evers (Baden ) mit je elf Fehlern noch
den vierten Rang .

Jahresbestleistung von Koucky
Bei der Einweihung des herrlich gelegenen Sta¬

dions des VfB Gaggenau wurden einige bemer¬
kenswerte Resultate erzielt , wobei erstaunlich ist ,
daß die Leistungen des Junioren - bzw . Jugend¬
wettbewerbs manchmal die der Senioren -Wettbe -
werbe übertrafen . So sprang Koucky , Phönix -
Karlsruhe , im Weitsprung für Jugendliche 6,70 m
neue deutsche Jahresbestleistung für Jugendliche .

. Hauptergebnisse : 100-m-Lauf : 1 . Bastian , Phö¬
nix -Karlsruhe , 11,1 Sek ., 200-m-Lauf : 1 . Heß , Ger¬
mania -Bietigheim , 24,3 Sek . , 400-m-Lauf : 1 . Groß ,
VfB- Gaggenau , 52,0 Sek ., 800-m- Lauf : 1 . Groß ,
VfB-Gaggenau , 1.58,8 Min ., 1500-m -Lauf : 1 .
Schmäh , Phönix -Karlsruhe , 4,20 Min ., 5000 -m-
Lauf : 1 . Allgaier , Kappeirodeck , 16.18,8 Min .,
4X100-m-Staffel : 1 . Phönix -Karlsruhe , 45,0 Sek .,
Hochsprung : 1 . Amsler , Phönix -Karlsruhe , 1,70 m ,
Weitsprung : 1 . Meckel , Ottenau , 6,34 m , Drei¬
sprung : 1 . Amsler , Phönix - Karlsruhe , 13,00 m ,
Diskuswerfen : 1. Waßmer , Ottenau , 35,36 m ,
Speerwerfen : 1 . Hermann , Gaggenau , 48,51 m .

Besondere Leistungen bei den Junioren : 100 m :
1. Knorzer , Phönix -Karlsruhe , 11,1 Sek ., 200 m ;
1. Knorzer , Phönix -Karlsruhe , 23,7 Sek . , Weit¬
sprung : 1 . Spissinger , Langenbrand , 6,54 m , 100 m
Jugend A : 1 . Kußmaul , Phönix -Karlsruhe , 11,4
Sek ., 1000 m Jugend A : 1 . Becker , Phönix -Karls¬
ruhe , 2 .49,4 Sek ., Diskuswerfen : Jugend A : 1 .
Kußmaul , Phönix -Karlsruhe , 30,00 m .

*
Bei den Weltmeisterschaften im Modell -Segel -

flug auf dem Flugplatz Thalerhof bei Graz liegt
der Deutsche Max Hacklinger nach zwei Wett¬
bewerben mit 547,4 P . hinter dem Jugoslawen Bora
Guncic (549 P .) auf dem zweiten Platz . Bei 502,5 P .
folgt mit Gustav Sämanns auf dem vierten Platz
ein weiterer Deutscher .

thrung für Karlsruher Olympioniken
Stadtverwaltung und Sportbund sorgten für ein echtes Sportlerfest

mm.

^0000

5l_____ _ fcT.ii-Hfs/i
Einen sehr schönen Ehrendbend bereiteten die Stadtverwaltung und der badische Sportbundfür die Karlsruher Olympiateilnehmer. Oberbürgermeisten Klotz übergibt dem Hammer¬werfer Wolf eine Radierung. Rechts sitzend: Franz Müller, Vorsitzender des Sportbundes,Kurt Ehrmann, Kurt Sommerlatt und der Vorsitzende des badischen Fußballverbandes, FritzMeinzer.
Gemeinsam mit der Stadtverwaltung lud der

Badische Sportbund die Fachverbände und Ver¬
treter der Vereine zu einem Ehrenabend der
Karlsruher Olympiateilnehmer Karl Wolf , Kurt
Sommerlatt und Kurt Ehrmann in den Garten¬
saal des Moninger ein . Es wurden nicht nur schöne
Reden gehalten , sondern wahre Sportkamerad¬
schaft gezeigt , und der Gedanke von Franz Müller ,dem Vorsitzenden des Badischen Sportbundes ,solche Abende , auch in der Zukunft regelmäßigfortzusetzeh , ist sehr zu begrüßen , da Vertreter
der verschiedenen Sportarten so am besten - Füh¬
lung miteinander halten können . Der Oberbürger¬
meister der Stadt Karlsruhe , Günther Klotz , hob
hervor , daß die Stadt stolz auf die Leistungen
der drei Karlsruher sei . Sie hätten keineswegs
enttäuscht , und wenn Karl Wolf Sechster ge¬worden sei , so habe er bewiesen , daß er zur ab¬
soluten Weltklasse zähle . Nur wer die Umstände
einer Olyrhpiäde nicht kenne , könne enttäuscht
sein . Die Fußballmannschaft habe besser ab¬
geschnitten , als man zu hoffen gewagt habe . Er
freue sich als Oberbürgermeister ganz ^besonders
über die guten Kritiken , die die beiden Karls¬
ruher Fußballer Ehrmann und Sommerlatt beim
Olympia -Fußballturnier erhalten hätten . Die
Stadtverwaltung kenne genau den Wert des
Sportes auch in werbetechnischer Beziehung , und

Qetungenes Schwimmfestin Durlach
KSN 99 Karlsruhe und SV Mannheim erfolgreichste Vereine

Die Jubiläumsveranstaltung der Schwimm -
ahteilung des ASV Durlach gestaltete sich zu
einem schönen Erfolg der badischen Schwimmer .
Vom 10jährigen Knirps bis zum 54jährigen Alt¬
meister waren in allen Klassen die besten
Schwimmer des Landes am Start und lieferten
sich spannende Kämpfe , die von einer beachtlichen
Zuschauerzahl begeistert verfolgt wurden . Den
Löwenanteil der Siege holten sich der SV Mann¬
heim und die zahlenmäßig am stärksten ver¬
tretene Mannschaft des KSN 1899, Karlsruhe , aber
'auch der KTV 48 Karlsruhe , ASV Pforzheim und
die FSSvgg Karlsruhe trugen sich in die Siegerliste
ein . Bei den Vereinen ohne Winterbad kamen
der ASV Durlach und BSV Bruchsal zu je 6, TuS
Ettlingen und TB Gaggenau zu je vier ersten
Plätzen . Zwei Wasserballspiele , die mit Siegen
des KSN 99 endeten , und Vorführungen der DLRG
umrahmten das Schwimmfest . Eine besondere
Ehrung wurde den Durlacher Schwimmsport¬
pionieren Fritz Herrmann , Reinhold Bayer und
Emil Bühler zuteil , «denen Verbandsvorsitzender
Erich Worbertz , Heidelberg , die goldene Ehren¬
nadel des Badischen Schwimm -Verbandes für
langjährige treue Mitarbeit überreichte .

Die Siegerliste :
Männl . Jugend : 100 m Kraul , 14 bis 16 Jahre :

1. Schaufler , SV Mannheim , 1 :14,3 Min . 16 bis
18 Jahre , Klasse 1 : 1. Link , KTV 46 , 1 :04,5 Min .
Klasse 3 : 1 . Bismarck , ASV Pforzheim , 1 :15,2 Min .
VoW 14 tys 16 Jahre : 1 . Bilger , Bruchsal , 1 :15,7 Min .
16 bis 18 Jahre : 1 . Bollinger , Bruchsal , 1 :13,5 Min .— 100 m Brust , 14 bis 16 Jahre : 1 . Sutter , KSN 99
Karlsruhe , 1 :27,9 Min . 16 bis 18 Jahre , Klasse 2 :
1. Obermayer , SV Mannheim , 1 :25,2 Min . Klasse 3 :
1. Franken , KSN 99 Karlsruhe , 1 :30,8 Min . VoW
14 bis 16 Jahre : 1 . Ochs , TuS Ettlingen , 1 :37,1 Min .
16 bis 18 Jahre : 1 . Hildebrand , Gaggenau , 1 :29,2

Min . — 100 rri Rücken , 14 bis 16 Jahre : 1 . Bopp ,SV Mannheim , 1 :27 Min . 16 bis 18 Jahre , Klasse 2 :
1. Franken , KSN 99 Karlsruhe . Klasse 3 : 1 . Lutkat ,KSN 99 Karlsruhe , 1 :25,5 Min . VoW : 1 . Bollinger ,BSV Bruchsal , 1 :32,6 Min .

Weibl . Jugend : 100 m Brust , 14 bis 16 Jahre :
1. Brandt , SV Mannheim , 1 :40 Min . 16 bis 18 Jahre ,
Klasse 3 : 1 . Huschwadel , SV Mannheim , 1 :44,3 Min .
VoW : 1 . Göhner , Gaggenau , 1 :38,6 Min . — 4X50-m-
Bruststaffel : 1 . KSN 99 Karlsruhe . VoW : 1 . TuS
Ettlingen .

Herren : 100 m Kraul , Klasse 1 : 1. Kneis , KSN 99
Karlsruhe , 1 :09 Min . Klasse 2 : 1 . Durian , KSN 99
Karlsruhe , 1 :08,8 Min . Klasse 3 : 1 . Keller , SV
Mannheim , 1 :16,5 Min . Klasse 4 : 1 . Lehmacher ,
FSSvgg Karlsruhe , 1 :17,4 Min . VoW : 1 . Köstel , BSV
Bruchsal , 1 :18,6 Min . — 100 m Brust , Klasse 2 :
1. Bäuerle , KTV 46 , 1 :18,1 Min . Klasse 3 : 1 . Jeck ,SV Mannheim , 1 :27,6 Min . Klasse 4 : 1 . Rittmann ,SV Mannheim , 1 :28,9 Min . VoW : 1. Westermann ,
ASV Durlaeh , 1 :27,2 Min . 4X100-m-Kraulstaffel :
1 . KSN 99 Karlsruhe . 4Xl00 -m-Bruststaffel : 1 . KSN
99 Karlsruhe , 5 :47 Min . 3Xl00 -m-Lagenstaffel :
1 . KTV 46 Karlsruhe . VoW : 1 . TuS Ettlingen .
10X50-m -Bruststaffel : 1. SV Mannheim . VoW :
1 . ASV Durläch .

Damen : 100 m Brust , Klasse 3 : 1 . Wettschureck ,SV Mannheim , 1 :43,3 Min . Klasse 4 : 1 . Franken ,KSN 99 Karlsruhe , 1 :47,8 Min . VoW : 1 . Grössel ,
Gaggenau , 1 :46,4 Min . 3Xl00 -m-Bruststaffel : 1 . SV
Mannheim , 5 :19,4 Min . VoW : 1. Tbd Gaggenau ,5 :05,7 Min . 3Xl00 -m-Kraulstaffel : 1 . KSN 99 Karls¬
ruhe . — 100 m Rücken : 1 . Benz , KSN 99, 1 :34,7 Min .

Herren -Altersklasse : 50 m Brust , Klasse 1 :
1. Fehrenbach , KSN 99 Karlsruhe , 42,3 Sek .
Klasse 2 : 1 . Kühle , KSN 99 Karlsruhe , 50 Sek .
Klasse 3 : 1 . Ehrhardt , ASV Durla ’ch, 50 Sek . L Städtemannschaft absolvierte die Hockey -OlymKlasse 4 : 1 . Haag , KSN 99 Karlsruhe , 48,2 Sek .
Klasse 5 : 1 . Bastian , KSN 99 Karlsruhe , 50 Sek .

sie sei deshalb bereit , den Sport weitgehend zufördern . Sie wünsche aber auch , daß alle Sportlermithelfen würden an der Weiterentwicklung derStadt . Die Stadt werde den Sportlern die Treuehalten . Als äußeres Zeichen des Dankes erhielt
jeder , Olympiateilnehmer eine Radierung . Der
Vorsitzende des Badischen Sportbundes , Franz
Müller , dankte nicht nur den Olympioniken ,sondern auch den Vorsitzenden der Fachverbände
und den Vertretern der Vereine für ihre hervor¬
ragende Arbeit , durch die solche Erfolge möglich
gewesen sind . Baden habe neun Olympiateil¬nehmer gestellt , drei davon allein seien Karls¬
ruher gewesen . Er übergab Karl Wolf ein Öl¬
gemälde als Dank des Sportbundes und des
Badischen Leichtathletikverbandes . Die Fußballer
erhielten von ihm wertvolle Majolikaplastiken .Nach ihm dankten noch Fritz Meinzer als Vor¬
sitzender des Badischen Fußballverbandes , der
Ehrmann und Sommerlatt Majolikavasen über¬
reichte , und Julius Döring als Vorsitzender des
Badischen Leichtathletikverbandes . Er betonte , daß
sowohl der Badische als auch der Deutsche Leicht¬
athletikverband nicht der Auffassung seien , daß
die deutschen Vertreter enttäuscht hätten . Man
sei sogar gegenteiliger Ansicht , denn gegen Ruß¬
land , Amerika und Australien , die als Erdteile
anzusprechen seien , hätten sich besonders die '
deutschen Leichtathleten in einer Weise behauptet ,wie es Deutschland selbst 1936 nicht gelungen sei .

Gotthilf Widmairer , als Vorsitzender des Schwer¬
athletikverbandes , hob hervor , daß Karl Wolf
bei der Karlsruher Germania schon als Jugend¬
licher einen Trainingseifer gezeigt hätte , der
allen als Vorbild dienen könne . Für seine hervor¬
ragenden Leistungen überreichte er Karl Wolf
eine Uhr .

Im Namen der Olympiateilnehmer dankte Karl
Wolf , der tief ergriffen von der Feier seine
Freude zum Ausdruck brachte , „ ich wußte nicht ",so sagte er , „ daß die Heimat an den Spielen so
großen Anteil nehmen würde .“ Er hob besonders
das gute Einvernehmen mit der Fußballmann¬
schaft hervor und erzählte von der überaus
freundschaftlichen Atmosphäre zwischen den Teil¬
nehmern aller Völker . Er würde wünschen , daß
das Zusammentreffen führender Politiker in ähn¬
licher Form sich vollziehen könne , dann sei es
um die Welt besser bestellt . Daß sich der Ehren¬
abend so lange ausdehnte , war ein Verdienst des
ausgezeichneten Feuchter -Quartetts , das zur Ver¬
schönerung des Abends erheblich beitrug .

Gelungene Orientierungsfahrt
Die Motorsportfreunde Rintheim führten am

Sonntag eine Orientierungsfahrt über 250 Kilome¬
ter mit 4 Kontrollpunkten durch . Die Veranstal¬
tung , die glatt vonstatten ging , brachte folgende
Preisträger : Über 1100 ccm Rolf Füller , gleichzeitig
Gesamtsieger ; Kleinwagen Willi Frank ; Motor¬
räder über 200 ccm Fritz Furtwängler ; bis 200 ccm
Karl Schäfer ; bis 100 ccm Hans Stanko . Es ist ein
schöner Erfolg für den Verein , der erst seit zwei
Jahren dem Motorsport huldigt .

4c
Das Internationale Tennis -Turnier von Bad

Neuenahr brachte im Herreneinzel einen über¬
raschend klaren 6 :0 , 6 :3, 6 :1-Sieg des englischen
Spitzenspielers Tony Mottram über den australi¬
schen Ranglistenvierten John Ayre .

Mit einem klaren 3 :0-Erfolg gegen Hamburgs

piamannschaft von Pakistan ihr zweites Spiel in
Deutschland .

Schlechter Start der tfandbattelf ßrettens
Kappelwindeck — Niederbühl 9 :18

Bereits am Freitag standen sich Kappelwindeck
und Niederbühl gegenüber . Die Gäste aus Nieder¬
bühl erwiesen sich als äußerst spielstark und
waren in jeder Zeit die bessere Partei .

Gaggenau — St . Leon 4 :18
St . Leon war taktisch und technisch die reifere

Elf und nutzte vor allen Dingen durch raum¬
greifendes Flügelspiel die Schwächen der Gag¬
genauer Abwehr aus . Bereits in der Pause lag
St . Leon überzeugend in Führung und dehnte
diesen Vorsprung bis zum Enflpfiff auf 18 :4 aus .

Durmersheim — Bretten 11 :6
Bretten war in Durmersheim in der ersten

Halbzeit ein gleichwertiger Gegner ; erst im zwei¬
ten Durchgang konnte Durmersheim durch schnel¬
les Stürmerspiel die Brettener Abwehr über¬
rumpeln . Beim Stand von 11 :4 kam Bretten in
den letzten 5 Minuten noch zu zwei Erfolgen ,die die Niederlage einigermaßen erträglich ge¬
stalteten .

Bintheim — Kronau 16 :10
Rintheim war noch nicht in der gewohntenForm , hatte allerdings in Kronau einen beson¬

ders eifrigen Gegner , dessen Spiel jedoch zu um¬
ständlich war . Den Hauptanteil an den Rint¬
heimer Erfolgen hatte Erb mit 6 Toren , während
bei Kronau Hees mit 3 Treffern der erfolg¬
reichste Torschütze war .

St . Leon 1 8 :14 2 :0
Niederbühl 1 18 :9 2 :0
Rintheim 1 16 :10 2 :0
Durmersheim 1 11 :6 2 :0
Kronau 1 10 :16 0 :2
Bretten 1 6 :11 0 :2
Kappelwindeck 1 9 :18 0 :2
Gaggenau 1 4 :18 0 :2
Mühlburg — _ _
Beiertheim — — —

Mühlburg — Schweizer Auswahl 11 :10
Der VfB Mühlburg hatte eine Schweizer Aus¬

wahlelf als Gast , die bereits am Samstag durch
Stadtrat Jung empfangen wurde . Stadtrat Jung

überreichte den Gästen eine Ehrengabe der Stadt ,
nachdem auch Verbandsvorsitzender Friedrich die
Gäste im Namen des Badischen Handballverbandes
begrüßt hatte . Das Spiel am Sonntag brachte einen
schönen und spannenden Verlauf . Bei den Gästen
wirkten mit Torwart Burger und den Feldspielern
Brianza , Hüssy und Grollimund vier Internationale
mit , die in diesem Spiel ihre Klasse unter Beweis
stellten . Bei Mühlburg überzeugte Reubelt im An¬
griff , obwohl der rechte Flügel mit Poditz und
Klein die bessere Figur abgab . Während der ersten
Halbzeit lösten sich beide Mannschaften in der
Führung ab . Bis zehn Minuten vor Schluß konnten
die Schweizer Gäste einen 10 :9-Vorsprung behaup¬
ten , dann aber drehte Mühlburg stark auf und
holte sich durch zwei Tore von Reubeit den
knappen Sieg . Die Tore für die Schweizer schossen
Hüssy (4) , Schweizer (1), Brianza (2) und Grolli¬
mund (3) . Für Mühlburg waren Reubelt (5) ,
Poditz (2), Crocoll , Bauer , Heinz und Bauer als
Läufer (2) erfolgreich . Schiedsrichter Zeller leitete
einwandfrei . ^

Handball-Turnier in Grötzlngen
Das Grötzinger Handballturnier nach Hallen -

regeln war bestens besetzt . In der Jugendklasse
konnten sich Rintheim und der MTV Karlsruhe
in das Endspiel durcharbeiten ; mit 2 : 1 wurde
Rintheim Jugendturniersieger . Bei den Männern
hatten sich Bulach , Polizeisportverein Karlsruhe ,
Friedrichstal und Tschft . Mühlburg als Gruppen¬
sieger herausgeschält . Die Polizei unterlag in
einem . Vorentscheidungsspiel der Reservemann¬
schaft von Tschft . Mühlburg mit 1 :2, während
Bulach über Friedrichstal mit 6 :0 erfolgreich war .
Im Endspiel holte sich Bulach durch einen 3 :0-
Erfolg über Tschft . Mühlburg -Reserve den Tur¬
niersieg .

SSV Karlsruhe — TV Neuthard 4 :5
Die Freie SSV Karlsruhe hatte Gäste aus dem

Kreis Bruchsal . Neuthard zeigte sich als über¬
raschend stark und hatte auch bis zur Pause
einen beruhigenden 5- 0-Vorsprung herausgespielt .
Im Verlauf des zweiten Durchgangs konnte die
Freie SSV zwar vier Tore aufholen , doch zum
verdienten Ausgleich reichte es nicht mehr .

? reundschaftsspiete und Sportfeste
Da die Punktekämpfe der unteren Klassen erst

am 31 . August beginnen , haben die Vereine noch
Gelegenheit , in Freundschafts - und Trainingsspie¬len die geplanten Mannschaftsaufstellungen der
letzten Probe zu unterziehen . Die Spvgg Söllingenhatte sich einen besonders starken Gegner ver¬
pflichtet und unterlag trotz hartnäckiger Gegen¬
wehr dem gut kombinierenden VfB Knielingen
0 :3. Bechtold (2) und Bertsche (Elfmeter ) waren für
die technisch besseren Gäste erfolgreich . Bei Süd¬
stern Karlsruhe hatte die Pfälzer Elf aus Hagen -
liach. nicht viel zu bestellen . Nach einem 2 :0-Pau -
senstand gewann Südstern sicher 7 : 1 und zeigtesich dabei in guter Form . Die Eggensteiner Ale¬
mannen gastierten in Liedölsheim und kamen nach
energischem Widerstand der Einheimischen zu
einem knappen 2 :l -Erfolg . Zeizinger brachte Lie -
dolsheim in Führung , aber im weiteren Verlauf
zog Alemannia gleich , und in der 75 . Minute fiel
nach schnellem , Vorstoß das Siegestor . Gegen die
ausgezeichnet besetzte Amateurelf des VfB Mühl¬
burg hatte der FV Ettlingen keine Chance und
unterlag hoch 0 :7. Bei den ausgezeichnet zusam¬
menspielenden Mühlburgern ragte der Mittelläufer
Scheib besonders hervor . Nach interessantem Ver¬
lauf schlug der FC Neureut die FG Rüppurr 2 : 1,wobei Knobloch beide Treffer schoß . Phönix Dur¬
mersheim hatte gegen den Gast aus Jockgrim
zwar mehr vom Spiel , aber der Sturm wirkte zu
umständlich , so daß es nur zu einem 1 :0 reichte ;
Gressel war in der 82. Minute Torschütze . Je zwei
Tore von Becker und Christ ergaben in der Be¬
gegnung Alemannia Rüppurr — Olympia/Hertha

einen sicheren 4 :l -Erfolg der Rüppurrer , die ge¬
schlossener wirkten und im Sturm deutliche Vor¬
teile hatten . Mit der Spvgg Weil im Dorf empfing
die Freie Spiel - und Sportvereinigung Karlsruhe
einen spielstarken Gegner , der in allen Reihen gut
besetzt war und 3 :0 gewann . Durch die Verletzung
des Mittelläufers waren die Karlsruher allerdings
im zweiten Abschnitt benachteiligt .

Im Rahmen von Sportfesten und Fußballturnie¬
ren wurden weitere Spiele ausgetragen . In Forch -
heim standen folgende Begegnungen auf dem Pro¬
gramm : FrT Forchheim — Sportfreunde Foreh -
heim 1 :1, FrT Forchheim — FV Ettlingen 3 : 1,
FrT Mörsch — FV Hardeck 3 :2 und Sportfreunde
Forchheim — FC Grünwinkel 1 :0 . — Turniersieger
in Oberweier wurde Bruchhausens Elf , die im Ent¬
scheidungskampf gegen Phönix Grünwettersbach
1 :0 gewann . Weiterhin spielten : Sulzbach — Phönix
Grünwettersbach 0 : 1, Bruchhausen — FV Hardeck
2 :0 , Ettlingenweier — Phönix Grünwettersbach 2 :0,
und Oberweier — FV Malsch 1 b 3 :1 . Drei Treffen
kamen in Wöschbach zur Durchführung , die jeweils
mit knappen Ergebnissen endeten : ASV Grün¬
wettersbach —Wolfartsweier 1 :0, Wöschbach gegen
Bilfingen 3:2 und Wössingen — Berghausen 2 : 1 .
Im Mittelpunkt der Veranstaltung in Friedrichstal
standen die Spiele Friedrichstal — Zeutern 1 :0,
Spöck—Staffort 3 :1 , Alemannia Eggenstein gegen
FV Graben 4 :2 und Spöck — Alemannia Eggen¬
stein 3 :2. Tumiersieger wurde hier Spöck . Ein
Sportfest fand ebenfalls in Spessart statt , wobei
im Hauptkampf Spessart und Berghausen 1 :1
spielten .

Jiennis-Jumiere des KtJV und JC Durlaeh
KETV mußte sich mit 10 :10 begnügen
In einem Clubkampf kamen die Karlsruher

Tennisspieler und -Spielerinnen gegen eine Ver¬
tretung des TC Kaiserslautern über ein 10 :10 -
Punkte - ' und 24 :24-Satzergebnis nicht hinaus . Das
Spielverhältnis von 237 :220 spricht für die Gast¬
geber , die allerdings nicht ihre stärkste Mannschaft
zur Stelle hatten . Neben Pflaumer fehlte . Dr . Bättke
und Siemko . während bei den Damen Fr . Hillmer
und Fr . Knobloch (im Einzel ) nicht mit von der
Partie waren . So erhielten Nachwuchskräfte eine
Chance , wobei die sprunghafte Entwicklung des
jungen Figlestahler am auffallendsten war . GegenJochum kam Figlestahler zu einem schönen 7 :9- ,6 :2- , ll :9-Erfolg . Mayer konnte sich .trotz seines
schwachen Aufschlages gegen Becker behaupten .G . Frey kam auf Grund seiner größeren Beweg¬lichkeit zu einem sicheren Sieg über Schmidt ,während Rietz im zweiten Satz eine kleine Krise
durchstehen mußte , so daß Dr . Neuer diesen mit
6 :4 für sich entscheiden konnte , im entscheidenden
dritten Satz aber glatt mit 6 :0 überspielt wurde .Auch Scheffler hatte mit Hoffmann wenig Mühe ,dagegen mußten sich F . Frey , Steinwarz und Bla¬
ser geschlagen geben . Von ^ en vier Doppelspielen
gewannen die Karlsruher drei . Lediglich das Paar
Knobloch/Figlestahler unterlag .

Die junge Damenvertretung - der Karlsruher warden Kaiserslauterer Damen klar unterlegen und
nur Frl . Anders konnte für KETV einen Punkt
retten .

. Weiterer Erfolg des TC Durlach
Der TC Durlach erkämpfte auf seiner neuen

Platzanlage gegen die Tennisgesellschaft Eden -
kobeh einen überlegenen Sieg mit 19 :4 Punkten .
Im Herreneinzel konnten neben d4n Spitzenspie¬
lern Allgeier , Christoph und Grundmann auch die
Senioren O . Steponath und Emde glatte Siege er¬
zielen . Im Dameneinzel sind vor allem der Erfolg
von Frau Petsch über die Edenkobener Spitzen¬
spielerin Frau Klittisch , ferner die Siege von Frau
Dr . Kannegießer und Frau Reiter zu nennen . Im
Herrendoppel errangen die Gäste keine Punkte . Im
gemischten Doppel war das Ehepaar Klittisch über
Allgeier/Dr . Kannegießer erfolgreich , während
Frau Petsch -Christoph und Frau Reiter - Grund -
mann für Durlach sicher die Punkte holten .

Olympiasieger Charles Moore will seine Lauf¬
bahn alte Leichtathlet abschließen . Der 22jäh-
rige Amerikaner, der Anfang des kommenden
Jahres sein Examen als Ingenieur ablegen wird ,
erklärte nach seinem Londoner Weltrekordlauf
über 446 y Hürden „Ich bin Olympiasieger und
Weltrekordmann. Was will ich noch mehr ? “

100-m-Europameister Etienne Bally (Frank¬
reich) , der in Helsinki im Zwischenlauf aus¬
schied, will sich als 800-m-Läufer versuchen .
Der 32jährige Franzose, der 400 m schon unter
48 Sek . lief , kam im vergangenen Jahre auf
Anhieb gleich auf 1 :54 Min . *

Die £ ehren oon den Olympischen Spielen in tfelsinki
Gerhard Milner, Referent im Bundesmini sterium des Innern , beschäftigt sich im „Bulle¬

tin “ der Bundesregierung mit den Olympischen Spielen und ihren Lehren, soweit sie den
deutschen Sport betreffen . Wir entnehmen diesem aufgeschlossenen Kommentar folgenden
Auszug :

Vom rein sportlichen Standpunkt betrachtet
dürften natürlich nur die Lehren interessieren ,die aus den innerdeutschen Vorbereitungen
auf die Olympischen Spiele und aus dem Ver¬
lauf der vielen Wettkampfkonkurrenzen der
XV. Olympiade gezogen werden müssen . ’ Die
Verantwortlichen des deutschen Sports und
nicht zuletzt die aktiven Sportler selbst stehen
in dieser Hinsicht vor einer gewiß nicht leich¬
ten Aufgabe . Zu ihrer Erfüllung gehört ein
gerüttelt Maß an Selbstüberwindung und
Selbstkritik . Je eher es auf jeden Fall ge¬
schieht, desto besser . Daß es mit deutscher
Gründlichkeit geschehen wird , darum braucht
man sich nach den bereits vorliegenden Äuße¬
rungen und Vorschlägen wirklich keine Sorge
zu machen.

. . . Schon das vörolympische Geplänkel inner¬
halb der einzelnen Verbände ließ manche
Fehler und Schwächen des deutschen Sports
erkennen . Mit einigen der sogenannten „Fälle “
hat sich die deutsche Presse bereits beschäftigt .
Sie sind nicht vergessen und bedürfen der
Klärung . Das gilt in erster Linie für die Pillen¬
angelegenheit im Rudererlager , die aus ver¬
schiedenen Gründen am meisten Staub aufge¬
wirbelt hat . Eine eindeutige Entscheidung mit
allen Konsequenzen ist um so notwendiger ,weil schließlich ein Mann in diese unglückliche
Affäre verwickelt ist , der den Präsidentenfituhl
der Deutschen Olympischen Gesellschaft ein¬
nimmt.

. . . Überhaupt wird ja bei den kommenden
Debatten eine entscheidende Rolle die Frage
spielen , inwieweit es den deutschen Sport-
führem , an welcher Stelle sie auch immer
stehen mögen , möglich sein wird , die vielen
Club- , Verbands- , Länder- oder Beziiksinter -
essen in ihre Schranken zu weisen und dem
großen Ganzen unterzuordnen . Hier ist wirk¬
lich eine Umkehr von nöten , so schwer es
manchmal auch fallen mag. Wie kann man
ernstlich die Existenz nationaler Eifersüchte¬
leien und Aufwallungen im internationalen
Feld ehrlichen Herzens bedauern, wenn im
eigenen Hause engstirniger Nationalismus par¬
tikularer Interessen obwaltet .

. . . Ob unsere Erfolge kn olympischen Wett¬
kampf als gering oder als großartig bezeichnet
werden müssen , darüber kann man sich natür¬
lich streiten . Die Hauptsache ist . daß wir die
Lehren nicht uribeachtet lassen . Was sind schon
vier Jahre bis Melbourne !? In der Tat sollte
man sich schnell ernste Gedanken über den
gesamten Komplex „Olympia-Vorbereitung“
machen . Schon liegt eine Äußerung des Mannes
mit den größten olympischen Erfahrungen vor.
Prof . Carl Diem schreibt in der kritischen Nach¬
betrachtung der Deutschen Sport-Agentur
„sid“ : „Unsere Mannschaft war vielfach durch
den Überfoetrieb vorher und durch Vorschuß¬
lorbeeren entnervt und bekam im Rennen
schwere Beine . Es gilt , im deutschen Sport das
rechte Maß wieder zu gewinnen .“ Das sollte
&enau so Beachtung finden wie der bemerkens¬

werte Vorschlag von Dr . Bauwens , än dag Bei¬
spiel der Einrichtung eines Olympia-Inspek¬
teurs wieder anzuknüpfen . Wie schön wäre es,wenn ein solcher Mann unter den geschilderten
Verhältnissen und Mängeln der deutschen
Sportorganisationen ohne jede diktatorische
Neigung „konsequent seinen Weg gehen und in
Verbindung mit den Männern der Verbände
ohne Rücksicht auf etwaige Sonderwünsche die
richtige Auslese treffen “ könnte .

Noch einmal müssen wir Dr. Peco Bauwens
zitieren . Mit dem konkreten Probleni der Her¬
anbildung einer Elite hat er nämlich eine For¬
derung an den „Staat “ gestallt . Er war zwar
nicht der einzige und wohl auch nicht der
erste , der eine solche Konsequenz aus Helsinki
gezogen hat , aber bedeutend maßvoller als
mancher Anbeter — gar nicht vorhandener —
staatlicher Allmacht . So also lautet die Be¬
gründung des Vizepräsidenten des NOK und
Präsidenten des Deutschen Fußballbundes in
einem Gespräch mit der Deutschen Sportagen¬
tur „sid“ :

„Ein Weltrekord darf uns nicht Maßstab sein,
vor allem , wenn er im eigenen Lande erzielt
wird . Die USA gehen da bewußt einen an¬
deren Weg . Sie schmieden ihre Athleten — fast
möchte ich sagen — zu stählerner Härte.

Wie kann man das alles erreichen? Wir
müssen grundsätzlich einen anderen Stand¬
punkt einnehmen , in allen Dingen , die auf eine
Höchstleistung hinzielen . Daß wir große Ta¬
lente haben , bedarf kaum einer Erwähnung.
Aber es ist unmöglich , sie auf sich selbst zu
stellen . Meine Forderung geht dahin , daß vor
allem der Staat mehr als bisher dafür tut , ihnen
den Weg zu ebnen . Es bedarf einer Unter¬
stützung auf der ganzen Linie . Helsinki ist
vorbei . Die Vorbereitung auf Melbourne muß
schnell und richtig angefaßt werden .

Ich verlange das nicht — um richtig verstan¬
den zu werden — mit einem Schlagd für den ge¬samten deutschen Sport , sondern in erster Linie
für die Elite , so wie es in den meisten Län¬
dern längst üblich ist , ohne daß ich Beispiele
anzuführen brauche .“

^Gewiß, der eine oder andere Satz bedarf noch
näherer Erläuterung , aber so läßt sich wenig¬stens vernünftig diskutieren . Es müßte zu¬
nächst einmal geklärt werden , was im einzel¬
nen in den einzelnen Ländern üblich ist , ob esfür unsere Verhältnisse paßt und wo die Gren¬
zen liegen , die bei einem ehrlichen Bekenntnis
zu den olympischen Gesetzen nicht überschrit¬
ten werden dürfen . Der russische Staatsamateur ,um dieses unmögliche Wort zu gebrauchen , ist
weder nachahmenswert noch beispielhaft . Dar¬
um kann auch gar nicht an eine entsprechende
Überforderung unseres Staatssäckels gedacht

.sein. Ohne Zweifel muß mehr geschehen als
bisher. Es wäre schon viel gewonnen , wenn
darüber Einigkeit bestünde . Aber von wem soll
geholfen werden ? Wer ist dieser sportliche
„Staat“ in unserer föderativen Bundesrepublik ?

Der Bund fördert nach den Erläuterungen
zum entsprechenden Titel des Haushaltsplanes
„zentrale Maßnahmen auf dem Gebiet der Lei¬
besübungen“ . Darunter fallen in erster Linie
die Vorbereitung und Ausbildung für die Olym¬
pischen Spiele , die Unterstützung der Sport¬
ausbildung überhaupt in besonderen Fällen
und die Entsendung von Mannschaften ins Aus¬
land. Der Adressat für die momentane Forde¬
rung des Sports nach einer stärkeren staatlichen
Unterstützung wäre eigentlich vorhanden . In¬
sofern braucht man gar nichts zu komplizieren .
Seien wir aber offen und ehrlich gerade in den
Dingen , bei denen es sich in erster Linie um
das Geld handelt .

Es ist vielleicht gut , noch einmal an das Ge¬
spräch vom 17. Januar 1952 in Bonn zwischen\

einigen Bundestagsabgeordneten und führen¬
den Vertretern des deutschen Sports zu erin¬
nern . Wir stehen heute genau noch da , wo
man damals aufgehört hat . Der Bundestags -
abgeordnete Fritz Erler war es , der die Kern¬
frage so formulierte :

„Sie wollen doch sicher Geld von uns . Darum
möchte ich , daß Sie Ihre Sorgen einmal aus -
packen. Aber ich warne vor Illusionen und
Vorstellungen von einer , großzügigen Gesetz¬
gebung.“

Jetzt ist der Zeitpunkt gekommen , das Ge¬
spräch wieder aufzunehmen . Die verantwort¬
lichen Sportführer sollten die parlamentslose
Zeit nutzen , um ihre Sargen ganz konkret un¬
terbreiten zu können. Die Diskussion im Ja¬
nuar krankte daran , daß die Vertreter des
Bundesparlaments viel klarere Vorstellungen
über die Notwendigkeiten und Möglichkeiten ,
einer Hilfe für den Sport hatten als die Gegen¬seite , auf deren Wunsch dieser persönlche Kon¬
takt zustandegekommen war.

Über die Lehren von Helsinki scheint im
Grundsätzlichen schon wesentliche Klarheit
herbeigeführt zu sein . Gezogen werden müs¬
sen sie in den Einzelheiten von den Sportver¬bänden selbst . Sie sind es , die sich 4hre Köpfe
zu zerbrechen haben , wie dies oder jenes besser
gemacht werden könnte . Dort , wo dann bei
der materiellen Durcbführufig der beschlosse¬
nen Maßnahmen die Möglichkeiten der Selbst¬
hilfe erschöpft sind, dürfen die staatlichen
Stellen ihre Hilfe nicht versagen .

Hier stellt sich eine echte Gemeinschafts¬
aufgabe des ganzen Volkes . Die Einsicht in die
begangenen Fehler und der vorhandene Wille
zu ihrer Überwindung und zur praktischen Ver¬
wertung der in Helsinki gewonnenen Erkennt¬
nisse können nicht anders gewertet werden als
ein gutes Omen für die Zukunft .
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Karlsruhe zwischen ö und 24 'Mfa

Ausmarsch der „Besengarde ii

* -i *

Wo immer in der Welt über
die Stadt Karlsruhe gesprochen
wird , erwähnt man ihren guten
Ruf als eine der „saubersten
Städte Deutschlands “ . Ein Ruf ,der diesen Männern zu danken

ist , die Tag für Tag , um 7 Uhr morgens ,
mit ihren kleinen Wagen den städtischen Bau¬
hof verlassen . Die „Besengafde “ nennen sie die
Karlsruher und eine Hochachtung für die so
wenig anerkannte Arbeit dieser Männer
schwingt in den Worten mit . _ Aber ob Lob
oder Tadel , das ist den Straßenreinigern gleich¬
bedeutend mit Regen oder Sonnenschein : Sie
erfüllen ihre Aufgabe an dem Platz , an den
man sie gestellt hat . Man muß sich einmal zu

ihnen gestellt haben , muß mit einem von ihnen
einmal eine gemütliche Zigarette gerauchthaben , um zu wissen , daß unsere Straßenreini¬
ger über einen gesunden Humor verfügen . Wie
sagte doch neulich einer mit bissiger,Ironie :
„Daß Karlsruhe eine so saubere Sadt ist , das
liegt eigentlich weniger an uns , als an der Tat¬
sache , daß es in Karlsruhe keinen Staub gibt !“
„Wieso? “ fragte da jemand erstaunt , „ich denke ,es gibt hier genau so viel und so wenig Staub
wie in allen Städten ? “

„Eben nicht “
, sagte der

Mann von der Straßenreinigung mit hinter¬
gründigem Lächeln : „Früher bekamen wir eine
sogenannte Staubzulage von 4 Pfennigen die
Stunde ; die hat man uns nun gestrichen . Folg¬lich gibt es keinen Staub mehr in Karlsruhe !“

Ein geglückter Versucht

Zwanzig Vereine unter einem Hut
Erstes gemeinsames Volksfest der Arbeitsgemeinschaft Daxlander Vereine ein voller Erfolg

„Aller Anfang ist schwer . Die Zukunft wird
zeigen , ob dieses gemeinsame Volksfest sich zu
einem Traditionsfest entwickeln kann “

, so heißt
es im Festprogramm , und so ähnlich umriß
auch der 1 . Vorsitzende der Arbeitsgemein¬
schaft der Daxlander Vereine , Ottmar Kauter ,
in seiner Festansprache da « Ziel der Arbeits¬
gemeinschaft . Die unzähligen einzelnen Vereins -
Feete und -Festchen (außer Jubiläumsfeiern )
in Zukunft durch ein einziges , gemeinsames
Volksfest zu ersetzen — das soll künftig in
Daxlanden zur Tradition werden . Die Ver¬
wirklichung einer für das Vereinsleben so
revolutionierenden Idee kann zunächst natür¬
lich nur ein Versuch sein , dessen Erfolg davon
abhängen wird , ob sich alle Vereine ohne Aus¬
nahme mit dem Ideal der Zusammenarbeit soli¬
darisch erklären . Nun , der Erfolg dieses ersten
gemeinsamen Festes dürfte auch den letzten
Rest der Zweifler und Abseitsstehenden über¬
zeugt haben ! *

Schon das Festkonzert am Samstagabend lie¬
ferte einen lebendigen Beweis für das Wort ,das auf dem Spruchband über der Bühne zu
lesen stand : Großes Werk gedeiht nur durch
Einigkeit ! Solch ein Fest hat Daxlanden in der
Tat noch nicht erlebt . Das Riesenzelt auf dem
Sportplatz des Tum - und Sportvereins konnte
mit seinen 1500 verfügbaren Sitzplätzen nicht
all die vielen Menschen fassen , die bis in die
späten Abendstunden 'herbeiströmten . Durch
die menschenleeren Straßen Daxlahdens eilte
sogar mancher Karlsruher , der sich mit diesem
Vorort aus irgendeinem Grunde besonders ver¬
bunden fühlt , hinaus zum Festplatz , sicher ge¬
leitet von den weithin hörbaren Klängen des
Festkonzerts . Und gar mancher beschleunigte
ungeduldig seinen Schritt . . .

Übungen (Turner und Turnerinnen des TSV ) ,
Kunstkraftsport (Athl .SV) und Volkstanz (Na¬
turfreunde ) brachte . Dazwischen und danach
betätigte sich der Musikverein — wie immer
unermüdlich . *

Und wo bleiben die Sportfischer ? , werden die
Kenner Daxlandens fragen — keine Angst , die
haben wir bis zum Schluß „aufgehoben “ . Ihr
traditionelles Fischerfest war harmonisch in
den Rahmen des gesamten Volksfestes einge¬
baut , ohne das geringste von seiner Eigenart
einzubüßen . Die originelle Schilfhütte , die sie
innerhalb des Festzeltes errichtet hatten , war
ein besonderer Anziehungspunkt : Hier gab es
ein Wiedersehen mit den Fischen aus dem
Grünwasser ; sie hatten lediglich ihr Element
gewechselt — anstatt im Wasser schwammen
sie nun im brodelnden Öl , bis sie braun und
knusprig wären . Und welcher Daxlandep Bür¬
ger wüßte solch einen Leckerbissen nicht zu
schätzen ? *

Aller guten Dinge sind drei . Und so wird
denn heute in Daxlanden weiter gefeiert , um
das Dreigestim der Festtage zu vollenden . Der

Vergnügunspark auf dem Festplatz erwartet
heute ab 17 Uhr die jüngsten Dc-xlander Bür¬
ger , für die allerlei Kinderbelustigungen be¬
reitstehen . Heute abend aber trifft sich noch
einmal die gesamte Festgemeinde zu einem
bunten Abend mit Darbietungen der Daxlander
Humoristen , der Tegernseer Trachtengruppe ,des Mundharmonika -Trios , des Musikvereins
und vieler anderer . Es soll ein lustiger Aus¬
klang werden .

Die Arbeitsgemeinschaft der Daxlander Ver¬
eine ist nicht zum erstenmal an das Licht der
Öffentlichkeit getretep . In dem Bestreben ,
durch gemeinsame Arbeit für das Wohl der Ge¬
samtheit zu wirken , hat sie sich bereits bei der
Glockenaktion und in Veranstaltungen für den
Verband der Körpergeschädigten mehrfach be¬
währt . Und nun hat sie der Daxlander Bevöl¬
kerung dieses neuartige Volksfest geschenkt
(dessen Erlös übrigens wiederum zum Teil den
Kriegsbeschädigten zugute kommt ) . Ein Fest ,
wie es Daxlanden noch nicht erlebt hat , das es
aber hoffentlich noch oft erleben wird ! - ik .

Kinderjubel unter alten Bäumen
Fünfhundert Waldheimkinder der „Gustav-Jacob -Hütte“ feierten Abschied

Tödlicher Unfall beim „Seehof 1
Motorradfahrer fuhr auf Lastzug auf

In der Nacht vom Freitag zum Samstag ge¬
gen 0.15 Uhr ereignete sich auf der Karlsruher
Straße zwischen Rüppurr und Ettlingen in
der Nähe der Tankstelle beim „Seehof “ ein
tödlicher Verkehrsunfall , dem der 54jährige
Heizungsmonteur Wilh. D i e b o 1 d aus Ober¬
weier zum Opfer fiel . Diebold fuhr , aus Rich¬
tung Karlsruhe kommend , mit seinem Motor¬
rad in voller Fahrt auf die linke Ecke eines
vorschriftsmäßig geparkten und beleuchteten
Lastzuganhängers auf . Dabei zog er sich einen
Schädelbruch zu, an dessen Folgen er auf der
Stelle verstarb . Nach den bisherigen polizei¬
lichen Ermittlungen trifft den Verunglückten
selbst die Schuld an dem Unfall .

schrieben und vom Karlsruher Kanuclub Rhein -
brüder unter der Leitung von Helmuth Wölf
durchgeführt . Die Teilnehmer der Südfrank -
reichfaprt kommen zum größten Teil aus Karls¬
ruhe und Umgebung .

Radfahrer contra Pkw
Auf der nördlichen Fahrbahn der Kaiserallee

stieß ein Radfahrer mit einem vorausfahrenden
Personenkraftwagen zusammen , als dieser nach
links zum dortigen Parkplatz einbog . Der Rad¬
fahrer erlitt Schnittwunden und eine Gesichts¬
verletzung , so daß er ins Krankenhaus ein¬
geliefert werden mußte .

Rektor Ansmann
in die Unterrichtsverwaltung berufen
Zum Nachfolger von Oberregierungsrat und-schulrat Koeßler , der , wie bereits berichtet , vorkurzem in den wohlverdienten Ruhestand ge¬treten ist , hat der bad .-württemb . KultministerDr . Schenkel Rektor Albert A n s m a n n ernannt .Rektor Ansmann ist ein in jahrzehntelanger prak¬tischer Arbeit bewährter Lehrer . Zuletzt leiteteer die modernste Pforzheimer Schule im Arlinger .In mehreren Arbeiten in pädagogischen Zeitschriften

legte Ansmann die Erfahrungen des Gruppen¬unterrichts nieder . Neben seiner schulischen Tätig¬keit wurde er auch als Schriftsteller bekannt ,ferner als Schriftleiter der „Süddeutschen Schul¬
zeitung “ , dem Verbandsorgan der badischen und
württembergischen Volksschullehrerschaft , und als
Herausgeber der ^Allgemeinen Deutschen Lehrer¬
korrespondenz “ . Die Berufung von Rektor Ansmannin die badische Unterrichtsverwaltung wird vonder Lehrerschaft freudig begrüßt .

Sterbefälle vom 14. und 15. August

Auf Waldweg gestürzt
■Auf dem schlüpfrigen Boden eines Weges im

Gberwald von Durlach kam eine jugendliche
Radfahrerin ins Rutschen und stürzte . Sie zog
sich einen Ellenbogenbruch zu.
Ausstellung „Das internationale Plakat“

erst im Mai 1953

14 . August : Peter Klingel , Händler , Kaiserallee 23
(67 Jahre ) .

15 . August : Karl Scheer, Schlosser, Gewann
Bellenäcker 6d (53 J .) ; Anna Speck, Langenacker
Straße 6 (73 J .) ; Minna Hofferberth geb. Fischer,Hertzstraße 104 (56 Jahre ).

Enttäuscht wurde keiner . Dafür sorgten die
kulturellen Vereine der Arbeitsgemeinschaft mit
ihrer pausenlosen Vortragsfolge . Märsche , Wal¬
zer und Ouvertüren des Musikvereins umrahm¬
ten die Lieder und Chöre der Gesangvereine
Liederkranz “ und „Edelweiß “ (der unter an¬

derem mit mehreren Uraufführungen sehr ge¬
fälliger Volks - und Heimatlieder des Daxlander
Dichters und Komponisten Ludwig Egler über¬
raschte ) sowie die sauber und liebevoll dar¬
gebotenen Musikstücke des Mandolinenclubs
und des Handharmonika -Orchesters . Waren die
Einzelleistungen dieser Vereine bisher dazu
verurteilt , meist nur im mehr oder weniger
kleinen Kreis der Vereinsangehörigen und ihrer
Freunde und Gäste zur Geltung zu kommen —
hier vereinigten sie sich zu einem eindrucks¬
vollen Mosaik für alle .

Ein buntes Mosaik , das war dieses Fest von
der ersten bis zur letzten Darbietung . Denn
neben den kulturellen Vereinen hatten auch
die Sport - und Wandervereime bei der Pro¬
grammgestaltung ein gewichtiges Wort mitzu¬
reden . Das begann am Samstagnachmittag mit
Tauziehen , Pendel staffeln , Faustballspielen und
turnerischen Vorführungen des TSV , FDV,
AthhSV und der Naturfreunde und fand am
Sonntagmorgen mit einem Sternlauf derselben
Vereine seine Fortsetzung . Leichtathletische
Wettkämpfe der Sportvereine , Quadrille -Reiten
des Reitervereins und ein Hindernisfahren des
Radfahrervereins füllten den Sonntagvormittag
aus , während der Nachmittag dem Fußball
(FVD —- ASV Agon ) und dem Handball (1 . und
2 . Mannschaft TSV — TV Knielingen ) Vorbe¬
halten blieb . Musterriege und Pyramidenbau
(Athl .SV) und Barrenturnen (Jugendtumer des
TSV ) unterhielten während der Pausen . Höhe¬
punkt des Sonntags war die Abendveranstal¬
tung , die neben Kunstradfahren und Radball
(Radfahrerveredn ), Pferdspringen und Keulen -

Keine prachtvollere Kulisse für ein ausgelas¬
senes Fest der Kinder ist denkbar , als unsere
sommerlichen Wälder . Und seit 1925, seit der
evangelische Gemeindedienst sein Kinder -
Waldheim , die „Gustav -Jacob -Hütte “ im Her¬
zen des Hardjwaldes erbaute , dürfte kein fröh¬
licheres und innigeres Abschlußfest der „Wald -
hütten -Kinder “ stattgefunden haben , als am
vergangenen Samstag . 500 Kinder , Karlsruher
Mädels und Buben , zeigten auf der mit bunten
Bändern geschmückten Festwiese unter dem
ragenden Maibaupi ihr frohes Spiel .

22 Kindergruppen belebten mit ihren tur¬
nerischen und tänzerischen Vorführungen mit
Kanon - und Liedersingen und reizenden klei¬
nen Aufführungen die bunte Spielwiese . Ent¬
zückt und begeistert spendeten ihnen 800. Gäste
der Waldheim -Abschlußfeier wohlverdienten
Applaus . Die bunten Wimpel mit den Namen
der einzelnen Gruppen symbolisierten das
Gruppenleben der Waldheimkinder , eine Le¬
bensform , die für das Zusammenleben in der
großen Gemeinschaft der Menschen immerwäh¬
rende Giftigkeit hat .

Der Bedeutung des Waldheimes als einer Er¬
ziehungsschule für das Leben und einer Heil¬

stätte der Seele , galten die Worte von Pfarrer
Heinz Kappes , dem verdienstvollen Leiter der
Waldheimeiholung , der vor genau 20 Jahren ,
1932, in der Gustav -Jacob - Hütte seine letzte
Waldheimfeier gestaltete . „Dieses Waldheim ist
ein Jungbrunnen , der frisch hält , der Genera¬
tionen Freude , Entspannung und Erholung
schenkte “, sagte Pfarrer Kappes . Sein Dank
galt der Kirchengemeinde , als deren Vertreter
Stadtpfarrer Löffler erschienen war , der Stadt
Karlsruhe , dem Stadtjugendamt , der Schul¬
arztstelle und allen Helferinnen und Helfern ,
die dazu beigetragen halben , die Waldheim¬
tradition zu fördern und neu zu beleben . „Über
diesem vom herrlichen Sonnenschein beschie¬
nenen Platz liegt das Geheimnis des Waldes “,
sagte Pfarrer Kappes , „hier unter den alten
Bäumen findet die Seele des Menschen Ruhe .
und Andacht . Hier lernen unsere Kinder die
Besinnlichkeit der Stille lieben und schätzen ;
hören das ernste Wort des Waldes , das in un¬
sere Seele dringt als eine sanfte Mahnung zum
Horchen und Gehorchen . Nichts anderes ist
das Waldheim , als eine Erziehungsschule für
das Leben der Menschen untereinander .“

Quer durch Europa:

Mit Kamera und Bleistift / Amerikanische Journalistin
besuchte Karlsruhe

Während die Karlsruher Mühlburgs Fußball¬
sieg bejubelten , Daxlander Schleien schmausten
oder das Wochenende geruhsam daheim ver¬
brachten , . ging eine schlanke amerikanische
Journalistin mit gespitztem Bleistift und neu¬
gierigen Augen durch unsere Stadt , besah sich
die Schäden und den Wiederaufbau , staunte
über dje Hundesteuer und die Sauberkeit
deutscher Hotels und Eisenbahnen im Vergleich
mit balkanischen Verhältnissen und stattete
schließlich unserer Redaktion einen längeren
Besuch ab . Die 25jährige Miss Phülis Seidkin
befand sich im Auftrag ihrer Zeitung , des
„Press Democrat “ von Santa Rosa in Kali¬
fornien , auf einer sechsmonatigen Europareise ,
die sie nach England , Frankreich , Spanien ,
Italien , Griechenland und Jugoslawien schließ¬
lich auch nach Deutschland führte .

Die für die zweite Septemberhälfte geplante
Karlsruher Großausstellung „Das internatio¬
nale Plakat “

, für welche bekanntlich Bundes¬
kanzler Dr . Adenauer die Schirmherrschaft
übernommen hat , ist auf das Frühjahr 1953
verschoben worden . Die Verlegung ist auf
dringende Wünsche ausländischer , vor allem
überseeischer Partner , beschlossen worden ,
denen es nicht möglich war , die zunächst als
ausreichend angesehenen Termine einzuhalten .
Die Schau wird nunmehr in erweitertem Rah¬
men vom 8 . bis 17 . Mai 1953 in Karlsruhe statt¬
finden .

„Friedrich Topper “
in Karlsruhe eingetroffen

Verbesserungen im Reiseverkehr geplant
Anträge der Industrie- und Handelskammer Karlsruhe zum Fahrplan 1953/54

■ Das neue Karlsruher Ausflugs - und Feuer¬
löschboot „Friedrich Töpper “ , über dessen
Taufe wir am Freitag berichteten , ist am Sams¬
tag in Karlsruhe eingetroffen und hat gestern
programmgemäß mit seinen Rundfahrten auf
dem Rhein begonnen . Trotz der unsicheren
Witterung war die Teilnahme an den sechs
einstündigen Fahrten gut . Wie wir erfahren ,sollen solche . Rundfahrten in Zukunft regel¬
mäßig jeden Sonntag und jeden Mittwoehnach -
fnittag durchgeführt werden .

Für den Jahresfahrplan 1953/54 igt vor eini¬
ger Zeit schon das bei der Industrie - und Han¬
delskammer Karlsruhe gesammelte Fahrplan -
Wunschmaterial dem großen Fahrplan -Aus¬
schuß des Deutschen Industrie - und Handels¬
tages übergeben worden . Die Änderungsan¬
träge , die zusammen mit den Wünschen an¬
derer Industrie - unef Handelskammern nach
Abschluß der Beratungen im Großen Fahr¬
planausschuß inzwischen den zuständigen I-Jun-
desbahnstellen zugeleitet wurden , umfassen
den allgemeinen Reiseverkehr ohne Bindung
an rein örtliche Verhältnisse , also in der Re¬
gel solche Verkehrsverbindungen , die die Gren¬
zen mehrerer Eisenbahndirektionen über¬
schneiden . ,

Die überwiegende Mehrzahl der von der In¬
dustrie - und Handelskammer - Karlsruhe ein¬
gereichten Anträge haben Fahrplanverbesse¬
rungen auf den Nord -Süd -Relationen Ham¬
burg — Frankfurt (Main ) —Basel bzw . Rhein¬
land —Frankfurt (Main )—Basel zur Grundlage .
Hier sind beantragt : Ein neuer Schnellzug Kon¬
stanz —Köln , der Karlsruhe in Richtung Köln

gegen 12 Uhr , in Richtung Konstanz gegen 17
Uhr berühren soll . Die Führung dieses Zuges
ist über Wiesbaden vorgesehen ; damit hätte
Karlsruhe erstmalig nach - xiem Kriege wieder
eine direkte Verbindung mit Wiesbaden . An
das ebenfalls zwischen Konstanz und Frank¬
furt (Main ) verkehrende D -Zugpaar . 156/159 soll
in Frankfurt ein weiteres Schnellzugpaar über
die Sieger -Strecke bis Dortmund angeschlossen
werden .- Die übermäßig verzögerte Fahrzeit
des D 476 Wilhelmshaven —Basel wurde bean¬
standet und eine Beschleunigung des Zuges ge¬
wünscht . Für die Sommer -Saison wird eine
weitere 3 . Klasse - Tagesverbindung Frank¬
furt —Basel , die Karlsruhe in Richtung Basel
9 .45 Uhr , in Richtung Frankfurt 17.12 Uhr be¬
rühren wird , für zweckmäßig gehalten .

Für die derzeitige Eilzugverbindung E 541/542
Freiburg —Heidelberg ist in Heidelberg ein Zu¬
sammenschluß mit den zwischen Stuttgart und
Köln verkehrenden E 741/742 zugleich mit einer
Verlängerung bis Dortmund beantragt , so daß
von Karlsruhe aus dann eine günstige unmit¬
telbare Eilzugverbindung bis in das Ruhr -

Karlsruher Kanuten auf großer Fahrt
Gestern starteten 37 Faltbootfahrer zu einer

dreiwöchigen Wasserwanderung auf der Rhone .
Die Anfahrt bis zum Oberlauf der Rhone
wird mit einem Omnibus zurückgelegt , der an¬
schließend als Begleitbus bis zum jeweiligen
Etappenziel vorausfahren wird . Die Fahrt
wurde vom Deutschen Kanuverband ausge -

„Festliche Woche “ des Badischen Staatstheaters
Eröffnung der Spielzeit 1952/53 während des Deutschen Therapiekongresses

Vorübergehende Wetterbesserung
Für Südwestdeutschland ist zunächst der Einfluß

eines ausgeprägten Zwischenhochs maßgebend ,
doch nähert sich vom Atlantik rasch eine neue
Störung , die erneut zu unbeständigerem Wetter
überleiten wird .

Vorhersage" bis Dienstag früh : Bis Montag abend
wolkig bis heiter und trocken . Temperaturen tags¬
über bis 25 . Grad ansteigend . Zum Dienstag hin
wieder Bewölkungszunahme , im allgemeinen aber
noch niederschlagsfrei . Nachts Temperaturrück¬
gang bis 15 Grad . Schwache bis mäßige , meist
südwestliche Winde.

Rheinwasserstände
16. Angast. Konstanz 322 (+ 1) , Breisach 138 ( + 2),
raßburg 202 (—2) , Maxau 361 (—2), Mannheim
7 (—9) , Caub 122 (—2).

Das Badische Staatstheater veranstaltet aus
Anlaß des Deutschen Therapiekongresses vom
31 . August bis 7 . September 1952 eine „Fest¬
liche Woche“

, mit der gleichzeitig die Spielzeit
1952/53 in allen Kunstgattungen feierlich er¬
öffnet wird . Im Mittelpunkt der Festwoche
stehen die Neuinszenierungen und Erstauffüh¬
rungen , die im Opern - und im Schauspielhaus
den Anfang der Saison bilden : „Iphigenie in
Aulis “ von Gluck (musikalische Leitung : GMD
Otto Matzerath ; Inszenierung : Dr . Werner
Kelch . Berlin ; Bühnenbild und Kostüme : Teo
Otto , Zürich und Wien ) . „Kabale und Liebe “
von Schiller (Inszenierung : Rudolf Hamimacher ;
(Bühnenbild : Ulrich Suez ) ; „Paganini “ von Le¬
har (Inszenierung : Staatsintendant H W. Wolff ;
musikalische Leitung : Heinz Hoffmann -Glewe ;
Bühnenbild : Ulrich Suez ) , ein „Ballettabend “
mit Werken von Mussorgsky und Strawinsky
und dem Bolero von Ravel (musikalische Lei¬
tung : GMD Otto Matzerath ; Choreographie :
Hans Heinz Steinbach ; Bühnenbild : Viktor
Müller ) , das Lustspiel „Wolken sind überall “
von F . Hugn Herbert (Inszenierung : Waldemar
Leitgeb ; Bühnenbild : Wilfried Otto ) , sowie ein
..Festkonzert “ mit Liedern für Sopran und
Orchester von R , Strauß (Solistin : Kammer¬

sängerin Hannelore Wolf-Ramponi ) , Liedern
der Renaissance (Karlsruher Kammerchor ;
Einstudierung Paul Wehrle ) und „Carmina Ca-
tull .i“ von Orff für Soli , Chor und Orchester
(Solisten : Erika Köth . Sopran und Albert
Weikenmeier , Tenor ) . Die musikalische Lei¬
tung des Konzertes hat GMD Otto Matzerath .

Folgende Werke werden in das Programm
der Festwoche übernommen : Die Opern „Sa¬
lome “ von R . Strauß mit Liselotte Enck in der
Titelpartie als Gast . „Der Wildschütz “ von
Lortzing und „Boris Godunoff “ von Mussorgsky ,
sowie die Schauspiele „Das Leben ein Traum “
von Calderon , „Die Frau des Bäckers “ von Pag -
nol und die Lustspiele „Minna von Barnhelm “
von Lessing und „Zuviel Liebe “ von Guitton
Außerdem gastiert im Schauspielhaus die be¬
rühmte indische Tänzerin Hhna Kesarcodi in
ihren indischen Tänzen .

Das vielseitige Programm , auf dem insgesamt
14 verschiedene Werke verzeichnet stehen , will
nicht nur eine Leistungsschau des Badischen
Staatstheaters darstellen , sondern vielmehr den
Gästen des Deutschen Therapiekongresses und
den Karlsruher - Theaterfreunden eine Woche
abwechslungsreichen Kunstgenusses vermitteln .

gebiet bestehen würde . Weitere Anträge be¬
handeln u . a . : Die Verlegung des D 753 Kon¬
stanz —Offenburg zur Herstellung besserer An¬
schlüsse in Offenburg , durchlaufende Wagen
Freiburg —Karlsruhe —Stuttgart , ganzj ähriger
Verkehr des E 256/259 Frankfurt —Karlsruhe —
Pforzheim —Horb —Konstanz usw .

Im Ost-West -Verkehr sind folgende , von der
Industie - und Handelskammer Karlsruhe ein¬
gereichte Anträge für unseren Bezirk von Be¬
deutung : Ausbau des D/E 132 München —Karls -

’ ruhe -Saarbrücken im Zusammenhang mit dem
D 112 München —Salzburg zu einer Verbindung
Wien—Saarbrücken (Paris ) . Herstellung einer
zumindest saisonmäßigen Nachtverbindung
München —Kehl (Straßburg —Paris ) ; die Durch¬
fahrtzeiten dieser Verbindung in Karlsruhe
sind in Richtung Paris 5 .30 Uhr , in Richtung
München 0 .50 Uhr . Schließlich ist noch der ge¬
plante Anschluß des Orientexpreß F 5/6 in
Salzburg an den F 153 154 Tauernexpreß und
die Verlängerung des Orientexpreß über Wien
hinaus bis Budapest bemerkenswert . Außer¬
dem hat sich die Industrie - u . Handelskammer
Karlsruhe erneut für eine Verbesserung der
Schlaf wagen -Verbindungen auf der Strecke
Karlsruhe —Hamburg eingesetzt .

Anläßlieh der Besprechung des Großen Fahr¬
planausschusses des Deutschen Industrie - und
Handelstags gab der Vertreter des DIHT Kennt¬
nis von einer Besprechung , die er kurz zuvor
mit Herrn Ministerialrat Fischer von der Haupt¬
verwaltung der Deutschen Bundesbahn hatte ,
Danach plant die Bundesbahn an allgemeinen
Verbesserungen des Reisezugfahrplanes u . a .
folgende Maßnahmen : Steigerung der Reise¬
geschwindigkeit , die durch die Beschneidung
der z . T . noch beträchtlichen Zeitreserven mög¬
lich ist , und gleichzeitig eine Herabsetzung der
Zuglasten , Überprüfung der Zugaufenthalte
usw . Falls in der Saison eine Verstärkung der
Züge erforderlich ist , soll Vorspann eirigesetzt
werden . Es ist daran gedacht , den Reisever¬
kehr der 3 . Klasse mit leichten Zügen besser
zu bedienen . Dazu soll ein Teil der bestellten
500 neuen Wagen eingesetzt werden . Ferner
ist beabsichtigt , einen neuen leichten Zugtyp
zu bilden , mit dem man hofft , etwa 15 Prozent
aller D- , E- und S-Züge fahren zu können . Die
augenblickliche durchschnittl . Reisegeschwin¬
digkeit der D-Züge von 50—54 km soll da¬
durch auf 60—70 km erhöht werden .

Im Bezirksverkehr ist an einen weiteren
stärkeren Einsatz des Schienen -Omnibusses
gedacht und zwar vornehmlich in den Ver¬
bindungen , die verhältnismäßig stark von Nor¬
malreisenden benutzt werden .

Karlsruhe war ihr erster Aufenthalt in der
Bundesrepublik , und zwar galt das Interesse
des „Press Democrat “ unserer Stadt deshalb ,
weil die Karlsruher Studiengruppe während
ihres letztjährigen Aufenthalts in den Vereinig¬
ten Staaten auch Santa Rosa besucht hatte .
Der Kontakt der Karlsruher Gruppe mit den
Einwohnern der kleinen , aber unerhört moder¬
nen und rührigen Stadt am Pazifischen Ozean
war so herzlich und die Diskussionen für beide
Teile so aufschlußreich gewesen , daß der Stadt¬
rat von Santa Rosa in einem Brief an das
Außenministerium in Washington den Gedan¬
ken des Austauschprogramms begrüßte und den
Wunsch der Bevölkerung aussprach , an einer
Fortsetzung und Erweiterung eines solchen
Meinungsaustausches mit anderen Nationen
mitzuhelfen .

Wenn Miss Phillis Seidkin in vier Wochen
wieder auf jener Seite des Erdballs angelangt
sein wird , werden -ihre Artikel dazu beigetra¬
gen haben , das Verständnis ihrer Leser für die
Nöte , Wünsche und Eigenheiten Europas zu
vertiefen .

Siegfried Breuer weilte in Karlsruhe
Der bekannte Filmschauspieler Siegfried

Breuer und sein Sohn weilten am Samstagabend
für einige Stunden in Karlsruhe und wurden
trotz ihrer Versuche , inkognito zu bleiben , von
einer zahlreichen Schar Autogrammjäger im
„Bürgerstüble “ entdeckt und belagert .

I . Karlsruher Kalender .
Wohin gehen wir heute?

Ausstellungen . Staatl . Kunsthalle , Bad. Kunst¬
verein , Landessammlung für Naturkunde : heute
geschlossen. — Gewächshaus Botanischer Garten :
Kakteen - und Succulentenschau (9—12 , 14—17 Uhr ).

Lichtspieltheater . Kurbel : Der Gefangene von
Zenda. — Luxor : Der Fürst von Pappenheim . —
Pali : Flitterwochen zu dritt . — Rondell : geschlos¬
sen . — Schauburg : Der Fürst von Pappenheim . —
Atlantik : Alarm in der Unterwelt . — Kammer -
Lichtspiele : Als die Rothäute ritten . — Kronen-
Lichtspiele Daxlanden : Professor Nachtfalter . —
Markgrafen -Theater : Das doppelte Lottchen . —
Rheingold : Der Mann , von dem man spricht . —
Skala : Piraten von Capri.
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Rundfunkprogramm
Montag , 18. August

Süddeutscher Rundfunk . 6 .10 Frühmusik , 8 .00
Frauenfunk , 9.05 Kleines Konzert , 10.15 Schul¬
funk , 15 .00 Schulfunk , 15 .30 Kinderfunk , 16.00
Nachmittagskonzert , 16.45 Wir sprechen über neue
Bücher, 17.00 Alte spanische und portugiesische
Kammermusik , 18 .00 Leichte Unterhaltung , 18.45
Aktuelles aus Amerika , 20 .05 Musik für jeder¬
mann , 21 .15 Menschen im Niemandsland , 22 .20
Zeitgenössische Musik, 23 .00 Illustrierte heute neu !

Südwestfunk . 6.50 Evang . Morgenandacht, , 7.20
Frohgemut am Montagmorgen , 9 .10 Für die Haus¬
frau , 14.30 Schulfurik, 15.15 Am Montag fängt die
Woche an , 16.15 Dichter anderer Länder sehen
den Rhein , 16.45 Solistenkonzert , 17.15 Die Welt
der Frau , 20.00 Unterhaltungsmusik , 20 .40 „Tristan
und Isolde“ (3 . Aufzug) , 22 .30 Nachtstudio , 23 .00
Musikal. Reisebilder .

Herausgeber u . Chefredakteur : W . Baur ;
Chef vom Dienst : Dr . O . Haendle ; Wirt¬
schaft : Dr . A .Noll ; Außenpolitik : H .Blume ;
Innenpolitik : Dr . F . Laule ; Kultur und
Feuilleton : Dr . O .Glllen ; Spiegel d . Helmat ,
Unterhaltung und Film : H . Doerrschuck ;
Karlsruhe - Stadt : J . Werner , Karlsruhe -Land : Ludwig
Arnet : Sport : Paul Schneider . Unverlangte Manuskripte
ohne Gewähr . Nachdruck von Originalberichten nur

mit Quellenangabe .
Drude : Badendruck GmbH . Karlsruhe , Lammstr . lb - 5.
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Suche nach dem „Rommel-Schatz “
Antibes (AP ) . Der pensionierte britische

Kapitän zur See , Pears , ist mit mehreren Tief -
seetauchem an Bord seiner 45-Tonnen -Jacht
Romany Haid “ von Antibes nach Korsika aus¬

gelaufen , um dort den auf 100 Milliarden Francs
(Über eine Milliarde DM) geschätzten legen¬
den „Rommelschatz“ des deutschen Afrika -

zu heben.
pears, dessen Expedition von der Amerika¬

nerin Mrs . Ruth Bond , New York , finanziert
^urde, hat sich zum Ziel gesetzt , sechs große
Kisten mit Wertgegenständen zu bergen , die
gngeblich in 70 Meter Tiefe vor Kap Bianco
au der korsischen Küste im Meer liegen . Die
gxistenz des Schatzes soll von dem franzö¬
sischen Konsulat in Stuttgart bestätigt worden
sein. Die französischen Behörden hatten schon
1948 eine Suchexpedition unter dem deutschen
■Techniker Rudolph Lödenberg zusammen¬
gestellt , ohne , daß der Schatz gefunden wurde .

Wird Rita zu Ali zurückkehren?
Hollywood (AP ) . Hintergangen fühlte sich das

Heer der Reporter und Pressefotografen , das
Kita Havworths Villa in Beverly Hills belagert
und fieberhaft auf den Erfolg der Aussöhnungs¬
bemühungen ihres entfremdeten Gatten Ali
Khan wartet . Der Prinz hatte sich zu seinem
zweiten Besuch durch ein Garten-Hintertürchen
eingeschlichen .

Als er nach drei Stunden überraschend zum
Vorschein kam, berichtete er, er habe sich mit
Bita „ganz ausgezeichnet unterhalten “. Uber
.Versöhnung“ wollte er jedoch nicht reden . Wie
es heißt, beißt Ali Khan nach zwei erfolglosen
Versöhnungsversuchen immer noch auf Granit .

Arche Noah nicht gefunden
Istanbul (AP) . Die französische Expedition

unter Führung des Polarforschers Jean de
Biquer hat die Hoffnung aufgegeben , Spuren
der Arche Noah auf dem Berge Ararat zu
finden. Trotz schwerer Unwetter erreichte die
Expedition den Gipfel . Ihre Erwartungen , im
ewigen Gletschereis noch Reste der Arche auf¬
spüren zu können , erfüllte sich jedoch nicht .

Ein Tatsachenbericht von Hans Steen :

DAS GEID ilEGI AUF DER STRASSE
Ideen, die Millionen brachten und die jeder von uns hätte haben könnenin .

Der Bankier der armen Leute
Amadeo Giannini ist vor wenigen Monaten inSan Franzisko gestorben . Als er mit 12 Jahrenan der Seite seines Vaters durch die altmodi¬schen engen Gassen dieser Pazifikstadt zog,unterschied er sich äußerlich durch nichts vonden Söhnen unzähliger italienischer Einwan¬derer , die ohne einen einzigen ersparten Dollarvon der Hand in den Mund leben mußten . SeinVater handelte mit Hosenträgern , Kravatten ,Drudeknöpfen und Rasierpinseln . Er rollte eine

schwerfällige Karre durch das Gewühl der auf¬strebenden Stadt . Für das Mittagessen warkaum Zeit . Rasch wurde irgendwo etwa« Brotund Käse erstanden und während der nimmer¬müden Fahrt im Gehen verzehrt . Auf dieseWeise — so wird man sagen — ist noch nie¬mand reich geworden . Das sagte sich auch der12jährige Amadeo und gr beschloß, zunächsteinmal das zu tun, was alle Italiener in derFremde zu tun pflegen : nämlich Cent auf Centzu legen .
Von heute auf morgen ist dabei keineswegsein Bankkonto zu erwerben . Aber AmadeoGiannini hatte Geduld . Fast zwanzig langeJahre aß er Brot und Käse oder Käse und Brot.Er hauste in einer ärmlichen Bude zwischender City Hall und dem Chinesenviertel . SeinPlan stand fest : eines Tages würde er dieMöglichkeit haben , seine Karre in die Ecke zustellen . Er wollte Makler an der Börse wer¬den . Mit 31 Jahren heiratete er eine Lands¬männin , mit 32 Jahren bekam er die Konzessionan der Börse . Er verdiente im Monat damit

flach einer Mache miedet am JagesliehfDie erschöpften Höhlenforscher arbeiten sich zentimeterweise aufwärts
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Licq Atherey (dpa/AP) . Die Bergung der vier
Höhlenforscher, die nach dem Tode Marcel
Loubens ’ noch 380 Meter tief unter der Erdober¬
fläche ausgeharrt hatten , geht nur im Schnecken¬
tempo vor sich. Jacques Labeyrie , der am
Samstagabend an die Oberfläche gebracht wurde ,brauchte fünf Stunden für die Überwindung des
Höhenunterschiedes von 380 Metern . Die Ber¬
gung des zweiten Mannschaftsmitgliedes Bernard
Occhialini , der in den frühen Morgenstundendes . Sonntag wieder ans Tageslicht kam , gingnicht schneller vor sich. In der Minute gewanner jeweils nur ein paar Zentimeter Höhe . Drei
andere Forscher hatten sich bis zu 160 Meter im
Höhlengchacht abseilen lassen , um , an Mauer¬
haken geklammert , den Transport ihrer Kame¬
raden erleichtern zu können . Zwei Höhlen¬
forscher warten noch in der Tiefe am unteren
Ende der Seilwinde , mit der die „Höhlenmänner “
hochgehievt werden . Als letzter will sich der
Arzt , der sich um die Rettung des abgestürztenForschers Loubens bemüht hatte , wieder an die
Erdoberfläche bringen lassen . Labeyrie upd Oc¬
chialini hatten fast eine Woche in der Höhle
zugebracht . . . . .

Inzwischen wurde endgültig beschlossen , dieLeiche Marcel Loubens in dem provisorischenGrab auf dem Grunde der Höhle zu belassen , indem sie von den Kameraden des Verunglücktenbeigesetzt wurde . Der Bürgermeister von LicqAtherey teüte der Familie Loubens mit , es habe
keinen Sinn , für die Bergung der Leiche weitereMenschenlebenaufs Spiel zu setzen .Mit Kopfhörern über den Ohren überwachte
der Leiter der vom Pech verfolgten Expedition ,Professor Max Cosyns, die Bergung . Im letzten
Augenblick hatte man sich entschlossen , nichtdie beiden Handwinden , sondern die Elektro -
Winde mit dem einfachen , schon brüchigenStahlseil zu verwenden , von dem Loubens in
den Tod stürzte - Neben Cosyns wartete am
Höhleneingang, in dichten Bergnebel gehüllt ,die Frau Labeyries und der Väter des toten
Loubens , der noch immer hartnäckig darauf be¬steht, die Leiche nach oben zu schaffen , obwohlihn Cosyns auf die Gefährdung des Lebens der
anderen Forscher bei dem Transport hingewie¬sen hat . Der 33jährige Pariser Industrielle
Loubens , der Frau und einen zweijährigen Sohn
hinterläßt , wurde inzwischen wegen seiner Ver¬dienste um die Wissenschaft mit dem französi¬schen „Orden der Nation“ ausgezeichnet .

In der französischen Presse sind unterdessen
Vorwürfe gegen die Organisation der Expedi¬tion laut geworden . „Le Monde“ stellt fest : „Daswiederholte Versagen der Elektro-Winde , die
Verzögerungen beim Abstieg und die Äußerun¬

gen der Forscher haben Zweifel an der sach¬
gemäßen Vorbereitung der Expedition aufkom-men lassen . M. Cosyns versicherte, daß die ver¬
hängnisvolle Stahltrosse auf eine Reißfestigkeitvon 1100 Kilogramm geprüft worden sei . Den¬noch ist es merkwürdig , daß ein Ersatzseil nichtvorhanden war , als das erste riß.“

Cosyns bezweifelt , daß die Trosse wirklich
gerissen sei , wie ursprünglich angenommenwurde . Er glaubt jetzt , daß Loubens, der aufeinem Felsvorsprung kauerte , den Halt verlorenhabe und mit solcher Wucht in das Seil fiel, daßdie Windenbremse versagte . Die französischenBehörden , wollen eine Untersuchung über denUnfall anstellen .

Japans verschwundene Staatsschätze
Tokio (AP) . Von den japanischen Staats¬

schätzen sind im letzten Jahrzehnt bedeutendeWerte verschwunden . Die von Besatzungsfoe-nörden für einen Teil der Schätze ausgestellten
Empfangsbescheinigungen sind nach einem voneinem parlamentarischen Ausschuß veröffent¬
lichten Bericht „außerordentlich unklar und
unvollständig “ . Zu den verschwundenen Schät¬zen gehören Edelmetalle in großen Mengen so¬wie die Krone der Kaiserin Nagako, die aus ’
Gold und Platin bestand , mit fünf großen Dia¬manten besetzt war und mit einer patriotischenGeste im Kriege der Regierung übergebenworden war.

Der Bericht räumt ein , daß infolge unge¬nügender Bewachung bereits während des
Krieges Teile des Schatzes verschwunden seinkönnen . Als an die Besatzung abgeliefert , abernur unvollständig belegt , werden angeführt :11000 Karat Diamanten , 110 000 Kilo Platin ,532 Kilo Gold und 227 000 Kilo Silber . DerAusschuß will jetzt Erhebungen anstellen , obdas internationale Recht Handhaben bietet ,gegen die Besatzungsfoehörden vorzugehen . DerWert der vermißten Metalle und Steine wirdnicht angegeben .

Fünfmal vom Blitz getroffen
Seattle (AP ). Unglaubliches Glück hatte der

19jährige Alan Grant, der auf einer Bergtourvon einem Gewitter überrascht und fünfmalvom Blitz getroffen wurde ohne ernste Ver¬
letzungen zu erleiden . Sein Gefährte fand den
Tod. Die Konservenbüchsen , die Grant im Ruck¬sack hatte , waren geschmolzen.

ganze 250 Dollars . Ein mittelmäßiges Einkom¬men , das gerade ausreichte, um seine langsamwachsende Familie recht und schlecht vor derNot zu bewahren .
Amadeo Giannini wäre in diesem Beruf einervon sehr vielen geblieben . Niemand hätte ihnbesonders beachtet . Doch Amadeo hatte eineIdee , die ihn fast über Nacht aus der Masse her¬aushob . Ais die großen Bankhäuser erfuhren,daß sich Mr. Amadeo Giannini von der Börseverabschiedet hatte , um in einer der belebtestenStraßen die „Bank of Italy “ zu gründen, wurdedas völlig uninteressiert zur Kenntnis genom¬men.
Doch bereits ein halbes Jahr später hörteman in den Kreisen der Geschäftswelt von SemFranzisco etwas Merkwürdiges . Da war einrecht bemittelter italienischer Kaufmann zu die¬sem Amadeo Giannini gekommen , um bei ihmein Konto zu eröffnen . Er hatte es mehr auseinem gewissen Mitgefühl für den Landsmanngetan als aus reinem Geschäftsinteresse . Dochdieser merkwürdige Bankier hatte ihm einenicht minder seltsame Antwort gegeben : „Sig¬nore Battisti , es ist sehr erfreulich, daß Siemit mir in Geschäftsverbindung treten wollen .Aber ich muß es leider ablehnen . Sie sind zureich. Ich bin lediglich der Bankier der armenLeute . Leute mit viel Geld können sich andie vielen anderen Banken wenden !"Das ist etwas Neues ! Ein Bankier , der es ab¬lehnt , mit Geldleuten zu arbeiten ! An derBörse lächelt man über diesen absonderlichenEinfall . Doch Amadeo Giannini kümmert sichnicht darum , Er besucht die kleinen Gewerbe¬treibenden , geht zu den Fliegenden Händlern,die er noch von früher kennt . Er kennt auchihre Sorgen , ihren ewigen Kampf um einen ge¬ringen Kredit , den ihnen die großen Bank-Unternehmer nie gewähren , weil es uninteres¬sant ist , sich mit diesen untergeordneten Exi- .stenzen zu befassen , Giannini finanziert Neu¬gründungen dieser Leute . Er gibt ihnen nachsorgfältiger Prüfung kleine Kredite . Ales , wasbei ihm verhandelt und beschlossen wird , hatnur kleinen Umfang . Aber aus diesen unzähli¬gen kleinen Posten wird mit der Zeit ein Viel .Der kleine Mann weiß sich mit seinen Sorgen '

bei Amadeo Giannini gut aufgehoben . Er ver¬traut ihm sein bißchen Vermögen vertrauens¬voll an.
„Ich bin der Bankier der kleinen Leute“, dasist jetzt kein Schlagwort mehr , über das manselbstgefällig lacht . Es ist eine Idee , die Fußgefaßt hat , ‘
Am Abend des 17. April 1906 hat AmadeoGiannini ein Kapital von etwa 150 000 Dollar.Er legt sich wie gewöhnlich friedlich schlafenund ahnt nicht , daß er in wenigen Stunden seinganzes Kapital verloren haben wird, wenn ihmnicht gegen 4 Uhr früh eine zweite Idee ein¬fällt , die sein mühsam aufgebautes Geschäftrettet .

Gegen Hi Uhr früh wird der besagte AmadeoGiannini mit einem merkwürdigen Schwungaus dem Bett geworfen . Er findet sich auf demFußboden wieder . In der Luft ist ein merk¬würdiges Knistern . Die Bilder fallen von derWand. Das Bett rutscht hin und her. Manbraucht dem Mann , der noch als Junge auf Si¬zilien. lebte , nicht zu sagen , was geschehen istErdbeben über San Franzisco ! .Als Giannini aus der Haustür stürzt , brichtjust hinter ihm seine Wohnung zusammen.Flammen schlagen aus den Fenstern , denn die
Gasleitungen sind gebrachen , und das entzün¬dete Gas hat die meist aus Holz errichtetenBauten der Gründerzeit angesteckt . Jetzt heißtes rasch handeln . Giannini findet auf derStraße das verlassene Gefährt eines Gemüse¬händlers . Er schwingt sich auf den Kutschbockund rast durch die zusammenfallende Stadt.Unterwegs hält er bei seinem Bankhaus . Nochsteht es . Noch kann er in den Kassenraumeindringen und unter Lebensgefahr einigeSäcke mit Goldstücken heraustragen , die er un¬ter dem Gemüse verstecht . Dann verrät daserste Knistern in den Wänden , daß auch hierder Einsturz droht . Giannini schwingt sichwieder auf sein Gefährt und lenkt es durch dieflüchtenden Menschenmassen in eine Vorstadt .Als das Erdbeben vorüber ist , steht von derInnenstadt San Franzisco kaum noch ein Ge¬bäude. Was nicht zusammenfiel , wurde durchdie Flammen vernichtet , die ganze Viertel ein¬äscherten. Zwischen den Trümmern wühlten

Plünderer, um zu rauben . Doch Giannini hatweit draußen einen kleinen Drucker gefunden ,der ihm Plakate fertigt . Darauf ist za lesen ,daß jedermann, der bei der „Bank of Italy “
Geld deponiert habe , in die rasch gemietetenneuen Räumlichkeiten kommen könne , um Ab¬hebungen vorzunehmen . Während sämtlicheGroßbanken fast zwei Wochen lang vor demabsoluten Nichts standen , war Giannini schonseit einer Reihe von Tagen damit beschäftigt ,seinen kleinen Sparern wenigstens einen Teilihrer Einlagen in Golddollars auf den Tisch zuzählen.

„Nur bei der Bank of Italy kann man seinGeld sicher unterbringen “
, verkündeten Tau¬sende von Geschäftsleuten in der zerstörtenStadt. Und da sehr viele noch mit einer zwei¬ten, Katastrophe rechneten , trugen sie das oftaus den Trümmern der eigenen Häuser geret¬tete Barvermögen rasch zu Amadeo Giannini ,der auf diese Weise stets zahlungsfähig blieb .Waren die meisten großen Banken gezwungen ,bald ihren Bankrott anzumelden , so hatte dieBank of Italy immer noch anscheinend unbe¬grenzte Reserven . Die Beherztheit ihres Be¬sitzers hatte sich bewährt . Mit den unablässigkursierenden Kapitalien des Italieners bautenHunderte von kleinen Unternehmern ihre Häu¬ser wieder auf. . ;Um das Jahr 1910 hatte Giannini bereits dieKontrolle über etwa 200 Bankhäuser mit ins¬gesamt drei Millionen Kunden . Überall grün¬dete er die Banken der kleinen Leute , überallfand er Zulauf. Er war zehn Jahre später dererste Bankier von Kalifornien geworden .Der amerikanische Schriftsteller John Günt¬her berichtete in seinem Standardwerk über dieamerikanische Wirtschaft, daß dieser Mann,der später jede Gesellschaft mied , eine der 64Persönlichkeiten war, die das Schicksal der Ver¬einigten Staaten in ihren Händen hielten .

Lesen Sie am Mittwoch :
Die merkwürdigen Teerkugeln

Zwei Bankbeamte bei Überfall erschossen
Den Räubern fielen nur 900 DM in die Hände

Frankfurt (AP/dpa ) . Die Polizei von Frank¬furt und Umgebung fahndet fieberhaft nachzwei Bankräubern , die bei dem Überfall aufeine Zweigstelle der Deutschen Effekten - undWechselbank in Frankfurt -Bockenheim am
Samstag zwei Bankangestellte erschossen undeinen dritten verletzt haben . Der dritte Täter,der von seinen Komplizen bei dem Überfall
versehentlich angeschossen wurde , konnte kurzeZeit später von der Polizei festgenommen wer¬den. .

Die Bevölkerung sowie die übrigen west¬deutschen Polizeidienststellen sind zur Mit¬
fahndung aufgefordert worden . Die Oberstaats¬anwaltschaft hat für die Ergreifung der Tätereint Belohnung von 1000 DM ausgesetzt . DieBankräuber hatten die Absicht , nach Österreichoder Frankreich zu fliehen , doch vermutet diePolizei , daß sie sich noch in der Frankfurter
Umgebung versteckt halten . Bei dem Überfallsind ihnen nur etwa 900 DM in die Hände ge¬fallen . Weitere 30 000 DM, die sich noch imKassenraum befanden , konnten sie nicht mehrmitnehmen.

r>:
'cv Sädmesfdeuhche Umschau

Bruchs«! (lsw). In einer Sandgrube in, .Bruchsalfanden zwei Arbeiter einen eineinhälbmeter lan¬gen Mammutzahn . Der Zahn wurde vom Leiterdes Volksbildüngswerks in Verwahrung genom¬men.
Konstanz (lsw) . Der Konstanzer Stadtrat sprachsich für den Umbau des MeersburgerFährehafensaus. Der neue Hafen wird einen Parkplatz von125 m Länge und 40 m Breite erhalten. Der Fähre¬betrieb wird auch während des Umbaus in vollemUmfang aufrechterhalten werden.Wilhelmsdorf (lsw) . Der Leiter der ZieglersdienAnstalten in Wilhelmsdorf im Kreise Ravensburg ,Paul Ziegler, ist im Alter von 75 Jahren gestor¬ben. Zu den Anstalten, die Weltruf genießen, ge¬hören ein Knabenlnstitut, eine Taubstummen¬schule und ein Töchterinstitut sowie die StiftungHaslach-Mühle, in der eine Heilanstalt für Sudit-kranke, die erste Helferschule der Inneren Mis¬sion und ein Altersheim zusammengefaßt sind.

,Ziegler war im Frühjahr mit dem Bundesver¬dienstkreuz ausgezeichnet worden.
Schramberg (ala) . Durch das rasche Eingreifenvon drei Feuerwehren mit ihren großen Tanklösch¬

geräten konnte ein Waldbrand im oberen Kirnbachtrotz des herrschenden Sturmes innerhalb vonzwei Stunden gelöscht werden.
Tübingen (lsw) . An der Straße Dobel—Dennachim Kreis Calw lagernde Wasserleitungsrohre imGewicht von 2,5 Tonnen wurden entwendet. Siesollten für ein größeres Wasserleitungsprojektdienen. Von den Tätern fehlt jede Spur.Reutlingen (Jsw) . Die Stadt hat nach lang¬wierigen Verhandlungen lnit der Eisenbahndirek¬tion Karlsruhe beschlossen, den ReutlingerHauptbahnhof großzügig zu modernisieren. An-

■fang Oktober soll mit dem Neubau einer Expreß¬güthalle und dem Umbau des Empfangsraümesbegonnen werden.
Urach (lsw) . Beim Zurückstoßen eines Latrinen¬räumwagens geriet in Maisental ein dreijährigesBübchen unter das Hinterrad des Fahrzeuges undwar sofort tot . Als der Fahrer nach dem totenKleinen sah, erkannte er in ihm sein eigenesKind .
Eßlingen (lsw). Auf der Bundesstraße 10 zwi¬schen Zell und Eßlingen raste ein Personenkraft¬wagen , der auf der ungewöhnlich schmalenStraße einen Lastkraftwagen überholen wollte,mit höher Geschwindigkeit gegen ein Motorrad .Während das Motorrad nur verhältnismäßig leichtbeschädigt wurde, erlitten der Fahrer, ein Stu¬dent, und seine Begleiterin tödliche Kopfver¬letzungen.
Eßlingen (lsw) . Zahlreiche Diebstähle im Freibadvon Eßlingen fanden eine überraschende Aufklä¬rung . Als Täter wurden zehn Jungen von acht bisvierzehnJahren festgestellt , die sich zu einer Bandezusammengeschlossen hatten. Für das erbeuteteGeld wurden Eis , Drehbleistifte , vor allem aberWasserpistolen gekauft.

Selbstmordwegen drei Kälbern
Wien (dpa) . Der 19jährige Hirte Erich Kapfe-

rer aus Axams in Tirol ist von Touristen aufder Seealpe in einer halbverfallenen Almhütte
erhängt aufgefunden worden , Er hatte sich dasLeben genommen , weil während eines Sturmesdurch seine Fahrlässigkeit drei Kälber übereinen Hang abgestürzt waren .

Die drei Banditen , der 27jährige Johannes
Georg Maiß , der 24jährige Karl Heinz Maikranzund der 28jährige Rudolf Kirchner , alle ausFrankfurt , drangen in der Mittagszeit mitbraunen Strumpfmasken über dem Kopf in dieBankfiliale ein , erschossen einen 46jährigenKassierer und einen 52jährigen Kassenbotenund verletzten einen dritten Bankangestellten .Dabei geriet Kirchner, der das Geld in einenKo.ffer packen sollte , in den Kugelregen undwurde verletzt . Die Banditen stopften sichdaraufhin nur rasch die Taschen voll undflüchteten durchs Fenster in einen vor d^m Ge¬bäude parkenden gestohlenen Volkswagen , mit .dem sie davonrasten . Ein Autofahrer nahm dieVerfolgung auf, verlor aber im starken Sams¬tagsverkehr die Spur der Täter . *
Nach Angabe des Verfolgers gaben die Flüch¬tenden aus ihrem Wagen mehrere Schüsse auf ihnab . Die Polizei fand kurze Zeit später denherrenlosen Volkswagen zwischen Gartenan -lagen und spürte mit Suchhunden in einemGartenhaus Kirchner auf , der von seinen Kom¬plizen dortzurückgelassen worden war , da er we¬gen seiner Schußverletzungen nicht mehr weiterkonntd. In dem Gartenhaus fanden sich auch dieWaffen der Täter, zwpi amerikanische Armee¬pistolen , und größere Mengen Munition . . . . .Kirchners Verletzungen erwiesen sich alsnicht lebensgefährlich . Er konnte bereits amAbend dem Haftrichter vorgeführt werden . Wieaus seinen Aussagen hervorgeht , war der Über¬fall bereits seit mindestens 14 Tagen geplant .Kirchner gestand ferner , daß die gleiche Bandeauch den allerdings erfolglosen Überfall aufeine Bank in Kronberg im Taunus im Aprildieses Jahres ausgeführt hat . Die Polizei ver¬mutet , daß noch weitere Straftaten auf dasKonto des Trios kommen.

Richter brach
in der Verhandlung zusammen

Dannstadt (dpa). Innerhalb weniger Wochensind beim Darmstädter Landgericht zwei Rich¬ter und ein Staatsanwalt wegen Arbeitsüber¬lastung zusammengebrochen. Sie mußten einenlängeren Urlaub antreten . Der 46jährige Staats¬anwalt Walter Gräfling und der 45jährigeJugendrichter Karl Holzschuh erlitten außer¬halb der Dienststunden Schwächeanfälle undder 50jährige Landgerichtsdirektor Hans Forschbrach vor einiger Zeit in der Gerichtsverhand¬lung zusammen. Wie Landgerichtspräsident Dr.Schröder hierzu am Freitag erklärte , müßtendie 16 Darmstädter Richter praktisch im Ak¬kord arbeiten. Jeder der Staatsanwälte habejährlich durchschnittlich Über tausend Straf¬anzeigen zu bearbeiten . Die Termine der be¬vorstehenden Strafprozesse seien bereits bisMärz 1953 festgelegt .

Die zweite Delphiade in Freiburg / Gotteserfahrung:
und abendländisches Theater

.00
d-
00
eie
he
.45
ir-
.20
u!
20
;s-
iie
sn
:1t
in
00

18te
ur

e-
ch

Im Miteinander von antiker Tragödie , mittel¬
alterlichem Mysterienspiel und einigen neueren
Werken wurde die Mitte dieser zweiten Del -
Phiade deutlich : der abendländische Mensch mit
der Geschichte seiner Gotteserfahrung . Das
»Erkenne dich selbst “ , dem das DelphischeInstitut sich verschrieb, wurde Gestalt . Spre¬chen und Spielen ist da nicht Rhetorik und
Hose, sondern Religion . Was galten schon ein¬
zelne Schwächen im Darstellerischen ! Ent¬
husiasmus wurde , jeweils in der Muttersprache
der Spielgruppe gesucht, jeden Abend aufs
neue spürbar.

Eine attische Tragödie aufzuführen , ist immerein Wagnis. Ihre Voraussetzungen , vom zeit¬
genössischen Publikum geteilt , sind nicht mehr
die unseren ; sie ist Schöpfung einer Kultur
Von unwiederholbarer Geschlossenheit . Um so
Erfreulicher, daß von vier Aufführungen atti¬
scher Tragödien bei aller Verschiedenheit der' Auffassungen und Absichten keine einzige ihr
Ziel verfehlte : es scheint , daß hier akademische
Liebhaberbühnen eine besonders dankbare
Aufgabe haben . Kommt es doch weniger auf
süiauspielerische Einzelleistungen an als auf
rfnen Gesamtplan , der geistig erarbeitet wer¬
den muß, und auf das mühevolle Einüben des

■» Chores, von dem auch nach antiker Auffassungdas Gelingen der Aufführung abhing .
über die beiden Aufführungen des „Aga¬

memnon “ (Aischylos ) durch eine Mainzer und
jd»e Paduaner Gruppe wurde kürzlich schon
berichtet . Wie eine Antwort auf die Frage
»stilecht oder modern?“ wirkte nach diesem
»Agamemnon“ die Aufführung der „Perser “
(Aischylos) durch die Groupe de Theätre Anti -
lue Sorbonne (Paris ) . Sie lautete : stilecht ist
modern . Neben das antikisierende Bühnenfest -•Piel der Mainzer und das moderne Intrigen -
stiick der Paduaner stellten die Pariser — die

antike Tragödie . Und vor anderen diese Auf¬
führung erzielte tiefe Ergriffenheit ; sie bewies ,daß auch auf uns ein solch „undramatischer“
gradliniger Geschehensablauf packend wirkenkann .

In den „Bacchantinnen “ hat Euripideserlebte Wirklichkeit in mythischem Gewände
dargestellt : als sie entstanden , waren die TageAthens gezählt , zahlreiche orientalische Kulte
zogen ein , sie boten den Rausch als Betäubungs¬mittel gegen die böse Wirklichkeit. Die Schwüle ,das Fiebrige , Zwielichthafte , Irrsinnige dieses
Stückes darzustellen , fordert höchstes Können :
daß das Theätre du Lycee Max et de l ’Uni-
versite aus Brüssel mit solchen Leistungennicht würde aufwarten können , wußte es selbst .Das Delphische Theater Zürich spielte Byrons
Mysterium „K a i n“

, spielte die ersten Men¬
schen nach der Vertreibung aus dem Paradies
im Widerstreit zwischen Verstand und Liebe.Kain allein betet nicht ; er hat nicht zu danken— wollte nicht geboren werden , nur um zu
sterben ! So kann Luzifer ihn mit mißbrauchter
„Wahrheit “ versuchen . Er zeigt Kain die
Stemenwelt und das Totenreich als Verführung,erweckt Ewigkeitssehnsucht , die Kain zur Em¬
pörung geien Gottes Schöpfung , zum Bruder¬
mord führt . Die Tragödie ist noch lebendig ,und das ganze urmenschliche Verhängnis der
unschuldigen Schuld lebt in Byrons Versen . Es
konnte freilich aus den jungen Wortbeflissenen
nicht voll spürbar werden .

Die Accademia d’Arte Drammatica aus Rom
führte das Mysterium „Donna del Para -
d i s o“ auf ; ein bemerkenswerter Versuch, die
einzelnen Arten des mittelalterlichen Spiels
miteinander zu verbinden . Silvio d’Amico, der
Präsident der Akademie , hatte aus verschiede¬
nen Texten des 13. und 14. Jahrhunderts von
der Verkündigung bis zur Auferstehung ein¬

zelne Bilder aus dem Leben Christi zu fast
fugenloser Einheit zusammengestellt .

Die Portugiesen vom Teatro dos Estudantesde Coimbra brachten eines der frühen geist¬lichen Spiele , die in Kirchen aufgeführt wur¬den : Gil Vicentes „Spiel von der Seele “,die wandern muß . Ihre „heilige Herbergsstatt “
ist die Kirche , ihr Widersacher der Teufel,Gestützt wird sie vom Schutzengel , der sie andie unvergängliche himmlische Herkunft er¬innert . Da die portugiesische Gruppe mit Hin¬
gabe spielte , gelang ihr über die Darstellungdes inneren Menschenweges um 1500 hinaus ein
überzeitliches Lebensgleichnis .

Die Theatergruppe aus Milwaukee (USÄ)
spielte Longfellows „Hiawatha “. Natürlich
konnte von der episehfen , fast lyrischen Sage
nicht viel bleiben . Aber auch von dem zauber-
reichen mythischen Hintergrund war kaum
etwas zu spüren ; und die Geschichte des „Hei¬
lands “ Hiawatha wurde aufs Irdische begrenzt.

Es bleibt zu bedauern , daß nicht eines der
„klassischen “ Stücke unserer Zeit vorgeführtwurde , etwa das vielschichtige Kain-Spiel
Christopher Frys „®in Schlaf Gefangner “

, oder
„Der seidene Schuh“ von Paul Claudel . Es gibtauch moderne Theaterstücke mit „zeitlosen
Problemen “ . Und diese zu finden , könnte neben
der Pflege des Antiken zu einer bedeutenden
Aufgabe für die Gruppen des „DelphischenInstituts “ werden .

Den repräsentativen Abschluß der Festspiele
bildeten griechische Tänze , aufgeführt von der
Tanzgruppe Coula Pratsika aus Athen . Vasen¬
bilder und Tempelfriese wurden lebendig . Eine
Fülle von Themen und Motiven aus Kultus,
Mythos und Wirklichkeit des alten Hellas waren
zu einem ausgewogenen Ganzen zusammen¬
gestellt . Wer am Schluß die „Opferspende “ ge¬sehen hat , begreift , wie nahe Schönheit und
Gottesdienst einander bei den Griechen kamen.

Q. Kirehhoff/M. Fuhrmann

Kleine Nachrichten aus dem Kulturleben
Das römisch - germanische Zentralmuseum inMainz feiert am 30 . September und 1. Oktober sein

hundertjähriges Bestehen. Das Museum ist ein
Schwesterinstitut des Germanischen Museums in
Nürnberg , das in diesen Tagen seine Hundertjahr¬feier beging . Bundespräsident Prof. Dr . TheodorHeuss , der an den Feierlichkeiten in Nürnbergteilnahm , wird auch zu dem Jubiläum in Mainzeiwartet.

Einen Musikwettbewerb „Ferruccio Busoni“ für
junge Pianisten aus aller Welt hat das staatliche
Konservatorium „Claudio Monteverdi“ in Bozenunter dem Patronat der Bozener Musikwochenaus¬
geschrieben . An dem Wettbewerb können Pianisten
und Pianistinnen teilnehmen, die am 31. Dezember
1952 das 16 . Lebensjahr vollendet und das 31 . nochnicht erreicht haben. Nähere Auskunft erteilt dasSekretariat des Bozener Konservatoriums.

Bayreuther „Ring“ nach Argentinien? GerhardUhlfelder, der Direktor der größten Opern - und
Konzertagentur in Buenos Aires, der sich zur Zeitin Bayreuth aufhält, teilte der Presse mit, daß ermit Wieland und Wolfgang Wagner über ein Gast¬spiel der Bayreuther „Ring“-Inszenierung, wenn
möglich mit dem gesamten Festspiel-Ensemble, in
Buenos -Aires verhandeln wolle . Die Aufführun¬
gen sollen während der „Deutschen Saison“ im
Herbt 1953 im Teatro Colon stattfinden. Es bestehtdie Absicht , den „Ring“ vier- oder fünfmal auf.
zuführen .

Ein chilenisch -deutsches Kulturinstitut ist in
Santiago de Chile gegründet worden . Der deutsche
Botschafter Dr . von Campe und die Rektoren derdrei Landesuniversitäten sind Ehrenvorsitzendedes neuen Instituts, ein Vertreter der deutschen
Botschaft gehörtdem Vorstand an.

Um das Welt-Copyright. Vertreter von 36 Ländernsind zu einem internationalen Kongreß in Genf
zusammengetreten , um auf Grund der bereits gül¬tigen nationalen Urheberbestijniftungeneine Welt-
Copyright -Konventionzu schaffen.

Die Bildung eines staatlichen Rundfunkkomitees,das seine Tätigkeit am 1 . September 1952 aulneh¬

men wird, kündigte SowjetzonenministerpräsidentOtto Grotewehl an. Er gab bekannt, daß künftigdie gesamte Arbeit des Rundfunks in Berlin zen¬tralisiert und einer einheitlichen Leitung unter¬stellt werden soll. Angesichts der neuen Aufgabenbeim Aufbau des Sozialismus in der Sowjetzonekomme der Tätigkeit des Rundfunks eine erhöhteBedeutungzu.
„Meisterwerkedes Mittelalters“ Im MeersburgerSchloß . Seit Anfang August zeigt die Galerie Dr.Griebert im alten Schloß „Meisterwerke des Mit¬telalters“. Die Schau vermittelt mit einer beacht¬lichen Auswahl gotischer Skulpturen und Tafel¬bilder einen eindrucksvollen Querschnitt durch dasKunstschaffen des Mittelalters. Ein Teil der aus¬gestellten Werke stammt aus dem Kreis um HansMultscher und Veit Stoß . Die Ausstellung ist biszum 10. Oktober geöffnet .
Frankfurt kauft Schopenhauer - Handschriften.Die Frankfurter Stadtverordneten bewilligtengegen neun Stimmen der CDU 10 000 DM zum An¬kauf von fünf Schopenhauer -Handschriftenfür dasFrankfurter Schopenhauer -Archiv. Zu den Exem¬

plaren , die mit zahlreichen eigenhändigen Rand¬
glossen und Zusätzen versehen sind, gehören
„Parerga und Paralipomena “ (zwei Bände, 1851),
„Über den Willen in der Natur“ ( 1836) und „Die
beiden Grundprobleme der 'Ethik“ (1841). Zu einem
Exemplar von Julius Frauenstaedts „Briefen überdie Schopenhauersdie Philosophie“ (1884 ) hat Scho¬
penhauer kritische Anmerkungen gegeben, die noch
nicht veröffentlichtsind.

Der Münchener Professor für Botanik, Dr. FritzGessner. trat eine mehrmonatige Reise nach
Venezuela an , die der chemischen , physikalischenund biologischen Erforschung des Orinoco-Deltas,des Golfs von Maracaibo und einiger Hochgebirgs¬seen dient. Die Expedition , an der auch der vene¬zolanische Professor Vareschi teilnimmt, wurdevom Landwirtscbaftsministerium Venezuelas an¬
geregt.
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Familien-NachrichtGn

Nach langem , schwerem Leiden nahm Gott heute meinen
geliebten Mann

Dr. jur . Leonhard Waechter
im 41 . Lebensjahr *u sich in die Ewigkeit .

Ilse Waechter geb . v . Möilendorff
und lisemarie

Hilda Waechter geb . Nolte
Gudrun Britze geb . Waechter
Gisela Voss geb . Waechter
Werner Britze (
Carlhelnz Voss

Karlsruhe , den 15 . August 1952 . Postweg 8.

Die Einäscherung findet am Dienstag , dem 19. 8 . 1952 , . um
12.50 Uhr , im Krematorium des Hauptfriedhofes Karlsr . statt .

Straßenbahnverbindung Linie 4 und 6.
Von Beiieidsbesudien bitte ich abzusehen .

Mit tiefer Erschütterung traf uns die Nachricht , daß der
von uns allen hochverehrte Mitgeschäftsführer und Gesell¬
schafter unseres Unternehmens

Herr Dr. jur. Leonhard Waechter
am 15. August 1952 im 41 . Lebensjahr seinem schweren Leiden
erlegen ist . *

Oer verehrte Heimgegangene war der Begründer unseres
Karlsruher Unternehmens , dessen Aufbau er sich mit seinem
ganzen Streben zum Lebensziel gesetzt hatte .

Seine Güte und sein allzeit verständnisvolles Wesen als
Vorgesetzter und Mitarbeiter zeichneten ihn besonders aus . ■

Mit tiefer Trauer nehmen wir Abschied von dem vorzeitig
aus seinem Schaffen Abberufenen .

In dankbarer Verbundenheit werden wir in seinem Geiste
seine begonnene Arbeit fortsetzen .

Die Geschäftsleitung u . Betriebsangehörigen der Firma

Vering & Waechter
G . m . b . H. t

Karlsruhe , den 15 . August 1952 .
Leopoldslraße 12 .
Die Beisetzung findet am Dienstag , dem 19 . August 1952,
12.50 Uhr , im Krematorium auf d . Karlsr . Hauptfriedhof statt .

Am Sonntag früh ist nach langem , mit großer Geduld er¬
tragenem Leiden unser lieber Vater , Schwiegervater . Opa ,
Bruder und Onkel

Wilhelm Nagel
Mechanikermeister *

Im Alter voll 58 Jahren plötzlich und unerwartet verschieden .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frieda Nagel nebst Anverwandten
Eggenstein , 17. August 1952 .
Beerdigung : Montag , 18 . Aug . 1952 , 18 Uhr , vom Friedhof aus .

Der Herr über Leben und
Tod hat meine -, liebe Frau ,
unsere liebe Mutter und
Oma

Elise Welcker
geb . ' Schöldi

nach kurzer Krankheit im
Alter von 66 Jah 'ren zu sich
heimgeholt .

In tiefer Trauer :
Bernhard Welcker
Farn . Fritz Welcker
Alfred Wittlinger u . Frau

Elisabeth geb . Welcker
Heinrich Welcker
und Enkelkinder

Karlsruhe , 16 . August 1952 .
Hennebergstr . 43 .
Beerdigung : Dienstag , 19 .
August 1952 , 10 Uhr , Haupt¬
friedhof .

Gott dem Allmächtigen
hat es gefallen , meine ib .
Frau , unsere herzensgute ,
stets treusorgende Mutter ,
Oma und Schwester

Frau
Mina Hofterberth

geb . Fischer
im 59. Lebensjahr zu sich
in die Ewigkeit abzurufen .

In christlicher Trauer :
Gustav Hofferberth
und Angehörige .

Karlsruhe , 16. August 1952
Hertzstr . 104
Beerdigung : Dienstag , 11 U .
Friedhof Mühlburg .
Von Beileidsbesuchen bit¬
ten wir abzusehen .

Auch in

TRAUER
KLEIDUNG
die reichhaltige

Auswahl
Wir bedienen Sie in

kürzester Zeit

MODEHAUS

Danksagung
Für die überaus zahlreiche
Anteilnahme u . Begleitung
zur letzten Ruhestätte so¬
wie für die vielen Kronz -
u . Blumenspenden b . Heim¬
gang meiner ib , Frau , mei¬
ner unvergeßlichen Mutter ,
Schwester , Tante u . Schwie¬
germutter

Lina Hauser
geb . Schneidenberger

sagen wir auf dies . Wege
allen Bekannten u . Freun¬
den innigsten Dank .

Im Namen der
Hinterbliebenen :
Gustav Hauser .

Karlsruhe , 16 . Auft , 1952
Gebhardstr . 19

Wir haben uns verlobt

Luise Heitweck
geb . GresseF

Artur Steidel

Durmersheim Bühlertal gEL
Karlsruhe , 18 . August 1952

j
feg »

’

»KARLSRUHE *
I Wählt man bei Ehrfeld Möbel <

| schafft er sie kostenlos ins Haus , j

Fahrschule
aller Klassen bei

E . Zipfel , Tel . 3409
u . Tel . 6867, Sofienstrafje 35

MÖBEL
in zeitgemäß schönen
Modellen , gute Arbeit

Gondorf
Hobelstr.13 , neb . Kaiserhof

(Fußflechte )
r » Mit Brennol nach 3 Tagen
vollständig verschwunden . «

8RENKAL
Lösung 1.85

[ Puder

utog woia , vOHystioße
Marien -Drog . Lang , Marienstraße
Drog . H . Zelter , Kaiserallee
Weiherfeld -Drog . Rolle , Neckarstr
Ostend -Drog . Rudolph , Ludwig -

Wilhelm -Straße

HDer Lobt
und dann . . .
zu Möbel - Mann

Karlsruhe , Kais . rstr . 229

Veranstaltungen

200 Armbanduhren für Herren, mit
Zentralsekunde
u . Leuchtziffern 7 .80

Damen -Nachfhemd Q QC
KS. maschenfest , zarte Farben . . . . . . . . . W . WlJ

Kinder -Schlüpfer _ JE
KS. Gr . 30 , Charmeuse . . . . . . . . . . . . i * TW

Herren -Schlüpfer _ QQ

Perlonstrümpfe
100' 4ig , I. Wahi , 30 Den . , Markenfabrikat , ein M Qk
Strumpf , der jede Dame erfreut . tlVU

Herren -Sfraljenhose
mit Rundbund , Gabdrdine , uni braun , die solide Vt Dil
Hose für den Herrn . | f | UU

• • 4 • ‘

Teppiche

Farmerhut
für Wind und Wetter , nur

Kinder -Stiefel
blau Leinen , Gr . 18— 21, mit Gummisohle . . . . ,

Hawaii -Sandaletten
in vielen Farben , Sie laufen wie auf Watte . , .

Damen -Schuhe
Slipper , California -Schuhe , Schnür -Pumps u . Sport¬
schuhe , teils Leder , teils Gummisohle , in vielen
Modellen und Farben .

Herren -Schuhe
braun , sowie braune und graue Herren -Slipper

eingetroffen 0 - n
r Imnnrtwnrf . Größe 55/1 lO « Xa/U

-.35
- .60
8.50

9.80
19 .80

schöne Persermuster , Importware , Größe 55/1 lO

DAS BILLIGE WARENHAUS
sowie Brudisal, gegenüber der Ortskrankenkasse

| gcttfetcrn ^ cinigungl

in Ihrem Beisein ! — Modernste Anlage !
Sie werden mit unser . Auto abgeholt u. zurückgebracht

Verkauf von Inlett und Federn , la Qualität j

Anton Springer , Karlsruhe , Ettiinger Straße 51

Merke Dir : Ruf 1 - 2 - 3-4

Achtung ! Achtung !
Für Karlsruhe und Umgebung
das I. fahrbare Konfektionshaus

Hämorrhoiden// ^
auch m schweren Fäll«» durch Rutmoiel
(Salbe , Zcpfdien u. Teej. Tausendfach bewährt
In ollen Apotheken erhältlich. Prospekte durd )

Chem. Lab. Schneider. Wiesbaden

Stellen -Angebote Werbung

Amtliche Bekanntmachungen
Zwangsvorsteigerung

Dienstag , den 19. August 1952t um
9 Uhr , werde ich in Karlsruhe ,
Pfandlokal , Herrenstr . 45 a , gegen
bare Zahlung im VoJIstreckungs -
wege öffentl . versteigern : Herren -
Popelinemäntel , Cordjacken , Trach -
tenjanker , Herrenanzüge , Sommer -*
sakkos , Ledertrachtenhosen , Lum -
berjacken , Herren - u . Damenhosen ,
Sporthosen , Trainingsanzüge , Sport -
u . Polohemden , Kniestrümpfe , Bade¬
anzüge , Arbeitskleidung , Herren¬
stoffe , Zutaten . Die Sswben sind
alle neu . Ferner 2 Schneidernäh¬
maschinen u . *' a . m . Die Versteige¬
rung findet voraussichtlich bestimmt
statt .

Karlsruhe , den 16. August 1952 .
Höger , Gerichtsvollzieher .

Am Dienstag , d . 19. August 1952 ,
20 .30 Uhr , wird im Rathaussaai in
Mörsch die Fachwerkbaracke neben
der Milchsammelstelle auf Abbruch
gegen Barzahlung öffentlich ver¬
steigert .

Gebetene öffentl . Versteigerung .
Pfandverkauf gemäß BGB 1254 ff .

Am Mittwoch , dem 20 . Aug . 1952 ,
um 14.00 Uhr , werde ich in Bruchsal ,
an Ort und Stelle , Rheinstr . 5, im
Aufträge des Berechtigten gegen
bare Zahlung öffentl . versteigern :
1 Lastwagen , Marke Krupp , mit
Deutz -Motor .

Bruchsal , den 16. August 1952 .
Weingärtner , Gerichtsvollzieher .

PeMAMfl « rLfpei4 mit langjähriger Erfahrung in Betriebs -
1TcrDVUIlVUlkCll Organisation , Planung und Rationalisie¬

rung , eigener initiative und vielseitigen technischen Kenntnis¬
sen (Feinmech ., evtl . Gießerei und Elektrotechnik ) , DipJ .- Ing .
bevorzugt , als

technischer Leiter
für aufstrebenden Mittelbetrieb in nordisches Land gesucht .
Zuschriften unter 881 an Südwerb , Ann .-Exp ., Schwenningen a . N.

Nähmasdiinen- j
Spezialhaus

Nabben & Co., Kaiserpassage |

iUfcnlHllüfljgr

1
$ CfUU £ f L£ ' :

Jünger « . , tüchtige », perfekte .

Büfett -Fräulein
für * of . gesucht . Kl K 2406 K BNN .

• Auto - Verleih %
Kazenmaier i

Ruf M9t Karlsruhe Rüppurrer Str . 58.

Zur Geschäftsübemahme

junge tüchtige Friseuse
auf 1. September gesucht .

K. HEIL , Khe ., Waldstraße Nr . 19.

tilchf ., perl . Friseuse sofort ges .
Umg . Khr . EifiS 11567 BNN .

Frau tagsüber in Haushalt gesucht
K3 unter 11 572 an BNN .

Die nächste öffentliche _ Pfand¬
versteigerung findet am Mittwodi ,
dem 3. September , von 9—11 Uhr ,
für die nicht ausgelösten Pfänder
bis Nr . 22 900 statt .

Karlsruher Darl . hen . an . talf ,
Dr . F. Büchin — Pfandleihanstalt —

Karlsruhe , SchtachthausströBe I .

Xliere , perfekte

Haushälterin
gesucht .

Juwelier Widmann , Kaiserstr . 114

Tüchtige Bedienung
in gutes Lokai ges . 11578 BNN .

Immobilien
Unbeb . Gründet ., 800 qm , Weingar -

tensjedl . , zu verk . IS 11545 BNN .

Tiermarkf

Grassinger 's

Auto - Verleih
Khe . ,Lorenzstr .10 , Tel . 6125

Vespa -Verleih
Weinbrennerstr . 4, Telefon 1527

Elegante , modische
<Pe1xmante1

nach Ihren Maßen in bester
Verarbeitung und Qualität

• Jetzt bestellen
zu niedrigen

• Sommerpreisen
zur

U Lieferung im Spätjehr
Außerdem bieten wir Ihnen die
bekannt bequeme
Güma-Zahlungsweise

8 — m m as
ÄÄU * .■»«Weweunem

bis zu 10 Monatsraten
ohne Zins u . jeg ). Aufschip .

Gfima - Pelze p.m .o^
Verk .-Böro Khe .-Mühtburg ,

Steubenstr . 8 (Str .-Hltst . Lomeypl .)

Auto - Verleih
Neue Volkswagen u . Opel -Olympia

1950/52 , mit Radio , ab 16 Pt .
Heil , Hans -Sachs -StraBe 27,
am Mühlburger Tor . Ruf 8554

Verkauf

Dentisten
Zurück

Artur Butz
Dentist , Khe ., GerwigsfroB « 12.

Entflogen
Grüner Wellensittich entflogen . Be¬

lohnung . Khe ., Amalienstraße 31 .

Unterricht

Privat - Fachschule für

STENO
Maschinenschreiben
Buchführung

AutenriefhLeit .
Otto

staatlich geprüft
30 Jahre eigene Lehrtätigkeit

und erstklassige Lehrkräfte
Karlsr ., Vorholzstr . 1 Ru! 8601
Ecke Beiertheim .Allee , Nälie Hbf .

Eintritt jederzeit
[eine Sommerferien !

Im
1

September beginnen geschl .

Vollkurse Lehrfächer
'
Anmeldungen sofort erbeten

Schö . Milchliege z .vk . (23 11540 BNN

Irischer Setter
rasserein , 8 W . att , umständehal¬
ber abzugeben . Robert Gäiz , Khe .,
Honseilstraße 30 .

Eich . Schlafzimm . bill . z . vk . Speck ,
Grünwinkei ,

'
Heilbergstraße 1t .

Breite Chaiselongue * neu bez ., 70 .*,
z . vk . Khe ., Kaiserstr . 34, Laden .

Gt . Küchenherd , m . Schiff , wegen
Umzug zu verkaufen . Sdräfer ,
Khe . , Hirschstraße 30, Stb .

Korbkinderwagen u . Zi .-Lampe , s .
g . erh ., z . vk . Grötzinger Str . 3/5 , 3.

Rennrad , neuwertig , billig zu verk ;
iSJ unter 11 538 an BNN .

Schneidemaschine t . vk . Rüppuffy
Riedstr/iße 13, A. Jegei .

Neuw .eidt .Faß , 2501 , z .v . 11541 BNN

Paßbilder
RAUSCH & PESTER

Karlsruhe , Erbprinze
'nstr ; 3 .

Automarkt: Angebote

VW azurblau, , m . Radio , bester
V » ■ Zust ., z . vk . Stehr , Ettlingen ,

Mühlenstr . 9 . Anzus . b . Ahrens , Khe .,
Durlacher Allee , Ecke Weinweg .

Ford - Lkw . 50
38 C00 km , gut instand , i . A . zu ver¬
kauf . Opel , Ritterstr . 13/17 , T. 7329 .

Baustoffe aus Abbruch
Backsteine

Bruchsteine
Eisenträger

zu verkaufen . Tel . .4398 Karlsruhe .

K' Sporfwagen z . vk . Tel . 30061 Khe .

Wir bringen Privat * und
Geschätttanzeigen knapp ,

wirkungsvoll , preiswert !

. . BNN .,

Lichtpausen , Fotokopien
■ Vervielfältigungen |

BODEMULLER ■
Grof -Rh eno -Str . 12, b . Kolpi ngplatz
— Telefon Nr . 50 090 MBM

s. ii Jahr«. Erfindung DRGM
Schuhe längen und weiten ! j

Schuhbesohlanst . Seiter , Karlsruhe, !
Blumenstraße 14. 1

Wipperfürth

Die bekannte Herrenkieiderfabrik ist am
21 ., 22 . u . 23 . August in Karlsruhe , Schloß
Friedrichskrone , Rüppurrerstraße Ecke

Schützeftstraße .

Herren -Anzüge 2-reihig . . . ab DM 42 .-

Herren -Sakkos . ab DM 25 .-

Herren - Hosen • « • o o • * ob DM 12 .-

Knaben -Anzüge in jeder Größe DM 25 .-

Damen -Mäntel (gz . gefüttert ) usw.ab DM 28 .-

Wir bitten um Ihren Besuch
H. Peschke , Kaiserslautern

Gebrauchtwagen
Wir verkaufen im Auftrag :

1 Merced « . V 17S , Lieferwagen ,
bester Zustand ,

1 Borgward LKW, 1,251 , gr . Pritsche ,
neuwertig . j

Teilzahlung möglich ! j

Autohaus Rudolf Rempfer
Hanomag -Generalvertretung , j
Karlsruhe , KuömaulstraSe 5,

Tel . 6256 und 6882 .

Vermietungen
2- * . 5-Z.-Aufbauwohn .t beschl .fr .,

gg . BZ . zu verm . S3 11527 BNN

Mietgesoche
Leer - od . teilmebl . Zimmer v . Pen¬

sionär gesucht . 33 11576. BNN
leerzimmer , sep . Eing ., v . berufst .

jg . Frau gesucht . G3 11532 BNN
Mäbl . Zimmer , gute Geg . bevorz .,

sofort gesucht . E3 11544 an BNN .
Ger . leersimmer ges . Kl 11575 BNN

Bergward f5U h mit Radio , 2 An¬
häng ., techn . einwandfrei , 7fache
Bereifung , zu verk . K 11579 BNN .

i BMW Sport Kabr ., 327, 2 I, gegen
I Kasse sof . zu verk . K 11539 BNN

Adler ,
‘
100, zu vk . ' lerchenstr . 4 , V.

J. nggeselle , solide , sucht

ntöbl . Zimmer
Angebote an H. Kiermeter ,

Karlsruhe , Postfach 556

Schweißen von Aluminium
und Graugußteilen

'
Schweißbetrieb Herrn . Ungeheuer ,

Heureutor Sb . W - Tötete . « 55
früher F. L. Dinges .

cTordem Sic unsere
{Prospekte, übe r 12
vcrschicdcne 'Cypcn

LIEBESGABEN
PAKETE

FÜRDIE OSTZONE
tn den Reistagen

von DM Ö.- bts DM 25 .-

OEUTSCHEHILFSGEMEINSCHAFT E.V.
Abt liebeagabandten &t

Hamburg 55 • Hohe Bleichen 29
JWscHeckk Hmb 0200

Wegen Betriebsferien bis Freitag,den 22. August
geschlossen . Wir freuen uns. Sie am Samstag , den
23 . August wieder begrüßen zu dürfen und bitten
Sie höflichst um Verständnis für die paar Ruhetage

Ihr leistungsfähiges Durlacher Bekleidungshaus

^
DURLACH , Pfinztalstraße 65 > Haitesteile Seboldstraße

^

• ■Baaa*gaHHaaaaaaaaaaaaaaae *aaaaaiiUa ’aaaasaMaiiaaaagiaaBaagsgaKa «gua >aaaa «CAaa

Jch inseriere in den ßlttt"

mit die meisten die „ßtltl “ lesen /

Gelegenheifskauf
Eleg . Couch (Musterst .) nur 278 .— ,
Polstersessel , stalt 125.— nur 95 .— ,
Schlafzimmerschrank 3tür ., Bücher¬
schränke 2- u . 3tür ., Dipl .-Schreibt .
98 .— , Waschkomm . 30 .— , Schränke

ab 40.—, Korbgarnituren
MOBEL - KASTNER ,

Douglasstraße 26 (Hauptpost )f

Kein MöLelLauf oKne Er ^ otti

! 2—3-ZI .-Wohnvng von Ehepoor ges
j Mietvorauszahl. od . Baukosten -
! Zuschuß . 33 unter 11581 an BNN

Stellen -Getudie
Kaufmann , 40 3., ledig , sucht Ver - |

dienstmögi
'rchkeit gleich welcher

Art . IS unter 11577 an BNN .

Architekt
Dipl .- Ing ., 35 3., verb ., wohnh . Khe .,
2V«]ähr . Erf . i . Plan ., Ausschr . u .
Bauf ., sucht sich auf 1. 10 . 52 zu **

verändern . 33 mit Geh ' ang . unter
11 568 an BNN .

Staotl . gepr . Kindergärtnerin
langj . Praxis , beste Zeugn ., sucht
Stell . Priv . od . Kindergarten , auch
aushilfs - od . stundenw . SS 11474 an
BNN , oder Tel . 6773 Karlsruhe .

miiäEniii
MOTORRÄDER

125. 175, 250 ccm
Mütter , Karlsruhe , Augartenstraße 6

Vespa -Hoffmann -Kundendienst j

Wohnungs-Tau. ch

NEU , 200 ccm , 300 DM , zu verkaufen ;
Daxlanden , Kastenwörtstraße 13 . i

NSU Quick z . verk . Tel . 30061 Khe .

Auto-Verleih

V vT* Verleih
Heid .

neue
Export

W. ltiien . tr . 28. Tßl . 3028

Kandel —* Karlsruhe . 2 Zimmer , Kü
(Einfamilienh .)

~Gart . geg . 2—3*
Zinmmerwohng . in Karlsruhe od .
Umgeb . S ; unter 11543 an BNN

Geschäft !. Verbindungen
Größere Hühnerfarm sucht in Karls¬

ruhe ständige Abnehmer für ta -
gesfrische Eier . Liefere tägl . frei
Haus . Mindestabnahme 20 Stck .
Anschriften von Interessenten er¬
beten unter 11 573 an BNN .

Treppen , Türen , Läden , Zi .-Arb .
billigst , unter 11525 an BNN .

Kartons , Kisten
jvon kleinsten bis zu größten , beste

Qual ., laufend billig zu verkaufen .

; Materiatverwertupg Karlsruhe
! Hardeckstrofte 5, Telefon 2967 .

Aufgebet von

Zifferanzeigen
; können wnin keinem Folie
| namentlich bekanntgeben Wir bit -
. ten aus diesem Grunde von schrift -
| liehen und persönlichen

' Anfragen
! bei uns Abstand zu nehmen Bei

evtl Reklamationen schreiben Sie
bitte nochmals unter der betr

! Nummer und vermerken auf dem
i Umschlag „Reklamation ' Bitte

nachsenden «"

BADISCHE NEUESTE NACHRICHTEN
Anzeigen -Abteiluhg

SCHWERHÖRIGE
bedienen sich in steigendem Maße der zuverläss . u . preisgünst .

SIEMENS - HÖRGERÄTE
Kassenhilfe , Zahlungserleichterung , zuverlässiger Kundendienst .
Fachmännische und unverbindliche Anprobe am Mittwoch , den
20 . August in Karlsruhe , von 8 .30—12 und 14,30 —18.30 Uhr , in

unserem Ingenieur -Büro , Kriegsstraße 86 .

Siemens -Reiniger -Werke AG-, Mannheim . D 4, 1—2

stets bedenKe -Wohlschlegel - GesehenKe

2206

, Kl . Walsertal - östeireich
! YMCA -Bergheim . Hochtouren , Kfet -
I tertouren . 12 Tage incl . Fahrt DM
I 89.— . Abfahrt 26 . 8., 6 . 9 . , 17. 9 . An¬

meldung bei Döpfner , Khe ., Ru -
dolfstr . 15, Dienstag und Freitag
19—21 Uhr .

„In meinem Urlaub
zog ich mir einen starken Sonnenbrand zu . Da

griff ich zu Klosterfrau Aktiv -Puder : Schon noch

einmaliger Anwendung spürte ich Erleichterung und
noch zwei Tagen war der starke Sonnenbrand be¬
hoben ! Seitdem ist mir Aktiv -Puder euch in der

Körperpflege unentbehrlich geworden ." So
schreibt Frau Marly Allarcf , ,Köln -Deutz , Adolf¬
straße 3 I. Aktiv -Puder solife siet » griffbereit
»ein . Zumal im Urlaub : nicht nur gegen Sonnen¬
brand , sondern al » auftrocknender und geruch¬
bindender Puder auch gegen die lästigen Fol -

« gen de » Schwitz . n » an Körper und Füßonl

Aktiv -Puder : Streudosen ab 75 Pfg . in allen Apotheken und Drogerien .

Denken Sie auch an Klosterfrau Melissengeist für Kopf , Herz , Magen ,
Nerven I i

Aus Gutem wird das Bestei

VORANZEIGE !

Der Name ,
der in aller Munde ist

Der Schelm ,
der alle Herzen gewinnt

Der Film ,
der allen Freude macht

Ab morgen Dienstag

irrt

Wenn Sie Vollreifen , gut abgelagerten Chester -
Rahmkäse nehmen , ein ordentliches Stück All¬

gäuer Butter und alle Wertstoffe der frischen
Vollmilch dazutun,diesonst in der Käserei ver¬
lorengehen,und dasGanze innig verschmelzen ,
dann haben Sie genau das , was V E LV ETA ist.
Aber wozu diese Mühe ? Dieser nahrhafte
und so bekömmliche Käse ist ja überall zu
haben , immer frisch , also immer gleich gut !

VELVETA
nicht umsonst die meistgekaufte Käsemarke der Welt !

Bei den Vorstellungen 15 - 17 - 19 - 21 Uhr
persönlich anwesend :

Ingeborg Körner u . Toxi

LUXOR \l 'JhJ 7
rhaiihurn 15- 17 .

Gleichzeitig in beiden Theatern
„DER FÜRST VON PAPPENHEIM "

Große Filmoperette m . Viktor de Kowa

Eine VELVETA - Ecke
enthält immer das volle

Gewicht von 62,5 Gramm

PALI Esther Williams „FLITTERWOCHEN ZU DRITT" .
Ab morgen „TOXI “, 13 , 15 , 17, 19 , 21 Uhr .

RONDELL WEGEN RENOVIERUNG
BIS FREITAG GESCHLOSSEN

DIE KURBEL „DER GEFANGENE VON ZENDA “. Ein Aben¬
teuerfilm mit D. Fairbanks jr . 13 , 15 , 17 , 19 , 21

Rheingold
Heute letztm . : „DER MANN VON DEM MAN
SPRICHT " . Ab Die . : „DIE MARTINSK LAUSE " .

Atlantik »ALARM IN DER UNTERWELT " . Sensat . Enthüll ,
d . omerikan . Geheimdienstes . 13, 15, 17, 19, 21
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